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95 A 
Auch der Grbarn vnnd Tugentſamen 
Jungfrawen Agnes des Achtbarn vnd Hochgelar Ak 
en Herrn Zimothei Gerſchawen F. D. in Preuſſen vnd Pom⸗ 
mern weiland Rath / Buͤrgern vnd Raths verwanten il 

5 zu Stetin tachter den 18. Mai des 96 Ihars aus 

dem 37. Capitel Hezek iels in der Haberber⸗ 
giſchen Kirchẽ / Dar zu auch gedruckt 
a iſt die Leich predigt auff 

g das Zegrebis. 

5 * Pr 7 \ 
des Ehrenueſten Achbarn vnd Hochgelartenße 
5 Hern valery Fidlers, Docloris Medicine vnd hum ſici zu Koͤnigsbergſe | 
aus dem xj. Capıtel Sob Cum te extinctum putaris ocieri ut Lucifer, N 
auff anhalten feiner nachgelaſſenen Sone vnd anderen guten Freunde 

in der Thumbkirchen zu Königsberg, Anno 85. Den 24 Au 
guſn / durch NI. Caurentium Eur orem · Dieuern Chriſtt 
in die 34 Ihar / itiger zeu der Kirchen da⸗ 
ſelbſt im kneiphoff Anno 98. 
berg in Preuffen bey Georg Oſterberg ern im Jhar 98 f 
A , > 2 m A BR 
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em Wrenueſten / Grbaren vnd Wol⸗ 
weiſen Namhafftigen Herrn Bernhard Faren⸗ 
heid Buͤrgern vnd Buͤrgermeiſtern der Stadt Kneiphoff Koͤ⸗ 
iügspergk. Dem Ehrnueſten vnd Namhafftigen Herrn 
Wilhelm Ganſſen / Auch den Erbaren vnd Fuͤrnemen 
Herrn Peter Schmitmern / Andreas Schmitmer 
Chrifſoff Schnurlein / Lorentz võ Harlem / Bar⸗ 
thel Preuß / vnd Chriſtoff Elert Hans 
Kaiſen Bürgern zu Koͤnigspergk / 
meinen Guͤnſtigen Herrn 
vnd Foͤrderern. 


Sſagt ond Klage ſchm⸗ 
ertzlich / rhuͤmet vnd preiſet 
auch darneben Herrlich vnd 
hertzlich der Koͤnigliche Pro⸗ 
phet Dauid / imus Pſalm. Wo 
dein Geſetz nicht mein troſt we⸗ 
re geweſen / ſo were ichin mei⸗ 


N \ 
195 


nem elend vorgangen. 
elend truͤbſal vnd 


Ob nun wol viel vnzehlich 
angſt / vns in dieſem Jammer vnd zehrenthal an 
leib vnd Seel / guts vnd ehr / mit Peinlichen 
Kranckheiten / vnd vnzeitigem abſterben vnſerer 
hertz allerliebſten Ehegemahl Vater Mutter / 


Kinder / Bruder / Schweſter / Schwager vnd 
N A ij ander 


N 


IE} 
11 
44 
T 
N 
| 


— 
Ba 


ander guter vortrawten Freunde / vnd audern 


Schweren Creutz / mit vnd nach dem Allmechti⸗ 


gen wiſſen / vorhengnuß / vnd gnedigem willen 
Gottes zur zůͤchtigũg vnd beſem zugeſchicket wer, 
den. Doch haben wir viel mehr vnd Erefftiger 
troͤſtung / in vnſern groſſen vnd Mannichfaſtigen 
bekuůͤmmernuß / betruͤbnuß vnd anfechtungen. 
Darfůr auch S. Paulus vnd alle Gottlieben⸗ 
de Chriſten mit jhm / von gantzem hertzen danck⸗ 
en 2. Cor. 1. Gelobet ſey Gott vnd der Das 
ter vnſers H Errn Iheſu Chriſti / der Vater der 
Barmhertzigkeit vnd Gott alles ttoſtes / der vns 
troͤſtet in alle vnſerm Trůbſa!l. 
Denn gleich wie wir das leidens Chriſti vi⸗ 
el haben / alſo werden wir auch reichlich getroͤſtet 
durch Chriſtum. Vnd mit dem frommen auß⸗ 
erweleten eiuerigen Roͤnig His kia froͤlich aus eige⸗ 


Eſais 38: ner gewiſſer erfahrung ruͤhmen / HERR. Dar 


uon lebt man vnd das Leben meines Geiſtes ſte⸗ 
het gar in denſelbigen. Br 

Den das Wort des troſtes iſt der gnedige 
mund / Veterliche hand / vñ Stab Gottes / damit 


Pfalm 23. Er vns krefftiglichen troͤſtet / füret vnd leitet / wie 


eine Matter jhren Sohn troͤſtet. Eſair 60. 
Das Wort Gottes iſt das fröliche Seitenſpiel / 

das vnſere traurige hertzen jn alletley bekůmmer⸗ 
naͤſſen erfrewet / Pfalm 77. Das Wort Got⸗ 
„„des beiß⸗ 


x 


u bringet vnd fuͤret vns gewaltig in Chriſto dem 0 
„Hertzog des lebens / durch den Tod in daß ewi⸗ 
U ge leben. Wie Er Chriſtus Iheſus das ewi⸗ 
ge weſentliche Wort des Vaters / von welchem | 
f fein geſprochenes / geſchriebenes / vnd gepredigtes | 
N Wort die groſſe kraſſt hat / alſo mechug zu leren | 
vnd krefftig zn troͤſten / mit feinem Holdſeligen 
N munde vnd hohen worten bezenget vnd betheu⸗ hene | 
h ret / Warlich warlich ſage ich euch / ſo jemand mein 
0 Wort wird halten / der wird den Todt nicht ſe⸗ 
m hen ewiglich. Daher auch S. Petrus die wort 
vnd Predigten Chriſti Jheſu / die er in truͤbſal 
warhafftig geſchmecket / wie ſüͤſſe fie ſein / ſo treff 
lich vnd herlich Joh. 6. tuühmet. O HERR 
wo hin ſollen wir gehen. Du haſt wort des ewi⸗ 
gen lebens. | 

Derhalben haben auch die Probierten vnd 
verſuchten Creutz Brueder / vnd Schweſter / daß 
Wort Gottes lieber den honig vnd viel tauſent 

ſtaͤcke goldes vnd Silbers / Pſalm 39. 1), 

Den am tage der Heimſuchung Gottes / truͤb⸗ 
ſal / angſt vnd anfechtung hilfft kengold / Sil⸗ 
ber / Schetze / Kleinod vnd dergleichen Vergeng⸗ 
liches gut / vnd wolluſt Sal. 1. Hezek. 7.90 
ba. 3. Vnnd auch teglichen vnd trenlichen vmb 
gnedige vnuerfelſchte / er altung des teure werdẽ N}; 
Worts / von Dem Barnſhertzigen Gott / ders of⸗ 0 
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fenbaret vnd gegeben hat / mit dem H. Prophe⸗ 
ten Jeremia beten. Cap. J. Erhalt vns dein 
Wort / daſſelbe dein wort iſt vnſers hertzens freu⸗ 
de. Den verrechtern aber drewet Er ſchrecklich 
Oſer 3. Mein Volck iſt dahin / darumb das nicht 
lernen wil. Du vorwirffeſt Gottes wort. Da⸗ 
rumb wil ich dich wieder verwerffen. Syrach. 
38. Mer nach Gottes Wort fraget / der wirds 
reichlich vberkommen. Werß aber nicht mit 
ernſt meinet / der wird nur erger dadurch. Es 
hat ſich aber die vberſchwengliche lebendige krafſt 
des wortes Gottes / an Ewren Gott ſehligen 
Haußmuttern / vnd Schwegern / im leben vnd 
ſterben / augen ſcheinlichen mechtig / wie auch in 
Ewrem betruͤbnuß / wie mehr wird gedacht wer⸗ 
den / krefftig bewyſſen / nach dem 94 Pſalm. Ich 
hette viel bekuͤmmernuß in meinem hertzen / aber 
deine troͤſtung ergetzeten meine Seele. 


Dan der gerechte fromme Gott / nach ſeiner 


wunderlichen Regierung vnd Rath die zeit hero / 
ſeine vnbegriffliche Gerichte / an Ewrem loͤb⸗ 
lichen Geſchlecht der Schmitmer hat gehen 
vnd ſehen laſſen / das er viel auß demſelbi⸗ 
gen in kurtzer friſt / durch den zeitlichen Todt ab⸗ 
gefordert. Den dieſes. 96 Jhar den r Febrnärij 
hat er die Erbare Thugentſame Fraw Regina 
des Erbaren vnd wolweiſen Herrn Andree 
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mers Seligen Einwonern vnd Buͤrgemeiſtern 
der Stadt Kneiphoff tachter vnd des Herrn Tiz 
mothei Gerſchawen / Nachgelaſſene Widfraw / zu 
Stetin / Demnach iſt auch die Edle vnd Tugent⸗ 


ſame Fraw Catharina Welcher Mutter die Got⸗ 


felige Fraw Barbara / auch ein Schmit merſchin 

geweſen / vnd Des Erbaren Furnehmen Hans 

Kaiſen tochter vnd des Ehrnueſten Namhaffti⸗ 

gen nern Wilhelm Ganſſen Haußfraw den 1. Fe. 
ruarij. 

Den May iſt der Erbare Adam Haußman: 
Welches Mutter Fraw Anna auch des vielge⸗ 
meltẽ cherr Andres Schmitmers tachter eine rech 
te Gottfuͤrchtige / andechtige Fraw liebhaberin 
Gottes Worts vnd guthetige Beforderin der Ar⸗ 
mẽ / Leute vnd der getrewẽ diene rThriſtigeweſen 
Gott gebe jhr an Jenem tage wiederumb Barm⸗ 
hertzigkeit Amen. Den 1s May Die Tugentſa⸗ 
men Jungfraw Agnes etc. a 

Den ⁊s. May iſt die vieltugentſame vnd Got 
ſelige Fraw Margaretha der genanten Seligen 
Frawen Anna Schmitmerſchin tochter des Eren⸗ 
neſten Wolweiſen Herrn Bernhard Farenheits / 
geliebte Haußfraw / die nicht allein mit den leib⸗ 
lichen Ohren / Sondern auch von Hertzen grundt / 
gerne vnd fleiſſig Gottes Wort gehoͤret / geleſen 
vnd behalten / auch darnach zu thuen mit ernſi ſich 


angenommen / dig eine auß der loͤblichen zall der 
Tugent⸗ 


ſamen Frawen geweſen. Die der heilige Geiſt 
Prouerb. Il gar loͤblichen beſchreibet. Wem ein 
Tugentſam Weib beſcheret iſt / die iſt viel Edler 
den die koͤſtliche Perlen. (Margarita beiffer ein 
edle Perlen) Ihres Mannes hertz darff ſich auff 
ie verlaſſen. Item durch den . Apoſtel Pau, 
um Titum. ⁊. Jůͤͤchtig / jren Man geliebet / vnd 
vnderthenig geweſen. Rinder gellebet (dan fie 
der Allmechtige Gott mit einem ziemlichen hauffen 
in jhrem Eheſtand geſegnet / ſegne ſie auch an leib 
vnd Seel zu dieſem vnd kuͤnfftigen leben / ſittig / 
keuſch / heußlich / guͤtig. N 
Den Julij iſt die Erbare vnd Tugentſame 
Fraw Anna / des Erbaren Peters Schmitmers 
Haußfraw folgendes / vnd mit den andern Selig 
vnd im HErrn endſchlaffen. bst | 
Sehet vnd mercket alle die in dieſer zeit lebẽ / 
Beide gemeine Man vnd Herrn / Beide reich vnd 
Arm mit einander wie der 49 Pſalm vermanet. 
Das wider den Tod nicht hilfft / elne ſtatliche gro⸗ 
e reiche freundſchafft / Weltliche wolluſt / gelt / gut / 
tracht / vnd pracht / jugent vnd tugent. Wir muͤſſen 
alle an den Todten tantz / wen wir auffgefordert 
werden / Wie in der andern Predigt weitleuffti⸗ 
ger wird angezeiget / Es heiſt Hodie mihi, Oras tibi. 
Heute mihr Morgen dir. Schicke dich der Todt 
wil mit dir dauon . Es kan wol vor Abends an⸗ 
ders 


F 


c ders werden / den es Itzunder iſti V eniet veniet, vide Srach 18- 

ng quomodo te inueniet Er wird kommen / er wird "%' 

100 kommen Schaw wie er dich vberkomme Vnd 

10 weil der fromme trewe Gott / Gottſelige Inngen 

IM leute in jhrer beſten bluͤet alß das Graß durch dẽ 1 
II Todt left verwelcken vnd vordorren / Wo wollen IE 


| die Gottloſen erſcheinen. Sal, xj. J. Pet. 1. Ges 
it ſchicht das am gruͤnen Holtz / waß wird am durre 
uh wiederfaren Luce 23. ö 
Wen ein Gertner einen ſafftigen fruchtbaren 13 
fig baum vmbhewet / ſo wir der auch des duͤrren nicht 
verſchonen: Es gehet aber wie der erleuchte Pro⸗ 
Min phet Efaias Schmertzlichen klaget am ss. Der 
110 Gerechte kompt vmb / vnd niemand iſt der es zu 
Al hertzen nehme / vnd heilige leute werden auffge⸗ 
raffet vnd niemand achtet darauff / Den die Ge⸗ 
em rechten werden weggeraffet bal dem vngluͤck / vnd 
die richtig fur ſich gewandelt haben / kommen zum 
10 frlede / vnd rugen in jhren kammern Die rohen 
welt kinder ruffen mit vollem halß es hat kein Not 
weder von Auffgang der Sonnen noch Nider⸗ 


in ang. Pfalm 75, 

N P Fiir bi haben mit dem Todt einen bund / 
n vnd mit der Hellen einen vorſtand gemacht Wan 
. eine flut daher gehet / wird ſie vns nicht treffen. E⸗ 
N fizzs, Friede / Friede fehreien fie, laſt vns wol 
in leben weils da iſt? Beiner laß jhm feilen mit 
Bi I B brangen 


gen / wir haben doch nicht mehr dauon den das 
Sop: ⁊. Laſſet ons eſſen trincken morgen ſeind 
wir todt Eſaie 22.) Cor. 18. füren vnd trei⸗ 
ben Den Epicuriſchen Reim ob ſchon uicht alzeıt 
mit worten doch mit der that. ER 


Edi, bibe, lude, poſt mortem nulla voſupts. 

Frieß Spiele ſauff gar auß. 

Nach dieſem leben wird nichts darauß. 
Aber ſolche rohe ſichere Menſchen nehmen ge⸗ 
meiniglichen Vnuorſthenlichen / da ſie fich erſt in 
der Welt mit dem reichen Juͤdiſchen Kornwuche⸗ 
rer mit freſſen / Sauffen vnd was darzu gehoͤret 
wollen recht tummelen vnd brauchen laſſen / ein 
ende mit ſchrecken. Pfalm z. Sie liegen in 
der Helle wie ſchafe / der Todt naget ſie / Aber die 
frommen werden gar bald vber ſie herſchen / in der 
hell muͤſſen fie bleiben So faren fie jhren vetern 

nach / vnd ſehen das Liecht nimmermehr. Pfal 
10. Darumb ſollen wir die trewe Ermanüng 
ee 5 herzen en laſſen. Was du thuſt ſo 
edencke das ende / ſo wirſtu nimmermehr vb 

e z 0 n n 
i nd mit Moſe vnd Dauid ſtetiges vnnd teg⸗ 
liches beten⸗ Aber HERR 2 — doch u 
das ein ende mit mihr haben mus vnd mein leben 
ein iel hat / vnd ich dauon muß Pſalm 39. Luth⸗ 
45 Daß 
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Das ich nicht ſo ſicher lebe wie die Gottloſen / die 
kein ander leben hoffen Pſalm 90. Lehre vns be’ 


dencken / das wir ſterben muͤſſen / das wir klug wer 
den. Das wort Gottes machet recht kluge leu⸗ 
te / wen man mit vleiß damit vmb gehet / vnd mit 
glauben vnd leben darnach ſich durch Gottes huͤlf⸗ 
fe zu vorhalten bearbeitet / Pſalm 1. 119. 

Welches ſonderlichen ſeine groſſe krafft in dem 
letzten todtſtůndtlein mechtig durch den Sohne 
Gottes erzeiget nach der tewren Vorheiſſung. Ich 
liebe die mich lieben / vnd die mich fruͤe ſuchen fin⸗ 
den mich. Wer mich findet der findet das leben 
Vnd wird bekommen wolgefallen vom H Errn. 
Wer aber an mir ſůndiget / der vorletzet feine See’ 
le / 5 die mich haſſen / die finden den todt. Pro⸗ 
uerb. 8. 
Wie ſich dan die vberſchwenckliche Krafft 
an vnſern Chriſtlichen Mitbrůdern vnd Mit⸗ 
ſchweſtern / welcher Leichtpredigt folgen als ge⸗ 
dacht des ſeligen Worts Gottes die es fleiſſig ge⸗ 
hoͤret vnd gechret / herrlich be wieſen hat / das fie 
mir friede vnd freude mit Simeon zu Chriſto gefa 
ren find / vnd vnter der zal ſind dauon ein Heiliger 
Engel Gottes vom Himmel ruͤffet Apo. 14. Oe⸗ 
lig ſind die todten / die in dem HERRN ſterben 
Von nu an / ja der Geiſt ſpricht / das ſie rugen 
von jrer arbeit. Den jre wercke folgen jnen nach. 

B ij Ach 


Ach den fromen Gottſeligen Chriſten gefchie, 


het ja wol / wen der frome trewe Gott mit Gna⸗ 


den fie aus dieſem Vnruigen / mühefeligen/ vnd 
ſuͤndlichẽ leben fuͤret vnd bringet / in das ewige 
Vaterland den es ſagt Auguſtinus recht. Quid 
eſt diu viuere, quam diu torqueri Was iſt doch lange 
leben den lange geplagt werden. Der Barmher⸗ 
tzige Gott wolle jnen in der groſſen zukunfft / zur 
zeit der letzten Poſaun eine froͤliche Aufferſtehung 
zum ewigen ſeligen leben geben vnd vorleihen / 
Vnnd troͤſte Vaͤterlichen die betruͤbte Witwer / 
Witwen / Kinderlein / die Waßlein / vnd die gantze 
loͤbliche Freundſchafft / durch ſeinẽ Heiligen Geiß / 
vnd durch das Wort des troſtes vnd gedult / wie 
dan die lebendige wirckung deſſelben / an E. E. w. 
vnd Gunſten ſich auch mechtig als beruͤrt / erzei⸗ 
get / das jhr ewr Seele mit gedult faſſet / nach der 
ermanung Chriſti Luce zu. Vnd des H. Apo⸗ 
ſtels Petri 1. Epiſ. S. Diemutiget euch vnder 
die gewaltige Hand Gottes / vñ mit dem H. Koͤn⸗ 
Propheten Dauid mit aller gedult Sprecht / mit 
2. dam. la. vbermeſſiger traurigkeit werde Ich die meinen 
nicht wiederholen. Ich werde wol zu jhnen fa⸗ 
rene ſie koͤmmen aber nicht wieder zu mir / Vnd 
mit S. Ambroſio. Non amiſimus ſad præmi⸗ 
ſimus. Wir haben ſie nicht verloren / Sondern 
voraus geſchicket / mit Syrach zs. Da iſt kein wir 
| derkeren / 


% keren / Es hilfft ihnen nicht / vnd du thuſt dir ſcha⸗ 
den. Gedencke wie er geſtorbẽ iſt ſo muſtu auch ſter 
ua ben. Vnd mit 11 Pſalm / HERR du biſt Ge⸗ 
bah recht vnd dein Wort iſt recht / mit dem fromen be⸗ 
ſtendtgen Martyrer Aſaria. Du biſt Gerecht in 
im allem Das du vns gethan hat / alle deine werd! 
I ſind rechtſchaffen / was du thuſt das iſt recht vnd 
alle deine Gerichte ſind vnſtrefflich. 

A Demnach guͤnſtige Hern vnd Freunde / Der 
1 Erbar vnd Furneme Herr Peter Gerſchaw F. 
un D. Weinſcheincke / mein beſonder guͤnſtiger Fre⸗ 
1 und / bey mir vmb die zweigemelte Leichpredigt 
0 fleiſſig anhalten / auch ſelbs Perſoͤnlichen mich da⸗ 
. rumb erſucht vnd beſprochen / das ſolche auff / ſeine 
L befoͤrderung vnd vnkoſten in druck vorfertiget 
1 wurden. Damit er ſein danckbares Hertz von 
de ſeinem Seligen Herrn fettern / vnd dem loͤblichen 
Im Geſchlecht der Schmitmer. Ihme reichlich erz 
nit zeigt zum theil beweiſen möcht Ob ich nun wol 


me 


hin nicht klein bedencken vnd vrſachen gehabt / ſonder⸗ 
U lichen von wegen des bochmütigen Meiſters klů⸗ 
m gels / vnd Ladunckel qui nihil rectum putant Ie rent 
nV niſi quod ipfi faciune denen nichts recht deucht 
m: den was ſie machen vnd alles vernichten / verach⸗ 
ai ten / vñ verlachen was arme geringe Diener Chris alm g. 
der ſti reden vnd thun / was ſie reden das mus vom 


Mm mel herab gered ſein / ſolch freundliches vnd eherer⸗ eln 73 
B ij pit iges 


pitiges bege ren abzuſchlagen Aber entlich auff vis 
elfeltiges anhalten mich bewegen laſſen. Ich bin 


troͤſtlicher Hoffnung / das vnſere arbeit in dem 


H Errn nicht wird allerdinge vergeblich fein. Ich 


Nom.. 


goͤnne gerne von hertzẽ einem jeder n feine groͤſſere 
gabe vnd das er aus Gottes wort gegründters vñ 
zierlichers an tag bringe. Ich wil den fromen rei⸗ 
chen Gott dafur loben vnd ſprechen. Benedictus 
Dominus in omnibus donis ſuis. Darzu ich auch die 
Chriſtliche Leichbredigt des Hern D, Valerij Fidleri 
die lange von mir begert / aber durch verhinder⸗ 
nöß vorſchoben Sintemal auch mit Schweger⸗ 
ſchafft Er mit dem Eherlichen Geſchlecht der 
Schmitmer iſt verbunden geweſen drucken laſſen 
Darinnen E. E. W. vnd Guͤnſten nicht allein 
Heilſame lere vnd vormanung Sondern auch 
krefftigen troſt aus Gottes wort wider die vber⸗ 
meſſige trawrigkeit zu ſamen gebracht nottirfftig 
finden werden. Auch jdermenniglich klerlich ſe⸗ 
hen wird das Gottes wort wie oſſt beruͤrt / an 
den Seligenmitbruͤdern vnd Schwe ſten in jrer 
Kranckheit vnd Chriſthem abſcheid herrlich ger 
wircket hatt das das Euangelium Warhafftig 
iſt eine krafft Gottes die da ſelig macht alle die 
daran gleuben vns / lebendigen zur nachfolge vnd 


Exempel Damit wir in jre Chriſiliche fußſtapffe 
die fur vns durchbrochen / treten vnd nachfolgen 


vnd wir auch ſelbs ſterben muͤgen ſelig. 
5 Om nra 


Omnia tunc bona ſunt Clauſula quando bona eſt. 

O alles gut / wen das ende gut iſt. 

Bin auch troͤſtlicher Hoffnung das E. E. E 
W. vnd G. vnſer Chriſtlich furnemen gefallen 
wird. Dieweil ich mein danckbares hertz fur E. 
E. W. vnd G. vnd dem gantzen Geſchlecht der 
Schmitmer vielfeltige reiche gutthaten mir Ar⸗ 
men altẽ Vnwirdigen diener bewieſen / mit der ge» 


ringen Arbeit habe wollen nach gelegenheit ſehen 


laſſen. Vnd bitte dienſtlichen das E. E. W. 
vnd G. des HH. Miniſterij Chriſtlich vnnd meine 
gaͤnſtige Freunde vnd Foͤrderer ſein vnd bleiben 


wollen. N 
E. E. W. vnd 
Williger. 
M. Laurentius £euffer diener Chri⸗ 
fi in der Kirchen im 
Kneiphoff. 


Die Erſte Predigt. 


Aus dem 73. Capitel. 


Venn ich nur dich habe / ſo frage ich 
nichts nach Himel vnd Erden. 4 

Wen mir gleich Geib vnd Seel ver⸗ 
ſchmacht ſo biſtu / doch Gott allzeit mei⸗ 
nes Hertzen troſt / vnd mein Beil. 
TER Jeſen Geiſt Behr vnd croſtrei⸗ 
e een 
liebet / vnd damit ſich mechtig vnd feſt in allerley anligen / not 


en 5 

Ehriſtliche fromme Mütſchweſſer ſolchen hochge⸗ 

vnd Todt getroͤſtet hat. Er iſt auch ein ſtarcker ſtecken vnd 
ſtab / darauff wir ons ſtoͤnen / lehnen vnd halten koͤnnen / in Dies 
ſem Finſtern thal / damit uns guctes vnd Barmhertzigkeit fol⸗ 
gen muͤgen vnſer lebenlang. Vnd im Haufe des HERRN 
bleiben jmmerdar Pſalm 23. Vnd derwegen auch aller from⸗ 
men Chriſten Symbolum vnd Rein fein fol. Wenn ich nur 

dich habe ete. Bin 

Wir wolle einfeltig ein einiges ſtuͤck Handeln / Alß Nem⸗ 

lich Welches der Außerwelten vnd gleubigen auff dieſer Welt 
einiger vnd ewiger wuͤnſch 5 Wennich nur dich habe! Vnd 
was 


was wir fur hohen troſt vermanung vnd warnung darauß ne⸗ 
men ſollen. Wen ich nur dich habe. Damit aber dis edle 
loͤſtliche guldene Kleinot ons deſto lieber vnd angenemer ſey / vt 
’ mit der ſchnur des Glaubens ins Hertzt hengen / ond befler 
* brauchen muͤgen / ſo ſolt ihr fleiſſig bedencken vnd Euch einfel⸗ 
tig berichten laſſen / Was der gantze Inhalt iſt dieſes 73. 
| alm. RR 5 5 8 229 
5 Die Menchliche Vernunfft auch bey den Weiſen hei⸗ 
den wie in cicerone vnd andern zu ſehen / ſehleuſt vnd vrtheilet 
Bonis bond mali, male eſſe debet. Den frommen ſols wol / den 
boͤſen aber vbel gehen 175 
Es gehet aber gemeiniglichen anders den vnſer vornunfft 
recht deucht. Hubacac. J. Den faſt niemand mehr vngluͤck 
vnd betruͤbnuß hat den die fromen vnd Kinder Gottetz: Die 
ſtraffe iſt alle morgen da / Vnd wenn eine plage vom Hunel fal⸗ 
len ſolte / ſo muſte es ſie treffen. Dagegen leben die Gottlo⸗ 
ſen im Flore / in friede / freude vnd wolluſt / Vnd ſingen das 
Schlemmer lied Laſt vns Eſſen / trincken / vns nichts abbreche 
Efaıa 22. Capitel 2.3. Cor. 35. Druͤber erſchrecken vnd zit⸗ 
tern kompt die frommen an Hiob xxj. Das beiſt nd ſchmertzt 
vnſer ſchwaches fleiſch vnd blut. Wird im kopff verirret vnd 
vnd verwirret / vnd wolt lieber den Heiligen in Iſrael meiſtern / 
mit Gott zuͤrnen vnd zu recht gehen Jeremia 2. Wie in dies 
fen Pſalm ausdrücklichen zu ſehen Es vertroß mich klaget . 
ſaßh der frome Man auff die ruͤhmret igen / da ich ſahe daß 
den Gottloſen ſo wol ginge 
Lieber frage doch dein Hertz / was daſſelbe richtet vrtheil 
vnd ſagt / Wen man ſihet vnd hoͤret / das es den verfluchten 
Tuͤrcken / Tattern / den leſterlichen Papiſten / Caluiniſten vnd 
andern Gottloſen Menſchen / als den verrechtern Gottes Wort 
vnd Sacrament / den Vngehorſamen / heſſigen / Neidiſchen / 
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Geitzhelſenvuͤgenern wolgehet vnd genug haben. Dagegen 
den Fromenvnd Gottesfuͤrchtigen bie fleiſſig beten / dancken / 
Gottes Wort hoͤren / vnd darnach Ihren Glauben vnd leben 

anzuſtellen vnd zu fuͤeren / fich dureh huͤlff des Heiligen Geiſtes / 


bear beiten / vbel gehet / vnd die beſte tage gelebet / fie vnd die Tr 
rigen ſind kranck oder ſterben in der beſten bluͤet ſhres alters / le 
ben in Armut / werden veracht verlacht / verſpottet vnd ver⸗ 
ſchmecht / geleſtert auch wol getoͤdtet von den Gottloſen Welt⸗ 
kindern) Cor. 4. Daß macht ein ſelzam gemuͤt vnd gebluͤt. 
Vnd das man wol auff den wetten weg der zum vor damnuͤß für 
ret zu treten gedenckt Matth. 7. Daß man offt zum Cpicurer 
wird vnd ſaget im hertzen es iſt keine ott Pſalm 74. Vnnd der 
Heidniſche Poet das ſeine bekennet 1 
cum mala fata bonos rapiant ignoſcite ſcss. 

Sollicitor nullos ſæpe putare Deos: 

Weil es den fromen ſo vbel gehet vnd ſo bald ſterben als die 
Gottloſen / fo halt mir mein bekentnuͤß zu gutt Ich bekuͤmmere 
mich offt ob ein Gott ſey? O der des Allmechtigen Alwiſſen⸗ 
den gerechten Gottes Prouidentz Regierung vnd Haußhaltung 
wol tadeln vnd ſtraffen darff: Wie ihn den verzeleten vnd ders 
gleichen zeugnuͤſſen auch der Gerechten leuten zuſchen. 5 

Well dan Menſchliche vernunfft in ſolche wunderliche 
Regierung Gottes den es iſt vmbgreifflich wie er regieret Pſa. 
347. Furwar du biſt ein Vorborgener Gott. Efare 4. ſich 

nicht kan ſthicken vnd richten / fo mus Aſaph vnd wir denen es 
vordreuſt das den Gottloſen wolgehet / in das Heiligthumb 
Gottes gehen daß iſt daß wort vnd zeugnuͤß Gottes vmb rath 
vnd guten bericht fragen. Dan die ſein vnſere Ratßleute Pſal. 
119. Worumb es den Kindern Gottes vbel gehet vnd den Gott⸗ 
loſen / wie daß fett gemeiniglichen oben ſchweben / ſich bruͤſten / 
regieren / Herſchen vnd tyramiſieren. N 

8 C ij Lutherus 


— — 


lutherus der Man Gottes ſagt auch gar fein / das drey Lu⸗ 
mina 3 Liechter fein J Lumen nature: das liecht der Natur. 
Welches der Irdiſchen weißheit vnter der Sonnen nachforſch 
et Baruch 3. Aber das vernimet nichts in Geiſtlichen ſachen / 
Darzu auch das Creutz der Kinder Gottes gehoͤret es iſt ihme 
ein torheit Cor. 2 vnd Auguſtinus ſagt es iſt profundum mare 
quo multi ſubmerguntur, es iſt ein tieff Meer darin viel verſauf⸗ 
en. 
a Das ander Zumen Scripturæ das macht die jrdifchen vnd 
Albern weiſe / vnd giebet ons erleuchtete augen Pſalm 19. Bü 
ſcheinet in die Finſterniß vnd offenbaret uns Gottes weſen / wil⸗ 
len vnd die heimliche Weißheit zur ſeligkeit von noͤten Deut: 4 
Pſalm 57. 47. Joh. j. Auch zum theil die vrſachen vomCreutz 

der heiligen Pſalm 9. Rom. anzeiget. 

Das dritte Lumen Gloria der Ehren vud herrligkeit / 
was vns nicht offenbaret daß liecht der H. Schrifft / daß wird 
vns reichlich vnd vberfluͤſſig erkleren vnd beweren daß Liecht 
der ehren vnd herrligkeit / Eſai. 54. Jer: 31. 7 Cor. 33.) Joh. 3. 
Apocal. 21. Die Herrligkeit Gottes wird ons erleuchten vnd 

Abocalel das lamb Gottes wird vnſere leucht ſein. Vnd werden mit 
— heiligen Gottes = herrlicher danckſagung vnd freuden 
ruffen / Ja HERR Allmechtiger Gott deine Gerichte ſind 

Mera. Wehe gerecht. N 8 we 

as lehret den daß Zumen Scripturæ, das liecht der H. 
2 Schrifft vom H. Ereutz der fromen ? Ewr liebe hoͤren offters 
tzea der het von den hohen vrſachen / Warumb der Vater aller gnaden 
uugen. vnd Barmhertzigkeit / feine Kinder mit dem lieben Creutz bes 
ſchweret / weitleufftiger. Wollen allein nur etliche mit wenig 
worten 1 55 a 

. Daß Gott alſo verordnet hat / der Gerechte muß vis 

fal. 34. el leiden / vnd das fie gleich fein ſollen dem Ebenbilde feines 
Sons mit dem leiden vnd Malzeichen / Sollen fie aber mit jhm 
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leben vnd erben Rom 8. Durch truͤbſal muͤſſen wir in das 
Reich Gottes gehen Actot 16. Alle die Gottſelig leben wollt / Thimo 3 
müflen vorfolgung leiden Mein Kind wiltu Gottes diener ſein / 
ſo / ſchicke dich nur zur anfechtung Syrach 2. 

Der H. Engel Raphael ſagt vnd troͤſtet herzlichen / den 
alten woll geengſtigten Tobiam Weil du Gott lieb wareſt / fo be 72. 
muſts fo fein / One anfechtung muſteſtu nicht bleiben Was er 
nu ordent / daß iſt loͤblich vnd herrlich: das Sol vnd Muß: wird Z/alm In 
bis zum Juͤngſten tage nicht außgeleſcht. Darumb wir auch 
ons des lieben Ereuges ſollen vnd muͤſſen vorſehen vnd teglich 
gewertig ſein 2 Cor. 4. Denn auſſerhalb dem Creutz fein 
wir wie die jrrende Schaffe Pſalm 9. Wie Roſſe vnd Meu⸗ 
ler Pſalm 32. Wie die geilen / fetten Kelber / kennen Gott nicht 
Deut. 32. Jer. 3u. vnd thuen nichts guts / vergeſſen Gottes / Eſaiæ zs 
feines worts / der Buſſe Ejare 28 / des Newen gehorſams / der 
abtoͤdtung der Suͤndlichen luͤſten vnd begyrden / vnd der ewi⸗ 
gen qual vnd Pein wie der reiche Man Luc. 6. da iſt kein Pro⸗ / perri i. 
bierung des glaubens / gedult / Erfahrung vnd Hoffnung / Wir Roma 5. 
kennen ons nicht / vnd auch die welt nicht / haben luſt zu Augen ⸗ cant. J. 
luſt / Fleiſches luſt vnd hoffertig weſen / vnd iſt kein rechtſchaffe . coh 2. 
verlangen zu dem ewigen ſehligen leben / es iſt kein mitlei⸗ Sprach 14 
den gegen die betruͤbten Bruder vnd Schweſtern Qui non eft Philip. 1. 
tentatus qualia ſcit? Auſſer dem Creutz bedencken wir nicht Sprach 34 
ernſtlichen / Waß des Teuffels groſſe gewalt / grauwſamkeit vñ 
blut duͤrſtigkeit ſey / wie er ons nachgehet ſchleucht vnd kreucht / 
alß ein Bruͤllender Lewe Den mit ſolcher ſicherheit / ſtuͤrtzt er 1. Petri ß. 
ein groſſen hauffen in Vnglauben ſchand vnd laſter. Ob er auch Luca 22. 
wol durch Tribſal Anfechtung vnd verfolgung viel Wetter⸗ 
wendiſche leſternde vnd verzagte. verfuͤret / doch nur tauſent 
zur lincken mit truͤbſal / vnnd o. Tauſend zur rechten / das iſt 
durch gute tage / Wolluſt vnd reichthumb: den gute tage ſein wie 
di Echynnes Remoræ e die da nicht ſollen 1 

5 ein 


| | gute tag vorhindrru den lauff des Heiligen Euangelij/ Glaube 
ER Gottſeligkeit zum ewigen leben Matehei 7 . 


Brrigenes fage/ das Fleisch vnd Fiſche in der zige wen fie 
| etliche tage ſollen ohne falg beſprenget liegen / werden faul vnd 
8 ſtinckende / Alſo iſt auch der Meuſtt ohne das Saltz des Creutzes. 


* Desgleichen wie ein guter Artz die Schleimigen vnd ge⸗ 
ferhliche Kranckheit / mit bittern trencken und Artznehen / Auß⸗ 
jaget vnd treibet. Zucker vnd Honig richten wenig auß: Al⸗ 
fo muß auch der Himliſche Artzt die innerliche vnd euſſerliche 
Hain y gKranckheit durch den heilſamen bitteren kelich außfegen. Vnd 

wenn ein Goltſchmid oder ander Meiſter / wil ein ſehoͤnes gefes 
vnd Wergzeug machen zu ehten / ſo muß er fewr / hammer vnd 
andere Spitzige werckzeug brauchen. N 


Alſo Chriſtus Iheſus der AMalachie 3. einem Goltſchmid 

1, Petri I. vorgleichen wird / ſchmeltzet auch feine Kinder durch das Creutz 
des Fewers / der Hamer / vnd werckzeug / auff das ſie gefeſſe fein 

vnd bleiben der Gnaden vnd Varmhertzigkeit Gottes 2. Tir 


| 
| 1 fein vnd deñoch die ſchiffe verhindern in jhrem lauff. Alſo dit 
| 


moth; 2. 


Wor zu dienet ein Vngebrauter Ziegel? was iſt er nüge 
Der flachs wo er nicht wol geſchlagen / durchzogen / inß waſſer 
geſtecket vnd wieder außgetrock net in die Brechſtube geworffen / 
gebrochen vnd gehechelt wuͤrde iſt nichts nuͤtze. Alſo find wir 
ohne Creutz vntůͤchtig zu allem gueten Pſalm 29. 


Lutherus ſagt auch recht Qui non est Crucianı non eſt 


f Chriftianus, Er iſt auff eine zeit gefraget worden / was doch 
I der Menſch ohne Creutz ſey : Antwortet Er. Diaboli i. 
I carnatus. Ein leibhafftiger Teuffel. 


' | Derhalben 


ke iii | 


. J d 
0 x Der halben in betrachtung der liebe Gottes vnſers Bas 
ters / In vnd mit dem Creutz / vnd der groſſen vielfeltigen 
Wolthaten Gottes vnnd edlen fruͤchten die darauß erfolgen / 
alß das das liehe ſehlige Creutz / iſt ein kegliehe Schule / daß 
wir mehr vnd mehr drinnen lernen erkennen die wunderliche Hebre 12, 
Jegierung Gottes vnd feiner. Allmechtigkeit / guͤetigkeit / war⸗ 
heit / weißheit vnd huͤlffe / vnd darinne jmmet dar ſtercker vnd 
volliger werden / daß wir luft vñ liebhabẽ zum WortGottes / zur 
n Buſſe / Bekerung / zur leuterung vnnd Probierung des Glau⸗ 
he, bens / Creutzigung des Alten böfen Adamß / zum vleiſſigen 
wan, Andechtigen gebet / zum hertzlichen verlangen des ewigen le⸗ 
MN bens vnd dieſer Schnoden Suͤndlichen welt Muͤde ond Satt 
Mn werden / mit Ihr nicht lauffen in das 1 10 weſen / Mit⸗ 
an leidig werden gegen dem Armen duͤrffligen Nechſten Dem 
Teuffel / vnnd feinen Luͤgen Morſdtſtuͤcken nd ſtricken / 
1 vnd ewigem vordamnuͤß endtlichen wiederſtezen mögen durch 
Hb Gottes huͤlffe vnd beyſand den one in koͤnnen wir nichts guts 
ri gbun Johannis 5. ar2; 8 
Hl Die brunſtige Danpkfagung für die tägliche Vaͤterliche 
ah Jettung Troſtung / in vnnd nach dem Treußze gewaltig, 
erwecket vnd bruͤnſtiger gemacht werde / Denn d Grux ibi 
will Lux; I bi tentatio ibi oratio , Wbi oratiä, ibi gratiarum actis. Wo 
ü Creutz iſt da iſt ein Himliſch liecht 8 Wo ahnfechtung iſt / da 
en iſt das gebete / Wo das gebete iſt / da iſt dauckſagung Vnd 
n endlich daß wir wir dig fein bekleidet zu werden / mit der ſchoͤ⸗ 
N nen rote Hofefarbe der Malzeichen Chriſtt Iheſu des Köfiges Rom. 8, 
aller Koͤnige. So Jaflen Pit Kippe Gottes das Joch vnd Gal. . 
dans die Buͤrde vnſers HERRN gerne auffladen vnd tragens Oh. 


e wol einne kleine Vngedult zu zeiten mit vnterlaufft / den erkennet 
Sa EH A enαỹ Die 7 id erat he CU 


Dull. 


Palin 19. * 


fur ein Armes Gemechte wir finde / vnd fage mit dem H. Da 
uid im 73 Pſalm: Wenn du mich demuͤtigeſt macheſtu mich 
groß. Item im 7 Pſalm du leſt mich erfaren viel vnd groſſe 
Angſt / vnd machſt mich wieder lebendig vnd holeſt mich 
auß der tieffe der erden herauff / du Machen mich ſehr groß vnnd 


troſteſt mich wieder / mit dem 94 Pfalm. O wol dem den du 


Hegg zuͤchtigeſt vnd lehreſi jhn durch dein Geſetze das er ges 
dult habe / vnd mit Jere: Tre 3. Die güte des HE Ro / iſt es 
daß wir nicht gar auß ſind / ſeine Barmhertzigkeit hat noch 
kein ende / ſondern iſſ alle Morgen newe vnd deine trewe 

iM groß / der HERR if mein Heil Spricht meine Sec 
darumb wil Ich auff jhn hoffen / den der HERR iſt freund⸗ 
lich dem / der auff jhn Inc vnd der Seelen die nach Ihm fra⸗ 
get Es iſt ein koͤſtlich ding gedultig ſein / vnd auff die huͤlffe des 
He RR 105 Es iſt ein koͤſtlich ding einem Manne / das er 
daß Joch in feiner Jugent trage. 

Vnd mit dem H. Propheten Michen 7. Ich wil des 
HERRR Zorn tragen. Denn ich hab wider In geſündiget / 
bieß Er meine ſache außfuͤhre / vnd mir recht ſchaffe / er wird 
mich anßliecht bringẽ / das Jch meine haft an feiner Gnade ſehe. 

„sc seem mit dem 68. Palm: Gelobet ſey der He Rd teg⸗ 
lich / Gott legt ons eine laſt auff / Aber er hüfft ons auch. Wir 
haben einen Gott der da hülfft / vnd den HERAN He RR / 
der 155 tode etretter. 95 

Der Heng Zuͤchtiget mich wol / Ab er er gibt mich dem 
, e LEN“ 
Wer es dene werd irret ich / nu aber halte ich dein 
HERR Ich weiß das deine Gericht recht ſind vnd haſl 
mich trewlich gedemuͤtiget. a 

Mit dem Heiligen Propheten Eſaia 12. Ich dacke / 
dir. He R / daß du zornig biſt geweſt vnd dein zorn ſich gewand 
hat vnd troͤſteſt mich wieder. 


Vnd 


Vnd mit der Tugentſamen Heiligen Sungfrawen Sara / 


Gelobet ſey dein Name HERR mein Gott vnſer Veter / den zub. 3. 


wen du zuͤrneſt / erze igſtu gnad vnd guͤte / vnd in dem truͤbſal 
verg ibſtu Suͤnde / denen die dich anruffen / das weiß ich furwar / 
Wer Gott dienet / der wird in der Ahnfechtung getroͤſt / vnd 
auß der truͤbſal erloͤſt. Wie auch Syrach am andern Capitel / 
ſagt. Vnd nach der zuͤchtigung findet er gnade / den du haſt 
nicht luſt an vnſerm vorderben / Denn nach dem Vngewitter 
leſſeſtu die Sonne wiederſcheinen. Vnd nach dem Heuͤlen 
vnd weinen vberſchuͤtteſtu ons mit fremden / deinen Namen ſey 
ewiglich ehre vod lob du Gott Iſrael. 

Vnd ſind mit S. Paulo / dem H. Apoſteln vnd mit 


vielen tauſent Martyrern vnd außerwelten Chriſten guts muts Aclo. 5. 
vnd froͤlich in truͤbſal. Ahuͤmen ſich auch der Truͤbſal / die 2. Cor; 12. 


weil ſie wiſſen / das Truͤbſal gedult bringet / gedult aber brin⸗ 


get erfarung / er farung bringet hoffnung / Hoffnung aber leſ⸗Noma 5. 


ſet nicht zu ſchanden werden. Vnd das dieſer zeit leiden der 
SE nicht werd feg/ die an vns fol offenbaret werden. 
oma 8. 

Vnd mit dem H. Auguſtino Sprechen: cum blandiris 
pater es, Cum caſtigas parer es, hlandiris ne dıfıciam , cast igas ne pe- 
ream. Wenn du ons freundlich biſt / fo biſſu Vater / Wenn 
du zuͤchtigeſt ſo biſtu auch Vater / du biſt freundlich das ich nicht 
vorſchmachte. Du zuͤchtigeſt das ich nicht mit der Welt ver⸗ 
dampt werde. Vnnd abermals ſagt Er Timear quem Deus non 
vult corrigert in in hoc ſeculo. Aut hıc flendum aut ibi patien- 


dum Bernb, cum hic non ſint in laboribus hominum erunt ibi in Auguſli— 
laboribus Demonum. Darumb jener alter gute Pater bitter nus Non 
lichen geweinet wie Lutherus die Hiſtoria offt anzeucht. Wen nocebit ad 
er nicht alle Ihar mit einem beſondern Creutze angegrieffen / vñ ner ſitas, 
geſprochen. O HERR du haft meiner in Gnaden vergeſſen. Si non do- 
Oarumb wie der Walfiſch dem Jungen Tobia / der jnen freſſen minatur ! 
D 5 wolte niquitas. 


Es wird wolt / nicht ſchedlichen war / Sondern zu allerley Atney vnd vers 


mug erwer tre ibung der boͤſen Geiſter dienſtlichen vnd foͤrderlichen. Alſo 


ntlgker ſcha auch das liebe Creutz noͤtig auch heilſam vnd zu treglich iſt / wel⸗ 


den nr ches wir ſonderlichen im ewigen leben eigentlicher erkennen / lo⸗ 
ba nnch dal ben / ahnen vnd Preiſen werden in alle ewigkeit. 
fen bericht: Wu umb fuͤllet de der Gerechte Gott der Gottloſen bauch 
mit feinem ſchatz / das es inen wolgehet / Es iſt kein verluſt / 
Eſalm I. ſchade vnd plage bey jnen * Das er Augenſcheinlich darthue 
4. das Er nicht iſt wie ein rachgiriger Menſch Oſea . 

Ein Menſch wan er verzuͤrnet iſt / vnd hat die macht / rech⸗ 
et er ſich balde mit worten vnd wercken / das iſt ſeine luſt vnd vñ 
ergetzligkeit. Vita iricundius ipfa lieblicher den das leben ſelbtz / 
Ach vnſer fromer Gott iſt ein langmuͤtiger / ſanfftmuͤttiger / ge⸗ 
dultiger Gott. Er kan einem Schalck wol die zechen borgen / 
ten ſie jauchtzen mit Paucken vnd harffen / vnd froͤlich ſein mit 
Pfeiffen / leſt ſie auch wol Alt werden bey gueten tagen / vnd er⸗ 
ſchrecken kaum ein augenblick fur der Helle / die doch ſagen zu 
Gott / heb dich von vns / wir wollen von Deinen wegen nicht wiſ⸗ 
fen / Wer iſt der Allmechtige dem wir dienen ſollen / oder was 
find wirs gebeſſert / ſo wir jn anruffen Hiob zu Es haben a 
ber zum andern die fromen kinder Gottes denn troſt vnd 
freudigkeit zu Gott Weil der Gott Aller gedult vnd Barmher⸗ 
igkeit / ſein Gerechtes hertz kan vberwinden das er der Gottlo⸗ 
fen. alſo ſchonet / vielmehr wird er rer ſchonen in Chriſto / 
wen ſie in fuͤrchten / wie ein Nan feines Sones ſchonet Malach. 
3. Sap: je. Vnd weil er feinen feinden kan guts thun / fo 
werden auch die ſo ihn ſuchen keinen mangel haben an jrgent 
einem Gutt / Pfalm 34. 

Zum dritten wil er auch durch ſeine gute mildigkeit / geduli 

Freundligkeit die Gottloſen zur Buſſe ruffen / vnd Ihr verſtock⸗ 

Eſaiæ 3o, tes hertz bewegen vnd erweichen / darumb barret er he S. Pau⸗ 
us zum Aoͤmern j erkleret auch ſolchs. D Ne e 
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den reichthumb / feiner güte gedult vnd lang muttigkeit / weiſſeſtu 
nicht das dich Gottes guͤte zur buſſe leitet / Du aber nach dei⸗ 
nem verſtockten vnd vnbußfertigen Hertzen heuffeſt dir ſelbſt 
den zonr auff den tag des zorns / vnd der Offenbarung des gerech⸗ 
ten gerichts Gottes ? Wenn ſie aber fort vnd fort mißbrauch⸗ 
en feiner gedult vnd langmut / je mehr vnd ſchreck licher wird die 
ſtraffe Gottes ſein. Vnd nemen ein ende mit ſchrecken Ploͤtz⸗ 
lichen / wie in dieſem Pſalm inen ernſtlichen gedrewet wird / De 


wem viel geben iſt / von dem wird man viel ſucheu: S. Bern⸗ Luce 12% 


hardus fügt. Quo diatiu tolerar eo graui us vindıcar Ic lenger 
Gott ſchonet je fehiverer wird er ſtraffen / hat doch der der Hei⸗ 
de Valerıms Maximns geſagt / Deus tarditatem poenægrauitate 
Vndictæ compenſat. Den vor zug der ſiraffe bringet Gott mit 
ſchwerer rache ein. Vnd gehet wie mit dem verfluchten wuch⸗ 
trgelde / je lenger es ſtehet vnd wuchert / je mehr es vmb ſich friſ 
fee Neh. 6 Vnd werden keine entſchuͤldigung haben Rom.). 
Darumb ſol man ſich nicht erzuͤrnen wen die Maſtſchweine vñ 
viehe des Teuffels bieß zum Schlachtage gemeſtet werden / es 


wird jnen jhr Freſſen / Sauffen / Hoffart / Hochmut / Verach Luce 12. 


tung vnd vndertrͤͤckung der Armen leute wol vergolten werden. 
Vnd wie ſie jet kein d itleide nicht haben / ſo wird auch mit jnen 
kein erbarmũg in ewigkeit nicht fein in ewige plagẽ / qual / mar⸗ 
ter vnd pein. Ein Alter lerer fagt / wie man feine luſt hat / wan 
man amypfer ſiehet / vnd ſihet die Fiſche ſpielen vnd ſpringen in 
Waſſern / oder ſonſt am andern Ortt: Alſo wird man auch ſeine 
luſt habe an der verdaimpte ewige ſtraffe / Vñ werdẽ die gerech⸗ 
te ruffen mit ewiger danckſagung / mit de Heilige Engel Gottes 


HERR du biſt gerecht / der da iſt vnd der da war / vñ heilig / das 
du ſolches geurteilet haſt / den ſie haben das blut der Heiligen vi 
der Propheten vergoſſen / vnd blut haſtu ihnen zu trincken gebe / 
den fie ſinds werd. Darumb wir mit dem H. Hieroni⸗ Apo: 10. 
mo kegichen beten ſollen. V HERR ſtraffe hie / plage 
hie / brenne hie vnd ſchone in dem ewigen Kuͤnfftigen leben. 

| D Dee Vnd 


Vnd mitler weile den Herrlichen trofireichen Spruch in aller; 


ley truͤbſal zur krefftigen erquickung / auffenthaltung / vnd hertz⸗ 
ſterkung / teglich vnd vnableſſig gebrauchen. f 
Wen ich nur dich habe / ſo frage ich nichts nach 
Himmel vnd Erden. Ob mir ſchon Leib vnd 
Seel vorſchmacht / ſo biſtu doch Gott meines 
Hertzen troſt vnd mein Teil. 

Halte vnd ſetze gantz vnd gar meine Zuuorſicht auff den 
HERRN HERRN / das ich vorkuͤndige dein thun. 

Dieſe troͤſtliche wort ſein alle ſchwere Eentner Wort / wel⸗ 
che wir einfeltiglichen wollen in der furcht Gottes erwegen. 
Den wie ein wolrichend bluͤmlein deſto ſtercker reucht / wann 
mans wol zerreibet / Vnd ein edel Canel / oder dergleichen Koͤt⸗ 
lich Specerey vnd wurtzel beſſer ſchmecket / wan man fie wol ke⸗ 
wet: Alſo hats auch eine gelegenheit mit dieſem vnd andern Pa⸗ 
radiß blämlein vnd gewechſſen / Von der lebendigen vnd All⸗ 


mechtigen wurtzel vnd baum des lebens Chriſto hefuabgebroch 


Apo. 3. 22 en. Wen man ſie mit der Hand vnd mund des Glaubens ers 
greifft / ruͤret / beweget geneuſt / iſſet vnd wiederkeret. 
Efai@ 55. Es koͤnnen aber nicht alle von hertzen ſolche wort ſprechẽ 
vnd gebrauchen / Sondern allein die Schefflein Iheſu Chriſti. 
Welche im Anfange dieſes Pſalms Iſrahel genennet werden: 
Iſrahel heyſt in vnſer deutſchen Sprache Sieger vnd vberwin⸗ 
der / den ſie vberwinden die Meiſterſchefftige Vernunfft / vnd 
nemen ſie gefangen durch die krafft des Heiligen Geiſtes vn⸗ 
der den gehorſamChriſti: Vberwinden im rechten Glaube dit 
welt / Alß Fleiſches vnd der Augen luſt vnd hoffertiges weſen. 
Iſrahel hat ein rein hertz / von Natur find wir alle vnrein. 
Wer kan ſagen Ich bin rein in meinem Hertzen vnd lauter von 
meiner Suͤnde. Wir ſind alle ſambt wie die vnreinen / vnd 
alle vnſer gerechtigkeit iſt wie ein vnfletig kleid. 
Wie werden wir den gereiniget? 


2. Cor, Io. 
J. Ioh, 2. 
Sal. 20. 
Eſaic 64. 


Darauff Antwortet der H. Johañes. Das 
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Das Blut Iheſu Chriſti feines Sohnes machet uns rein 
von aller Suͤnde. Welches wir im warem glauben ſollen vnd 1. Cap. J. 
muͤſſen ergreiffen / vnd vnſere Hertzen damit beſprengen vnd 
waſchen: Vnd mit dem H. Dauid hertzllchen beten: Endſuͤndi⸗ 57. Zfalm 
ge Mich mit Iſopen / das ich rein werde Waſche mich das ich 
ſchneeweiß werde. Solcher Glaube reiniget vnſere hertzen / Aer. 15. 
reinigen ons auch durch huͤlff des Heiligen Geiſtes von aller be 
fleckung des Fleiſches vnd des Geiſtes / ſo viel muͤglichen iſt. 2. Cor. 7, 
Vnd was nach hinderſtelliger befleckung ſein / bitten wir teglich⸗ 
en zu rechter zeit durch Chriſtum vmb vergebung vnd bede⸗ 
ckung der Suͤnden mit dem 2. Pſalm. 
Von ſolchen vrtheilet Chriſtus Iheſus der Brunquel al⸗ 
ler Heiligkeit vnd reinigkeit: Selig find die reines Hertzen ſind / Matth. 5. 
den fie werden Gott ſchawen. 
Die koͤnnen ſagen Wenn ich nur dich habe. 
Iſt mit fleiß zu betrachten. Das Woͤrtlein 
Ich: denn der Gerecht lebet ſeines glaubens. ER 
Wer da wil haben einen krefftigen troſt / teil vnd part an Se 
dem gnedigen Gott / der muß auch mit gleubigem bergen ſpre⸗ 
chen. Wen ich nur dich habe. Du vnd ich muͤſſen nicht auff 
andere ſehen / was ſie von Gott / ſeinem Wort / ſeiner Gerech⸗ 
tigkeit vnd regierung halten vnd gleuben Sonder muß ſtrackß 
vnd ſtarck / mit den gereinigten Augen des hertzens / auff Gott 
vnd fein wort ſchawen / was er darinnen leret / drewet / verhei⸗ „, 8 
ſet / vnd zuſaget: Vnd zu vnſerm Symbole vnd teglichen Reim / % 4 
im Glauben / lebe vnd leiden des H. Propheten gülden ſeruch . fl. 
hertzlichen brauchen. Dein Wort iſt meines fußes Leuchte vñ ö 
ein Liecht auff meinem wege. Wollen andere deiner vnd deines 
worts nicht / fie werden jhr vrtheil vnd ſtraffe tragen muͤſſen. 
So iſt das Wort ich ein Verbum Fidei ein wort des Glau⸗ 
bens / das ein jglleher Iſrahelit muß einig vnd beſterdig gleubẽ 
vnd bekennen. Wenn ich nur dich habe. Ye 
D ii So iſi 


Gal, 6, 


Yen 


mels vnd der Erden. Ich gleube an Iheſum Chriſtum feinen 
eingebornen Sohn vnſern HERRN / Ich gleube au den Heiz 
ligen Geiſt. Dann das iſt der reche Gott. Gott Vater / 
Gott Sohn / Gott Heiliger Geiſt / einig im weſen dreyfaltig in 
Perſonen / Gott der Vater hatalſo die Welt geliebet / das er 
feinen eingebornen Sohn geben / auff das alle die an jn gleuben / 
Joh. 3. nicht verloren werden / ſondern das ewige leben haben. 
Epe. 9. Chriſtus Iheſus warer Gott vnd Menſch hat vns geliebet 


Eſalæ 53. de willen zuſchlagen. Er iſt hingegeben / vnd vmb vnſer Ge⸗ 
Roma. 4, rechtigkeit willen aufferwecket / figt zur rechten ſeines Himliſch⸗ 
en Vaters / rufft ber gantzen welt. Kompt her zu Mihr alle die 

Ihr muͤheſelig vnd beladen ſeit / Ich wil euch erguicken Matt. 

1j. Wer nu komet / den wil er nicht von ſich ſtoſſen / ſchencket 

voha, 6, jm die aller theurſte erworbene güter / Reichthum vnd Schetze. 
Alß nemlich die Vergebũg / Gerechtigkeit / die Hoffnũg der wis 

gen Herrligkeit vnd ſeligkeit / den Heiligen Geiſt / der ruffet vñ 

ſchreyet in vnſern hertzen Abba lieber Vater / Ich bin dein kind 

das wirſtu verlaſſen nicht / ich ſetze alle meine zuͤuerſicht / troſt 
vnd vertrawen auff dich. Hertzlich lieb habe ich dich / Pal, 78. 

HERR meine ſtercke / HERR mein Felis / mein burg / mein 
Erretter / mein Gott / mein Hort / auff dẽ ich trawe Mein child 

vnd Horn meines Heils vñ mein Schutz / Jch wil den HE Rod / 

loben vnd anruffen / fo werde ich von meinen Feinden erloͤſet: 

Wen mir angſt iſt / ſo ruffe ich den He dort gd ahn / vnd ſehrey 

zu meinen Gott / ſo erhoͤret er meine Kim. Item / Pſalmz /. 

Mein Hertz helt dir dein Wort fur ihr / ſollet mein Ange⸗ 

ſicht ſuchen. Da ich den HERRN ſuchet Antwortet Er mit 

vnd errettet mich auß aller meiner furcht. Welche jn anſehen 

3 Pfalm 34. vnd anlauffen der angeſicht wird nicht zu ſchanden. So muß 
| fen wir jhn ſuchen in feinem Heiligen wort vnd * 5 
nd da⸗ 


ſo Ich gleube an Gott Vater Allmechtige Schoͤpffer Hi⸗ 


iſt vmb vnſer Miſſethat willen verwundet / vñ vmb vnſer Suͤn⸗ 
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Vnd darinnen vnd darmichaben vnd behalten in gluͤck vnd vn⸗ 

gluͤck / in gutem vnd boͤſen tagen / im leben vnd tod / vnß keine 

Creatur von jm ſcheiden laſſen / fo wil er uns ja auch nicht 

verlaſſen laut feinem troͤſtlichen zuſagungen. Er begeret 

mein ſo wil Ich jhm außhelffen Er kennet meinen Namen da⸗ N 
rumb wil ich jhn fehuͤtzen / Er rufft mich ahn ſo wil ich jhn er⸗ 9° Pfalm 
hören Ich bin bey jm in der Not. Ich wil jhn herauf reifen: 

vnd zu chren machen. Fuͤrcht dich nicht du wuͤrmlein Jacob Zsa. 4148 


Ich bin mit dir / Weiche nicht / den ich bin dein Gott / Ich 7. 


ſtercke dich / Sch helfe dir auch Ich erhalte dich durch die rech⸗ 

te Hand meiner gerechtigkeit. Fuͤucht dich nicht den ich hab 

dich erloͤſet ich habe dich bey deinen Namen geruffen. Du bit 

mein / den ſo du durch Waſſer geheſt / wil ich bey dir ſein / daß 

dich die Ströme nirht ſollen er ſ euffen vnd fo du inß fewer gez 

heſt / ſoltu nicht brennen / vnd die flamme ſol dich nicht anzuͤn⸗ 

den. Ich wil euch tragen bis ins Alter vnd biſt jhr graw wer Efaie # 

det / Ich wilg thun / Ich wü heben tragen vnd euretten. Vn⸗ 

ſer fromer trewer Emanuel vnd Heiland Iheſus Chriſtus ver⸗ 

heiſchet uns auch. brüderlichen mit Hertzlichen worten ſein war⸗ 

hafftige gegenwertigkeit. Vnd ſihe ich bin bey Euch alle cas Marh. 28 

ge biß an der Welt ẽde. Ich wil euch mich weife laſſen / ich kome Ich, 76. 

zu Euch Wer ſolte nu nicht ſagen vnd trotzen Wen ich nun 

dich habe / ſo frage ich nichts nach Himel vnd erden. Gott iſt 

nicht ein Menſch das er liege / noch ein Menſchen kind das jhn 

etwas gerewe Solt er etwas ſagen vnd nicht thun / ſolte er was 

reden vnd nicht halten. . a Num. 234 
Menſthen verheiſen offters viel / Aber ſie ſind gemeini⸗ 

glich ein zerbrochen rhorſtab / fojemang ſich darauff lehnet / Kale 36. 

gehet er im in die hand vnd durchboret fir. Aber Gott helt 740. Pſal. 

glauben ewiglich. Vnd beſchweret feine. verheiſſung mit ei Pfalm 89% 

nem hohen eide / daß er nicht endern wil was auß feinem munde Exec. 18. 

gangen iſt. a r. G, 


Wie iſt es aber zuverſiehen Das ein glaubiger Iſrahelit o⸗ 

der Chriſt ſagt. Wen ich nur dich habe / ſo frage ich niches nach 

Himel vnd Erden + Frome Chriſten halten Himel vnd Erde 

vnd alle gute Creaturen hoch / von wegen des Allmechtigen 
Schoͤpffers. Sintemal ſie alle auß beſonder Leutſelikeit / vmb 

des Menſchen willen ſein erſchaffen. Vnd iſt nichts im hi⸗ 

5 mel vnd erden / das nicht ſolte gut vnd nuͤtzlich erſchaffen vnd 

Drach #9 dienſtlich ſein. | 


Aber nichts in Himel vnd Erden / lieben / ehren vnd fuͤch⸗ 


ten frome Chriſten fo hoch als Gott den Allmechtigen vnd ab 

lein auff jn trawen vnd bawen ſie. Vnd wen etwa eine Crea⸗ 

tur in himel vnd auff erden ſie von jrem Gott vnd Schoͤpffer 
Ma: 10 0 mit furcht liebe vnd vortrawen wolte abfüren / laſſen fie alles 

fehwinden vnd faren Wie jener frome Marterer auch ſagt da 

ime alle ſeine guͤtter genom̃en vnd geraubet waren. Nemet alles 

dahin / Ir werdet mir meine HErrn Chriſtum nicht nemen. 
Eſaia 40 Ach was iſt auch Himel vnd Erden gegen dem Allmechti⸗ 
nshel_ ge Gott wie ein Steublein oder Scherfflein oder troͤpfflein waſ⸗ 
„, ſers. Schön vnd Herrlich iſt der himel / Sonn Mond vnd 
Sternen / ſchoͤn iſt die erde vnd was darauff wechſt / ſich reget 
vnd gefunden wird / dencke doch wie viel ſchoͤner / luſtiger der 
Allmechtige) weiſe guͤtige Gott iſt. Wie auch das Buch der 
Weisheit am 13. Capitel dahin weiſet. 

Was koͤnnen vns auch Himel vnd andere alle Creaturen 
helffen in vnſerm Geiſt vnd leiblichen noͤten / Wen Gott nicht 
hilfft / Darumb auch der 74. Pſalm das hertzliche gleuͤbige des 
kentnuß thut. Aber Gott iſt mein Koͤnig von alters her der alle 


huͤlffe thut fo auff erden geſchiehet. Wenn Gott nicht wil / ſo 


62. Hſalm if} der Engel vnd Menſchen huͤlffe nichts. 
Soñ Mond Stern vnd alle Creaturen helffen we Gott wil. 
Hexec. 7. Gold / Silber / Edelgeſtein vnd Schetze helffen vnd erret⸗ 
Zeplh. 3. ten auch nicht zur zeit der trüͤbſal / anfechtung Not 3 
8 | arum 
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Dar umb wol dem / des huͤlffe der Gott Iſrahel iſt / des Zpher f. 
4 auff dem HERRN feinem Gott ſiehet. Wer Gott 4%, Pſalm 
hat der hat Gott vnd gnug jme wird nichts mangeln. Denn 23.24. 
Gott der HERR IR Sonn vnd Schild / der HERR gibt gna⸗ 
de vnd ehr / Es wird kein guts mangeln den fromen. Vnnd Pfalms4 
wen es nicht gegenwertig iſt / ſo kan ers bald ſchaffen vnd geben / 
den er kan ſchaffen waß er wil im Himel vnd Erden. Es iſt al⸗ 135. Eſal. 
les ſeiner Gleubigen Chriſten / Es ſey die welt / es ſey das leben 
oder der Tod / es ſey das gegenwertige oder zukuͤnfftige alles iſt J. cor. 3. 
vnſer Fur ſeinem Angeſicht iſt freud die fuͤlle vnd liebliches we⸗ 
fen jmmer vnd ewiglich / da in einem Augenblick mehr luſt vnd falm 16. 
freude iſt / den aller welt vorgengliche herrligkeit vnd ergetzlig⸗ 


keit / wie S. Auguſtinus vnd Lutherus auß grund Gottes 


worts recht ſchliſſen vnd troͤſten. 

Ach wir mäffen leider bekenen von hertzen vnd mit ſchmer⸗ Sees vs 
zen / wenß uns wol gehet / fein geſund mit den vnſern / es iſt kein Steigen 
verluſt / ſchade noch plage da / wie es den der weltkinder wuͤnſch 
iſt / das auch die Kinder des liechtes nach des fleiſchs begeren / 
Da iſt leicht zu ſagen / wen ich nur dich habe / ſo frage ich nichts 
nach Himel vnd erden. Item es iſt gut auff den HERAN 
vertrawen / Item Wer Gott trawet hat wol gebawet: Item 
All mein hab vnd Gut / iſt Gott vnd Son blut. 

Aber wen der Allmechtige Gott fein Antlitz ein wenig ver⸗ 30. Pſalm 
birget / der Breutigam ſtehet hinder der thuͤr / bewert vnd leu⸗ Fiob 10. 
tert vnſern Glauben / durch Creutz / truͤbſal / kranckheit / verfol⸗ cunt. 2. 
gung / tyranney / nimet vns hinweg Vater Mutter / Kinder / Efaie 46. 
Bruͤder / vnd Schweſter / reißt vnd trennet ein ſtuͤck vom hertzen Pet. 1. 


119.Pfalm 


hinweg eins fromẽ Ehegemal / den das Abſterben der kinderlein 


vnd anderguten Freunden iſt / als wen man eine Wunde in Arm 
oder bein bekomet / die laſſen ſich ja noch gemeiniglichen ohn bes 
ſondern groſſen ſchmertzẽ heilen / Wenn aber ein fromes Got 
feliges Ebegemahl fishre / ſo iſſs eine ſchmerzliche wunde im 

11 550 E Herzen / 


Bfalniiy 


Pſal m 30. 


J. Pfalm 


27, Pſal. 


62. Palm 


Hertzen / die fo leicht nicht zu heilen iſt / Wo nicht ſonderlichen 

der Himliſche Artzt mit gnaden verbindet vnd heilet. Daß 

man auch in ſolchen vnd andern truͤbſal / engſten / vnd Hertzſſi⸗ 

chen auch freudig ſage. Wenn ich nur dich habe / das iſt eine 
krafft des Geiſtes Gottes Das mangelt auch groſſen hochbe⸗ 
gnadeten Heiligen als Moyfe,lofua, Abraham, Iſaac, Jacob, Hi- 
ob, Elia, Hıskia, Ieremia ‚Paulo vnd andern Wundermennern. 
Wẽ nu ſolche ſeulen zittern zagen vñ klagen mit dem lieben Da 
uid Ich ſprach da mirß wol ging ich werde niſiermehr danie der 
liegen: Denn HERR durch dein wolgefallen haſtu meinen 
Berg ſtarck gemacht. Aber da du dein Anglich ver bargeſt er⸗ 

ſchrack ich. Item Ich ſprach in meinem dagen / ich bin von 

deinen Augen verſtoſſen Item Meine Seele wii fich nicht troͤ⸗ 
ſten laſſen. Ich bin elend vnd Omechtig daß ich fo verſtoſſen 
bin / ich leide dein ſchrecken das ich ſchier verzage. Waß der⸗ 
gleichen der erbermlichen weheklagen ſein. Was iſt deu wun⸗ 
der / wen wir Arme elende wuͤrmlein nicht alzeit / ſo behertzet vñ 
ſtarck im Glauben fein: Denn Gott fuͤret feine heiligen wun⸗ 
derlich / auff dvs ſie jreſhinderſtellige ſchwachheit lernen erkennen 
vnd nicht auff ſich trawen / Sondern auff den lebendigen Gott 
der die Todten aufferwecket ſagt Paulns 2. Cor. 3. 7 
Daß wir nicht die ſchwachen vnd kleinmuͤttigen verachtẽ / 
verlachen / den wer da ſiehet / mag wol zu ſehen daß er nicht fal⸗ 
le J. Cor. 10. Gal. 6. Daß wir mehr luſt vnd liebe bekomen 
zu dem Wort Gottes das ons troͤſtet in allerley truͤbſal. Wie in 
der vorrede weiter geſagt wird / vnd die heilige Sacrament de⸗ 
ſio lieber vnd angenemer ſein / das wir dahin lauffen alß die 
abgejagte Hirſchen zum friſchen waſſer. Daß wir fleiſſiger 
ernſilicher vnableſſiger bitten vnd flehen mit dem 27. Pfalm 
Verbirge dein Antzlitz nicht fur Mir. Verſtoſſe nicht im zorn 
deinen knecht / den du biſt mein huͤlffe / Laß mich nicht vnd thue 

von mir deine Hand nicht abe Gott mein Heil / Verlaß mich 
nicht He de mein Gott / fen nicht ferne von mir. 
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mich nicht von deinem Angeſicht / vnd nim deinen Heiligen 
Geiſt nicht von mir Vnd was ſolcher hertzbrechenden Gebet⸗ 
lein mehr / ſonderlichen im g langen Pſalm mit hauffen zu 
finden fein. Denn wenn Gott nicht helt / der gewiß lich da⸗ 
hin felt. Ob nun wol Gott feine Kinder ein wenig leſt ſincken 
doch left er fie nicht vertrincken / Denn Gott iſt getrew / der 
vns nicht leſſet verſuchen vber vnſer vermögen ſondern machet 
das die verſuchung ein ende gewinne / daß wirß koͤnnen vertrage. 
Der Heilige Geiſt hilfft vnſer ſchvachheit auff der ruffet vnd 
ſchreyet Abba lieber Vater. ee 


Wenn ich nur dich habe. 


Daß wir weiter ſingẽ vñ triumphieren mit dem H. Apoſtel Rom. z. 


Paulo. Waß wollen wir weiter ſagen / iſt Gott fur ons wer 
mag wieder vns fein / welcher auch feines eigen Sohnes nicht 
hat verſchonet / Sondern hat jn fur vns alle dahin gegebẽ / Wie 
ſolt er vns mit jm nicht alles ſchencken ? Wer wil die Außer⸗ 
welten Gottes beſchuldigen ? Gott iſt hie der gerecht machet / 
Wer wil verdammen + Chriſtus iſt hie der geſtorben iſt / Ja 
viel mehr / der euch aufferwecket iſt⸗ welcher iſt zur Rechten 
Gottes vnd vertrit vnß. ö äh | 
Wer wil ons ſcheiden von der liebe Gottes? Truͤßſal / 

oder Angſt / oder verfolgung? oder Hunger? oder bloͤſe v o⸗ 
der ferrligkeit ? oder Schwerd + Aber in dem allem vberwin⸗ 
den wir weit / vmb des willen / der uns geliebet hat / den ich bin 
gewiß / das weder Tod noch leben / weder Engel noch Fuͤrſien⸗ 
thumb / noch gewalt / weder gegenwer iges noch zukuͤnfftiges / 
weder hohes noch tieffes / noch keine andere Creatur mag ons 
ſcheiden von der liebe Gottes / die in Chriſto Iheſu iſt vnſerm 
Heng. 5 | et 

7 f E 0 f Vnnd 
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Eile mir bey zu che HERR meine Huͤlffe Item verwirff alm 3. 


® mt Vll leben wir / ſo leben wir dem HERRT, 

Sterben wir / fo ſterbẽ wir dem HERREN. 

Darumb wir leben oder ſterben / ſo ſind wir des 

Sikk, ta ap 

Domini famas ſagt Luthers der Man Gottes in Ge- 

nitiuo & Nominatiuo caſu · Wir find des HERAN/ vnd 

ſind HErrn. Wber Suͤnde / Todt Teuffel vnd Hell daß 

wir ſonderlichen am letzten ſter bſtuͤndlein mit dem Heiligen A⸗ 

poſtel Paulo. Alp Herrn des Todes ſtreilte vñ ſagen koͤñe / Tod 

wo iſt dein Stachel Helle wo iſ dein Sieg, Gott ſey danck 

1. Cor. 3j. der ons den ſieg gegeben hat durch vnſern HERRN Iheſum 

Chriſtum. Im kuͤnfftigen ewigen freudenreichen leben / wer⸗ 

Dan. 7, den die Heiligen das Reich einnemen vnd werdens jmmer vnd 

ewiglich beſitzen. Wie auch Chriſtus Iheſus treulich ver; 

heiſſet ſeinen Iſraheliten. Ihr aber ſeids / die jhr beharret 

habt bey mir / in meinen anfechtungen / vnd ich wil euch das 

Reich beſcheiden / wie mir mein Vater beſcheiden hat / das jhr 

Luca 22. eſſen vnd trincken folt ober meinem tiſch in meinem Reich. Da 

wird Gott alles in allen ſein. Da werden wir volkoͤmlichen 

1. Cor. Ij. ruffen vnd ſchreien. Wenn ich nur dich habe / ſo frage ich nichts 

nach Himmel vnd Erden. Darzu helff Gott Vater / Gott 

Sohn / Gott heiliger Geiſt Hochgelobet in alle ewigkeit Amẽ 

Wol denen die in deinem Hauſe wonen die loben dich jmmers 
dar Haleluia. ; 

Was nun onferer feligen fromen Gottsfuͤrchtigen Mit 
ſchweſter in Chriſto ankunfft / Ihre Gottſelig? Wandel Stand 
vnd Chriſtlichen abſcheid belanget / wollen wir kurtzlichen bericht 
thun. Sie iſt von frommen Gotsfeligen leuten geboren / Der 
Vater iſi geweſen der Erbare / Wolweiſe Sehlige Herr Jacob 

A | Quant Bürger vnd Ratßverwanter Dieſer Stad Kneiphoff 
f! Halm i Koͤnigſpergk / Welches namen vnd gedechniß noch in Benedi- 
chione it vnd geſegenet / vnd wird wol bleiben. Denn 5 12 

ieſem 
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dieſem Chriſtlichen Reim ſich durch huͤlffe des Allmechtigen. 
Wenn ich nur dich habe / zuverhalten bevliſſen. 

Zur zeit der veruolgung von wegen des Dfiandrifchen 
Schwarmß / hat er lieber Hauß vnd hoff vnd ſeinen Ehrenſtand / 
vnd wen es die Not erfordert hette / leib vnd leben laſſen wol⸗ 
len / den das er Chriſtum Iheſum / vnd ſeine Euangeliſche Ge⸗ 
rechtigkeit nicht lauter bekennen ſolte. Vnd iſt ſonſt mit vielẽ 
andern Tugenden begabt geweſen. Die Mutter iſt des Herrn 
Hanſen Pernekers tochter geweſen / auch eine Ehrenreiche vnd 
Tugentſame Fraw. Von dieſen Edlen Beumen iſt auch das 
liebe zweiglein / vnſere Mitſchweſter gezeuget / hat fich nach jnẽ 
in allerley Tugenden gear tet / dar zu fie auch von jnen vnd fol 
gendes von denen die an ſtadt jrer Eltern geweſen gehalten / vnd 
gezogen. Hat ſich mit Rath / willen / vnd befoͤrderung jhrer 
Vormunden vnd Blutsverwanten (Den jre Gottſelige Eltern 
Zeitig mit tode abgangen find) nach der wunderlichen Negies 
rung des allerhoͤchſten Gottes als fie 13. Ihar Alt geweſen / 
mit dem gegenwertigen Hochbetruͤbten Witwer in Eheſtand 
eingelaſſen / mit jhme in rechter liebe / friede / trew / freude / vnd 
einigkeit gelebet / Vnd wan der trewe Gott jhren lieben fro⸗ 
men Man nach ſeinem Veterlichen willen mit langwiriger lei⸗ 
bes fchwachheit angegriffen. O wie Herzlichen vnd ſchmertz⸗ 


lichen in aller ſorgfeltigkeit / hat ſie ſeiner zu tag vnd nacht ge⸗ 


wartet vnd gephlogen: Der liebe frome Gott hat das Gottſeli⸗ 
ge Hertz wie derumb erfrewet das ihr lieber Man zum theil zur 
gewuͤnſchten geſundheit gebracht. Daß auch jhre hoͤchſte freu⸗ 
de nechſt Gott geweſen. Sie hat mit ihm 7 Kinderlein im 
Zuͤchtige Ehebeth gezeuget / Vnter welchen / vor der Mut⸗ 
ter Ehriſtlichem Abſcheid / drey in die ewige ruhe vnd freude ab⸗ 
gefordert / vier noch im leben ſein: der Allmechtige Gott ſeg⸗ 
ne fie an leib vnd Seel zu dieſem vnnd Kuͤnfftigem leben. 

E ih) Was j hr 


Kb. J. 


Eſaiæ 49, 
Nom. 8. 


Was ihr Chriſtenthumb antrifft / muß ich ihr wie auch andere 
redliche leute / zeugnuß geben / das fie eine frome Gotttfuͤrchti⸗ 


ge fraw geweſen / die Gott fur augen gehabt / gefuͤrchtet vpd ge⸗ 


liebet. Gottes wort gerne vnd vleiſſig gehoͤret / auch die frue Pre 
digten beſucht / jhre Kinder vnd geſinde zur Gottes furcht / zur 
Zucht / Gerechtigkeit vnd Gottſeligkeit gehalten / Vnd iſt eine 
Sanfftmuͤtige / Friedliebende / Zuͤchtige / demuͤtige warhaff⸗ 
tige Fraw geweſen / vnd wehre wol zu wuͤnſchen wenn es helf⸗ 
fen ſolte vnd wolte / daß der Allmechtige Gott ſie zu Ehren ſei⸗ 
nes Namens Ihrem lieben Mann / Kinderlein / vnd andern / um 
guten exempel vnd den Armen leuten zur foͤrderung / welchen ſie 
fleiſſig behuͤlfflichen geweſen / noch lange zeit mit gnaden 
ihr leben auff dieſer Welt gefriſtet vnd erhalten hette. Aber es 
hat dem Allmechtigen guͤtigen vnd Weiſen Gott anders gefal⸗ 
len dem nichts vbels gefelt Darumd muͤſſen wir auch mit Gleu⸗ 
biger gedult lernen ſagen Laclam est vt Domino piacuit. Es 
iſt geſchehen wie es dem HERRN gefallen hat. Dieweil ſie 
ein Kind vnd Schefflein Iheſu Chriſti geweſen iſt ſie nicht al⸗ 
lein mit dem blut Ihres Erghinten abgewaſchen / Sondern 
auch mit ſeiner roten Hoffe farbe des Creutzes in feine Hende 
gezeichuet / auß oben berurten vrſachen. Sie iſt nach den be⸗ 
truͤbten Sechs wochen nicht viel geſund geweſen / Darzu 
auch die Hitzige Heubt brechende Kranckheit zugeſchlagen / Bi 
hat fich alß eine liebe Tochter mit aller gedult / vnter die zůchti⸗ 
gung vnnd diemuͤttigung des Hertzlieben Himliſchen Vaters 
ergebe. Ob fie wol nur 34. Ibar alt geweſen / ſo iſt ſie dbch dies 
ſes Suͤndlichen vergenglichen eiteln lebens / gar fat vnd vber⸗ 
druͤſſig worden vnnd nach dem gnedigen willen Gottes Hert⸗ 
lich begeretbey Chriſto zu fein / Hat ſich auch hierauff mit dem 
Krefftigen Varico der Himliſchen zerung / dem Hochtröftlichen 
Sacrament des wahren Leibes vnd Bluts vnſers HERRN 


Ihefũ / 


Iheſu / verſehen vnd verſorgen laſſen: Darburch ſie mehr luſt 


abzuſcheiden bekommen / hat etlich mal geſagt / vnd gellagt / 
Warumb haltet jhr mich doch auff bey dem lieben Gott mit 
cwrem gebet / daß ich nach in dieſem Jamerthal muß bleiben / 
Ach lieber Gott wie Hertzlichen hat fie ſich getroͤſtet mit Got⸗ 
tes wort. Welches ſonderüchen feine mechtige ſtercke / vnd 
Krafft in truͤbſal / Kranckheit anfechtungen vnnd Todes noͤten 
herrlich beweiſet. Denn ſie mit einem guten Vorrath / al⸗ 
lerley Schöner vnd bewerter Sprüche / ſich gefaſt gemacht / 
Welches vnſere Vnyleiſſige zuhoͤrer vnd verrechter Goites 


Worts nicht gleuben. Aber mit ſchrecken vnd hertzleidt er⸗ Sal: I, 


faren follen vnd muͤſſen: Welche eine lebendige / vnd bes 
ſtendige Hoffnung hat fie gehabt / Zu Gottes Gnad vnd Barm⸗ 


ertzigkeit / zum vnuergenglichen / vnbefleckten / vnnd vnuer⸗ Per: *. 


welcklichen Erbe / vnd zur froͤlichenaufferſtehung der Zodten, 


Wie brunſlig vnnd vnableſſig hat ſie gebett / Vor 
ihrem Abſcheid hat ſie geſungen / Welt ich muß dich laſſen: 
Item HERR Iheſu Chriſt warer Menſch vnnd Gott: Deß 
gleichen das Vater vnſer? Vnnd iſt alſo ohne alle ſchmertzen 
vnnd vngeberden gefaren in das ewige Vaterlandt. Alß 
wenn ſie in Natuͤrlichen ſanfften Schlaff gefallen were. Vnd 
i an jhr erfüllee die troͤſtliche warhafftige zuſagũg CARITT 
JES. 


warlich warlich ich ſage euchſo jemand mein 

Wort wird halten der wird den Todt nicht ſe⸗ 
ben Ewiglich. Johan. . 

VNnd nach dem 4. Palm. Ich liege vnd fehlaffe gang 

mit friedẽ. DR allein du HERR hilffſt mir das ich ſicher wone 

Der Barm⸗ 


Oer Barmberkige Gott ſey gelobet vnd gepreiſet / Fur feine 
Vnaußſprechliche Gnade den kein groͤſſer Schatz / kein herrlich⸗ 
er Kleinot / kein Hoͤher Gutt / kan vns gegeben werden den ein 
Seliger Todt. Er gebe ja Mir vnd allen fromen Chris 
ſien / einen ſolchen gewuͤnſchten todt / wen wir vnſern lauff vos 
lendet haben / vnd verleihe gnediglichen vnſer lieben Mitſchwe⸗ 
ſter eine froͤliche Aufferfehung zum ewigen freudenreichen le⸗ 
ben: Er troͤſte auch Vaͤterliehen den betruͤbten Witwer vnd 
Waißlein vnd die gange betruͤbte Freundſchafft. Vnd du 
Allmechtiger Gott ein HERR des lebens vnd Todes / Kranck 
heit vnd geſundheit / lere ons bedencken Daß wir ſterben ſollen / 
das wi klug werden in deinem rechtk erkentnuß vnd warer buß⸗ 
Fertigkeit leben / vnd Wandeln / Auff das wen du komeſt durch 
den Natuͤrlichen Todt / oder groſſe Erſcheinung deines 
lieben Sohnes / wir bereit ſein / Dich mit freuden 
zu empfahen Vnnd eingehen in die ewige 
FBreude vnd Herrligkeit Amen. Gott 
Vater / Gott Sohn / Gott 
Heiliger / AM EN. 


. 8 
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Die ander Ceichpredigt. 
Auß dem 37. Capitel des Heiligen 
Dropfecen Deich. 


nd des HERRN Hand kam vber mich / 
vnd fuͤret mich hinnauß im Geiſt des He Req / vnd 
ſtellet mich auff ein weit felt daß voller Beine lag / vnd 
er fuͤret mich allenthalben dar durch / vnd ſihe des gebeins lag ſe⸗ 
er viel auff dem Felde / vnd ſihe fie waren feer ver dorret / vnd er 
ſprach zu mir / du Menſchenkind / meineſtu auch das dieſe Bei⸗ 
ne wie der lebendig werden Vnnd ich ſprach HERR HERR 
das weiſtu wol? Din: 

‚Bader ſprach zu mir / Weißſage von dieſen Beinen / vnd 
ſprich zu jnen. Ihr verdorxeten beine hoͤret des HERAN 
wort So ſpricht der HERR HERR / von dieſem Gebeine / 
Sihe / Ich wil einen odem in euch bringen / das jhr ſolt leben⸗ 
dig werden: Ich wil euch adem geben / vnd fleifch laſſen v⸗ 
ber euch wachſen / vnd mit haut vberziehen / vnd wil euch odem 
geben / das jhr wider lebendig werdet / vnd ſolt erfaren das ich 
der HERR bin, 3 | 

Vnd ich Weißſagete / wie mir befohlen war / vnd ſihe / da 
rauſchet es als ich Weißſagete / vnd ſihe / es regete ſich / vnnd 
die gebeine kamen wider zuſamen / ein jglichs zu feinem gebeine / 
Vnnd ich ſahe / vnd ſihe / es wuchſen adern vnd fleiſch drauff / 
a er vberzog ſie mit Haut / Es war aber noch kein odem in 
uch Vnd er ſprach zu mir / Weißſage zum winde / Weißſa⸗ 
ge / du Menſchen kind vnd ſprich zum wind. So ſprichtder 
Heæë xx / HERR / e herzu auß den vier ee 

} aſe 


Hrafe dieſe getoͤdten an das ſie wider lebendig werden. Vnnd 
ich weißſaget / wis er mir befohlen hatte / da kam odem in ſie / 
vnd fie wurden wider lebendig / vnd richten fich auff ihre fuͤſſe / 
Vnd jhr war ein ſeer groſſes Heer. 05 


Dieſer Wunderliche tert / Geſehicht vnd geſicht / it eine 
rechte Oſterliche troſtliche Predigt. Denn wir haben die zeit 
her in Oſterlichen predigten reichlichen gehoͤret vnd gelernet / 
das Chriſtus Iheſus / Der Hertzog des lebens / uns nicht al⸗ 
lein mit feiner froͤlichen Aufferſtehung erworben habe die ware 


Rom. 3. Gerechtigkeit / die fur Gott gilt / kindſchafft / Bruͤderſchafft 8 


los 20. das der Allmechtige barmhertzige Gott wil vnſer Vater ſein. 
Er Chriſtus wil vnſer Bruder fein / vnd bey ons allzeit gegen⸗ 

wertig vnd Sieghafftig ſtehen bleiben vnd wonen / Wie Er im 

9 Dfaln. Matth. 18. Joh. J. gewaltig vnd troͤſtlich mit 

ſeinem Warhafftigen Munde verheifcher vnd bezeuget; Son⸗ 

Bh. dern wil vns auch widerumb / ob wir ſchon ſterben / in feiner 
groſſen zukunfft am Juͤngſten tage aufferwecken Vnd vns füs 

ren in das ewige vnuergengliche vnbefleckete vnd vnuerwelck⸗ 
liche Erbe Petri . Wie er uns auch ſelbs dieſe groſſe herr; 
ligkeit gewiß vnd beſtendig verkuͤndiget vnd zu ſaget Joh. 14 

Ewre hertz erſchrecke nicht: Gleubet ihr an Gott / ſo gleubel 

auch an mich / in meines Vaters Hauſe ſind viel wonung / wens 

nicht ſo were / ſo wolt ich zu euch ſagen Ich gehe hin / euch die 

ſtete zubereiten / vnd ob ich ſchon hingehe die ſtete zubereiten / 

weil ich doch wider komen / vnd euch zu mir nemen / auff das jr 
ſeit wo ich bin: Vnd im 5 begeret er auch Solches Kindlich⸗ 

en vnd demuͤtiglichen / in feinem bruͤnſtigen vnd Hertzbrechen⸗ 


J. Cby IS. 
1. Theſ. 4. 


den Gebet / Vater Ich wit das ivo ich bin / auch die bey mir 
ſein / die du mir gegeben haſt / das ſie meine Herrligkeit ſehen die 
du mir gegeben haſt / V if auch erhoͤret / darumb das ex Gott 


inchren hatte Pſalm 2. Joh. 12. Ehre 5. RER 
Br Dieſer 
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Dieſer Herrliche vnd ſtarcker troſt wird uns auch in die _ 
ſem 37. Capitel Hezekielis gar deutlich vnd Klerlich gewiſen / 
dan der frome trewe Gott troͤſtet vnd ſtercket nicht allein die 
bekuͤmerten vnd troflofen mit hellen vnd gewiſſen wortẽ. Son: 
de rn auch mit lieblichen bilden vnd zeichen / Was ſolt er mehr 
thun Eſaie . Nr 


Fuͤret vns derhalben dieſer troͤſtliche tert in die letzten beide 
Artickel vnſers Chriſtlichen Glaubens. Ich gleube eine Auf⸗ 
ferſtehung der Todten vnd ein ewiges leben. Item zu der legs 
ten Bitte im Vater vnſer Erloͤſe vns von dem vbel Beſche⸗ 
re vns ein ſeliges ende / vnd nim vnſer Seel in deine Hende / 
olß den find wir recht erloͤſet / wenn vns der Himliſthe Vater 
durch einen ſeligen Tod verſetzet / auß dem Jammerthal in den 
ewigen Freuden ſall da freude die fuͤlle iſt vnd lieblich weſen jm⸗ 
mer vnd ewiglich Dfalm . 


Mercket aver mit fleiß die Occafıon oder gelegenheit dieſes 
leiblichen Geſichtes vnd Vor bildes der aufferſtehung der Tor 
den. 


Eß hat der Allmechtige gerechte Gott fein Vngehorſam 
volck geſtraffet mit thewer zeil / Pefileng / Schwerdt / vnnd 
andern Plagen. Denn Gott iſt nicht ein Gott / dem Gott⸗ 
loß weſen gefellet Pſalm. §. Er drewet teglichen / wil man 
ſich nicht bekeren / fo hat er fein ſchwerſ gewetzet / vnd fein bo⸗ 
gen geſpannet vnd zielet / Vnd hat darauff geleget toͤdlich ge⸗ 
ſchoß / Seine Pfeile hat er zugericht zu verderben Pſalm 7. 
Vñ die noch vbrig waren von ſolchen plagen / hat er vberetlich 
hundert meilen / nach Babel gef englich vnd erbermlichen laſſen 
furen / Ach da par Jammer vnd not / einen vnd heulen Pſal. 

N 5 , AS N Mar 
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seremi: Aber der ewige gnedige Gott der nicht ewiglichen zuͤrnet / 
in Threnis vnd die Leute nicht hertzlichen betruͤbet / wenn man ſich von her⸗ 
3- gen bekeret / hat gnediglichen den gefangenen vnd bedrengeten 


verheiſchen / er wolle fie wiederumb ins land Iſtahel bringen / 


darinnen fie mehren vnd mehr guts thun den zuuor Jerem. 32. 
Vnnd beſtetiget auch ſeine trewe verheiſchungen mit dieſem 
ſonderlichen Geſicht So gewiß / als er nach feinem Vnwider⸗ 
rufflichen willen vnd beſchluß alle Todten wolle aufferwecken / 
alſo wolle er auch feine troͤſtliche zuſagung halten / Denn ſein 
Wort iſt warhafftig vnd was er zuſaget das helt er gewiß Pſalm 
33. Er helt glauben ewiglich Pſalm 746. Dieweil aber zu 
Babel viel muͤſten ſterben / Vnd auch im lande Iſrahel der 
Todt niemands ſchonet / ſo ſollen ſie ſich dennoch hertzlich vnd 
froͤlich troͤſten vnd ſtercken / das ſte in ein gewuͤnſchter Land / 
vnd ins Himliſche Jeruſalem follen gepflanget vnd gefuͤret 
werden / vnd gen Zion kommen mit ſauchtzen / ewige freude wird 
vber ihrem Dee / freude vnd wonne werden fie ergreif⸗ 
fen/wäfchmerg vñ jeuffge wird weg muͤſſe. Zhaue z. 66Ehr. 12, 

Dieſes Sehligen vnd probierten troſts follen wir ons auch 


gewiſſer Hoffnũg rechtfchaffe añemẽ vnd braucht. Ach wer weiß 

was vmb vnſer groſſen ſtarckẽ Suͤndẽ wille / fur Heimſuchung vñ 

plagen vom gerechten Gott ſollen zu geſchicket werden. Wir 

Pa find darzu reiff vnd vberreiff. Der Gnedige Gott erbarm 
. 2 ſich vnſer / vnd ſtraff dns mit maß vnd nicht in feinem Zorn vñ 
Efe. c. zuͤchtige vns nicht in ſeinem grim: Tertallianas ſagt recht Refur- 
rectſo mortuorum, eit fidueia chriſtianorum. Die Aufferſte⸗ 

ung der Todten iſt die Freudigkeit der Chriſten. Band 


rinnen ſtehet alle. das die todten werden aufferſtehen. 

a Solches Hohen Artickels Habe die Sieben Bruͤeder da fie greus 

2. Mac. lichen vnd peinlichen zerriſſen / zerſpliſſen / gemartert / gepeiniget 
verſenget vnd gebrent waren ſich froͤlich getroͤſtet vnd damit 

alle ſchmertzen vber wunden. Gleiche 


in allerley gegenwertiger not vnd tod / im waren glauben vnnd 


Ambrofis: In hoc omni [bes ſita eſd quod mortui refurgent, Das 
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Gleicher maſſen viel Hundert Tauſent Martyrer fich ver⸗ 
halten / vnd auch mit fried vnd freuden / mit gleubiger betrach⸗ 
tung vnd ahnſchawung dieſes Artikels / mit 5 8 Simeon 


alle frome Chriften auß dieſer Welt / wen fie jrenlauff vollendet ?- 751. 4. 
vnd einen guten Kampff gekempffet / wandern vnd fahren. DET. Cor 5. 
hoffen wir allein in dieſem leben auff Chriſtum / fo find wir die 
elendeften unter allen Menſchen. 

Es werden vns aber nebemdem troͤſtlichen Artickel von! Cor. 75° 
der Aufferſtehung der todten / auch andere nuͤtzliche leren vnnd 
errinnerung furgehalten als die vnbegreiffliche krafft des Alt 
mechtigen Wortes Gottes. Denn er Spricht ſo geſchichts 
Pſalm 33. Derhalben wir in keinen zweiffel ziehen ſollen / was 
ons der Allmechtige Gott zuſaget / drewet vnd gebeut Zins dix. ir 
iße feciſe eſi. Sein ſagen iſt die that ſelbs. Jerony: = 

Das im die Winde vnd alle Creaturen muͤſſen gehorchen 2 1 
vnd alles dienen Pſalm 48. Syrach 40. Dir HERR IN nie⸗ 
mand gleich / du biſt groß vnd dein Name iſt groß / vnd kanſis 
mit der That beweiſen / Wer ſolte dich nicht fuͤrchten du koͤnig 
der Heiden dir ſolt man ja gehorchen Jerem. Jo. 
Iſt ein mercklich erempel des gehorſams im Propheten. 3 
Er thut was Gott gebeut. Also ſollen wir auch thun was er 
erfordert. Den er iſt vnſer Vater vnd He wir find ſei⸗ 
ne Kinder vnd Knechte. Malach. ). Rom. 8. Gal. 4. 
Wenn Er vns nu heiſt leben / vnd in Creutz vnd truͤbſal 
ſtecket / ſollen wir mit dem lieben Dauid demuͤttig ſagen. Ich 
werde nicht ſterbẽ / Sondern leben / Vnd des HE NHR N werck 
verkuͤndigen. Der He dtex Zůͤchtiget mich wol ⸗ aber er gibi 


— 


* 


Pfalm 118 


mich dem tode nicht. Heiſt er uns den ſterben ⸗ auch mit allem 68. 
gshorſdm ſprechen. Dein wille geſchehe. Wen, ſam melior Pa- 

tyibus &. fratribus mes. Ich begere auch abzuſcheiden / vñ bey 1% 7 
Chriſto zu ſein. Weñ er vnſere allerliebſte Ehegemahl / Eltern /? 11. J. 
Kinder / Bruͤder / Schweſter vnd andere guete Freunde heiſſet 


ferbẽ mit demlieben Hiob gedultig ſagẽ Dominus dedit, Donna 
ahetulit: Der He R & hats gegeben Der HERR hats ger 
nommen. Abftulıe ſagt ein alter Lehrer non alenum fed ſuum 
Er hats weggenommen aber nicht frembdes / Sondern das 
ſeine. Aber dauon nicht Weitleufftiger. Wir wollen itzt allein 
etliche Stuͤcklein alß von dem Tode vnd von der todfen Auff⸗ 
erſtehung einfeltig vnd kuͤrtzlich handeln. 1 

1. Das wir ſterben ſollen vnd maſſen vnd pas darauf vnauß 
bleiblichen erfolget. f 85 

2 Das die Seelen nicht ſter ben. 

3. Das die todten verfaulte vnd verweſene leichnam follen 

wider aufferſtehen. . g 

„ Waß vnſer Vernunfft zu dieſem Artickel ſaget. 


| Dom Erften. 


Ir můſſen vnd follen ſterben / zu Staub 
vnd Aſche vnd zu bloſen weiſſen zerſtreweten duͤrren 
knochen werden. Wie ſolcher dem Propheten ein gantz 
veld vol gewieſſen wordꝰ. Daß vrtheil iſt gefellet vber alle Dies 
ſehen Von dem Allmechtigen gerechten Warhafftigen Gott 
Den, 3. du biſt Erden / vnd muſt zu erden werden. Daruon ſchmeltzen 
vnd zu flieſſen wir wie der reiff fur der Sonne vnd das waſſer / 
J Sam: 14. Wo iſt jemand der da lebett vnd den tod nicht 
ſche / Pſalm zy. Es iſt den Menſchen geſetzt einmahl zn ſter⸗ 

ben / darnach aber das Gerichte Ebre: 9. | 
Waß iſts von noͤten mehr geugniß der ſehrifft anzu Jichee 
Der tod hat gefreſſen vber dit Sechſte halb tauſent Ihar / vnnd 


nach / er ruͤcket vnd komet ons jmmer dar nehr an die ſtiten / 

vnd iR ſet uns was neher den zuuorn ehe wir in die kirchen kom⸗ 
10 men ſind. Da hilfft wider jn keine ſtercke / kein Reichthum 
15 ein herrliches geſchlecht / vnd Geblůt / kein Jugent kein tugent 
1 keine Kunſt / keine Gunſt / kein Arzney / kein Sit = 


gehet vns auch mit feiner ſcharffen Senfle vnd ſpitigen Pfeilen 
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Krafft. kor neceße mori mors null. purcit honor. Wir muͤſſei 
Sterben / der Todt fehoner keines Ambts noch Standes. Mors 
ſcruat legem tollit cum paupere Regem. Der Tod gelt ſem Ge- 
fen. Er zeucht Reich vnd Arm in ſeine Netz. Nemo licer fab. Augulfi 
til ſimus Grammaticus potesb declinare mortem. Niemand kan 
dem Tode entlauffen / Da hilfft auch kein feſtes Sehloß Stadt / 
Priuilegierter vnd befreyeter Ort / Oder Perſon Man lieſet daß 

auff eine zeit / ein Keiſer zu conſtantinopel ſeine Legatt nach Kom 
abgefertiget. Wie ſie nu wider komen ſind / werden fie gefraget 

von newen Zeittungen vnter andern ſagen ſie: Die Menſchen 
Sterbẽ eben ſo wol dort / als hie / de der Tod mit ſeinẽ Falẽ pfert 
die gantze welt durch reit / vnd vnter ſich triebt. Wer weiß wer 
dererſte vnter uns wird ſein v Gott helffe nur ſehliglichen Amen. 

Was iſt doch die betruͤbte vrſache / Daß der Menſch die 
edelſte Creatur vnter der Sonnen / vnd ein König vnd Herr if 
des erdreichs / vnd alles was drauff iſt / vnd fich ruͤret reger vnd 


beweget / erben muß v Ach die loidige verfluchte Sünde, Wie 


die Vorangezeigete Spruche deutlich berichten vnd Moyſes under 
der trewe Knecht Pſalm 90. mit kleglichen worten wiederho 
let. Du leſſeſt die Menſchen ſterben. Du leſſeſt fie dahin fa⸗ 
ren wie ein Strom / vnd find wie ein Schlaff / gleich wie ein 


Graß / das doch balde welck wird. 


Das da frühe bluͤhet vñ bald welck wird vnd des abends ab 


gehawen wird vnd verdorret 


Das machet dein Zorn / das wir ſo vergehen / vnd dein 


grim daß wir ſo Ploͤtzlich dahin muͤſſen. 


Denn vnſer Miſſethat ſtelleſtu fur dich / vnſer vnerkante 


Suͤnde ins liecht fur deinem angeſicht. 


S. Paulus der auſſerwelte Ruſtzeug Chriſti Iheſu / erkleret 19 
auch folches Wie durch ein? Menfche die Sünde iſt kome in die * 
welt / vñ der Todt durch die Suͤnde / vñ iſt alſo der Tod zu allen 
Menſchen durch gedrungẽ / dieweil fie alle geſuͤndiget. Moſes 


durch die vnerkande ſünde / die Erbfündes wie auch S. 


1 


Paulus 
gleicher⸗ 


gleichermaſſe nicht allein die thetlichen euſſerlichen ſuͤnden / 

Sondern ſolche zu gleich mit einſchleuſt vnd verſtehet. Dar⸗ 
Hob Ig. lion die Natur nichts weiß / vñ mit welcher auch ein kind in Mut 
Sal. 20. terleibe vergifftet iſt / vnd die gerechtfertigten aller dinge 
Jh. 3. in dieſem Suͤndlichen vnd vnreinen leben nicht toß quit vnd frey 
Eph. 2. ſein: Druͤber fie auch jemmerlich klagen mit dem H. Apofiel 
Rom, 6. Nom. 7. Ich ſehe ein ander geſetz in meinen gliedern / das da 
2. Cor. . widerſireitet de geſetze in mein gemuͤte / vñ nimet mich gefangẽ 


Hel. I: in der Suͤndẽ Geſetz / welches iſt in meine gliedern. Ich elender 
Meſeh wer wird mich erloͤſe von dẽ leibe dieſes Todes. Doch 


bitten fie teglich vmbverzeihũg vñ Vergebũg dieſer anklebende 
vñ anderer Suͤndẽ Pſalm 32. Vnd troͤſten ſich auch Hertzlichẽ 
mit S. Paulo: So iſt nu nichts ver damlich an denẽ die in Chriſto 
Iheſu ſind / die nicht nach DE fleiſch wandeln Sondern nach de 
Geiſt Rom. 8. Vnd damit ſie alles jamers vnd teglichen ſtreits 
mit der Suͤnden / Teuffels vnd Hell befreiet werden / fo müffe 
ſie / vnd leſt ſie Gott auch auß gnaden ſelig vnd froͤlich ſterben. 
Den wer geſtorben iſt / der iſt gerechtfertiget von der Sünde, 
Rom. c. Daher auch S. Oprianus ſagt / Mors hominem peccati periculs 
luberahit, & in non peccandi ſecuntatem conſtituit. Der Todt 
freiet den Menſchen von aller gefahr der Suͤndẽ / vnd bringet in 
die Sicherheit nicht zu ſuͤndigen. Ambroſius de bono morti. 
Quid ect mers niſi Jepulchrum Vitiorum & ſuſcitutis Virtutum. 
Was iſt der Tod den ein Grab der Suͤnden / vnd aufferweckung 
der Tugent Es wuͤnſchen zwar auch die Heiligen mit S. Pau⸗ 
lo 2 Cor. 5. Daß ſie mit leib vnd Stel Vnauffgeloͤſet gen 
Himel wie Enoch vnd Elias genommen wuͤrden: Aber das vr⸗ 
teil Gottes ſtehet im wege / der leib muß durch den Tod zuleget / 
gefeget / gereiniget / vnd diſtilliret werden in der erden / Den wie 
ein Seiger wen er bawfellig vnd vntuͤchtig iſt / ſo muß man jhn 
gar zerlegẽ vnd auffloͤſen / Alſo muß auch gehe mit vnſern Bat 


tution vnd 


felligen vnd vntuͤchtigen kichnam / Auff das am lage der Reiti- 
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tien vnd wiederbringung aufferſtehe ein vnuerweßlicher T Acle. 2. 
ein Heiliger / ein ſtarcker vnd krefftiger leib / der ehnlich ſey / dem j. cor ß. 


verklerten leibe Chriſti feiner maß nach / Philip. 3. 

Wenn aber der Menſch tod iſt Was wird auß einem 
todten Coͤrpers? Staub vnd Aſche / es bleiben etliche todte kno⸗ 
chen die auch mit der zeit verweſen / Die Beine / welche dem 
Propheten werden vorgeftellet/ find nicht geſchmuͤcket / noch ges 
zieret mit Gold / Silber / Edelſtein / Sammet / Seiden / oder 
der gleichen / Sondern nackt vnd bloß. Vnnd da kennet man 
fie nicht / Ob fie von Reichen / Armen / Knechten / Herrn / Fra⸗ 
wen oder Man Schoͤnen oder Heßlichen / Jungen oder alten 
ſind geweſen. Alſo ſollen auch wir / ich vnd du / es geſchehe vber 


lang oder ober Kurtz / werden Ein jeder muß mit dem lieben Hi⸗, g. 


ob j. Capitel vnd S. Paulo / im Tod ſagen / Ich bin nacket 
von Mutterleibe komen / nacket werde ich wider dahin fahren / 
Wo der groſe tag des HERRN mit feuwr flammen nicht bes 
rinbricht: Gehe zum Beinhauß vñ dencke de weiter nach: Man 
wirfft fo balde mit eines reichen Kauffmans / Frawen / knochen / 
nach einem Hunde / alß mit eines Armen Gertners. N 

Der Menſch nimet nichts mit ſich auß dieſer Welt / Vñ 
ob ſchon jhm waß mit gegeben vnd ing Grab geleget wird / ſo 
verfaulet Vnd verdirbts doch entlichen / Mors ſceptra lieonibm 
cquat Der Tod machet gleich Koͤnig vnd Bawer. 

Mann lieſet vom Gluͤckſeligen vnd Großmechtigen Koͤ⸗ 
nige Saladıno/ der in wenig ſharen drey Königreich vnter ſich 
gebracht vnd gezwungen / das er hat kurtz vor ſeinem Tode eine 
Weiſſen todten Kittel laſſen im Feldlager vmb tragen / vnd mit 
lauter Stimme außruffen vnd ſagẽ / Hoͤret vnd ſehet lieben leu⸗ 
te / der groſſe König wird von aller feiner Herrligkeit vñ Reich? 
ihümern nicht mehr den den Sterbekittel mit nemen. O wolt 
Gott das wir ſolchen vnſern erbermlichen Stand ſietiges vnnd 
teglichen betrachtete / wir 8 nicht mutwillig e Sy⸗ 

sach. 7. 


Elaie 3. 


Sprach. 7.1 Auouſt. Nihıl fe reuocar à peccati quam record. 


& 


1% mortss. Nichts helt vus alſo von Sünden ab / den die Stets 


etrachtung des Todes. g 
% 5 Wed Cpt iſt ein nuͤtlicher Brauch geweſen. Wan 
fie jhre Collationes vnd Wolleben haben gehalten / ſo hat man 
einen bloſſen weiſſen Todtenkopff vmbgetragen / mit folgenden 
worten / auff vnſer deutſch. 0 22 
gSgGaſt das Bild ſchaw ahn. | 

Ein ſolche geſtalt wirſtu auch han. 

Darumb frewe dich nicht zu viel. 
Dein leben hat ein ziel. . 
Wenß zu hertzen nemen die Freſſer vnd Seuffer die in 


ſich ſtopffen vnd Kropffen die Speiß alß in einen hoppen vnd 


das edle getrencke in ſich gieſſen wie in ein Laugen ſack / würde 
fie dauon in der Gnaden zeit auffhoͤren vnd buſſe thun / den wen 
fie fort faren vnd tod fein / was haben fir dar von / den das ſie 
deſto heßlirher ſtincken vnd vbel richen / Wie Anb. ſagt vnd 
dem Teuffel · in ſeine Kuchen deſte fetter braten werden zubrin⸗ 
gen Eſaie j Cor. F. Gal rx. 

Wenn aͤueh ſolchs recht bebechtẽ die hoffertigen / die ſtol⸗ 


zieren mit jren gaben vnd Stande vnd andere verachten / hoch⸗ 


mittig in Ihres hertzen Sinn. Luere j. vnd andere Prangende 
vnd Pralende die mit jhren groſſen Kolleren / mit ſhren Spa⸗ 
niſchen Sewbeuchen / mit ſhren Spring in die Helle / vnnd 
newen ſcheuͤtzliichen muſtern vnd trachtẽ / vnd gehen mit auffge⸗ 
richtem Halſe / mit geſchmiecketen Angeſichten / treten einher 
vnd ſchwentzen. Ließ weiter Wie er die vbermeſſige tracht vnd 
pracht des Weiber Volckes des ſtoltzen thieres beſchreibet vnd 
dit ſtraff die darauff erfolgen ſol zeitlich vnd ewiglich. Der 
HERR wird den Scheitel der Tochter Zion kal machen / vnd 
der HE Rr / wird jhre Geſchmeide weg nemen: So wuͤrden ſie 
ſich ja demuttigen vnder die gewaltige Hand Gottes / de Gott 

Wider ſte⸗ 
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Wibderſtehet den Hoffertigen / den demütigen gibt er Gnade» Per. 5. 
Ach klaget Sprach ſchmertzlichen Ep. 10. was erhebet ſich 


die Arme Erde vñ Aſche / iſt er doch ein Schentlicher Kot / weil 
er noch lebet / Vnnd wen der Artzt ſehon lang dran flicket / ſo 
gehets doch endtlich alſo / Heute Koͤnig Morgen Todt / vnnd 
wen der Menſch tod iſt / ſo freſſen jhn die Schlangen vnd wär; 
me / Seine knochen vnd beine liegen da nacket vnd bloß / vnd 
der König der Hochmutigen wird ihm den gebuͤrlichen lohn ge⸗ 
ben Hiob . f 138 
Wenß auch die vnbarmhertzigen Geitzhelſe / Geldt vnnd 
Kornwuͤcher vnd andere Stulreuber / vngerechte vnd Finantzer 
ernſtlichẽ behertzigten / ſie wurden nicht alſo die guͤter dirſer Welt 
‚per fas vnd nefas mit recht vnd vnrecht / dureh Schinderey/ fal⸗ 
ſchem Gewicht / Maß / Waren / vberſatz ahn ſich bringen Was 
werden ſie mit weg nemen? Nichts wie zunorn gedacht. Naeket 
vnd bloß muͤſſen ſie dauon / vnd mit ihren knochen alſo liegen / 
Sie fahren jren Vetern nach / der Tod naget ſie in der Hellen 
anüflen fie bleiben Pſalm 49. 1. Cor. 6. . Timoth. BT 


Der frome Loͤbliche Keyſer cynqtantinus, hat einen vner⸗ 
ſettigten Geitzhalß / an ſeinem Hoff gehabt / der mit guͤtern ga⸗ 
ben vnnd geſchencken nicht zu erfüllen war / Denn memet vnd 
füret er auff eine zeit bey Seile / vnd miſſet ihm auff der Erden 
fo viel ab / alß er bedurffte zum Grabe. Sihe doch Spricht 
er / auff die Erde / fo viel wirſtu nach deinem tode haben? Da⸗ 
rumb fiehe ab vom vnerſettigen geigen Scharen vnd Kratzen / 
du nimeſt nichts mit. pere 05 


Derwegẽ bittet ein jeder fromerChriſt mit dẽ liebe Dauid bit 
lich Pſal. 9. Neige mein hertz zu deine zeugnuͤſſen vñ nicht zum 


G j geiz. Alſo 


Lace 16. 
Luce 23. 


Alſo koͤnte man von anderngroben Suͤnden auch reden / wens 


die zeit leiden wolt. Derhalben wir auch mit dem H. Augus⸗ 


tino jmmerdar bitten ſollen. NMvuerim te o Deus nouerim me. 
O mein Gott lere mich ich recht vnd mich erkennen. 


Vom Andern. 
9 wol der Menſch mus ſterben zu Staub 


Aſche vnd bloſſen Knoche werden / jedoch ſlirbt die Se⸗ 

el nicht / Sondern bleibtlebendig mmer vnd ewiglich 
wie wir hören in dieſem Wunderlichen Geſichte beſten⸗ 
dige zeugnis / das die Geiſter oder die Seelen der abgeflorbene 
zu hren aufferweckten Coͤrpern komen find, Daher ſagt auch 
Salomon in ſeinem Prediger Ca: 2. Der Staub muß 
wider zur erden komen / wie er geweſen iſt / vnd der Geiſt wider 
zu Gott / der jhn gegeben hat. Sapien. 3. Der Gerechten 


Seelen find in Gottes Hand / vnd kein qual ruͤret fie an: Wie 


dan auch vnwiderſprechlich die Hiſtoria vom Lazaro vnd Reich⸗ 
en Mann Solches bezeuget / Die Seel des Gleubigen fromen 
£asari im tode holen die Engel Gottes in den Schoß Abrahe. 
Dargegen aber des Gottloſen Reichen Mannes Seel / warten 
auff den dienſt die Teuffel / vnd füren ſie in den Ort der Quall 
Chriſtus nimet die Seel des Bußfertigen Schechers mit ſich in 
das Paradeiß / S. Stephanus befielet Chriſto Iheſu treulich 


feinen Geiſt: S. Paulus begert Philip. 7. Zu ſterben vnd 


bey Chriſto zu ſein vorm Juͤngſten tage mit der Seele Sol⸗ 
ches begeren auch nach dem Gnedigen willen Gottes / alle fro⸗ 
me Chriſten / vnd wollen lieber daheim ſein / den in dieſem ſuͤnd⸗ 
lichen ergerlichen leben lange wallen. 2. Cor. F. 


Der H. Cuangeliſt vnd Apoſtel Johannes ſiehet in ſei⸗ 


ner offenbarung Cap. 6. VPnter dem Altar / die Seelen / 


dere die erwuͤrget waren / vmb des Worts Gottes willen / vnnd 
vmb des Zeugniß willen / das ſie hatten / vnd ſie ſchrien mit 
groſſer ſtim / vnd Sprachen: HERR du Heiliger / vnd Wahr⸗ 
hafftiger / wie lange richteſtu vnd recheſt nicht vnſer Blut / an 
denen die auff Erden wonen ? Vnnd jhnen wurden gegeben 
einem jglichen ein Weiß Kleid / vnnd ward zu jhnen geſagt / 
das ſie rugeten noch ein kleine zeit / bis das vollend darzu ke⸗ 
men / jhre Mitknechte vnd Brüder / die auch ſollen noch getoͤd⸗ 
tet werden / gleich wie ſie. . 

Derhalben find wir genungſam / grundlich vnd beſten⸗ 
dig / verſichert / das die Seel mit dem Leibe nicht ſterbe / nicht 
zerfliege oder zerſtirbe wie die Loderaſche Sap. Cap. 2. Wider 
der Saduceer vnnd Epicurer Sew glauben / die da geſchwermet 
haben. Ee redır in nihilum quod fuit ante nilul. Das Leib 
vnd Seel zu gleich auffgingen / die zuuorn nichts ſein geweſen. 
Daher fir auch jhr Sew Sprichwort gefuͤret. Zde,bibe, lude, 
post mortem nulla Voluptas, 


Fries Spiel / Sauff gar auß. 
Nach dieſem leben wird nichts drauß. 


Das iſt ein teuffliſche luͤegen vnd leſterung des Lügen gei⸗ 
fies + die rohe fichere Gottloſe / Epicuriſche / vnd Vnbußfer⸗ 
tige Menſchen werden ja keine luſt / freude vnd friede nicht ha⸗ 
ben / Sondern Vnaußſprechliche ewige qual / mar ter vnd Pein 
Pſalm: 49. Matth. 25. 2. Theſs. J. / 

Aber die dem HERRN leben vnd im HERRN ſterben / 
werden Vnaußſprechliche freude / vnd das ende des Glaubens 
daruon bringe nemlich der Seelen Seligkeit J. Pet. Apo: 4. 
5 9 Vnd ich 


r 


Bud ich heret eine ſiim vom Hirnel zu mir ſagen / Schrei 


be / Selig find die todten / die in dem HERRN ſier ben von nu 


an / Ja der Geiſt Spricht / das ſie rugen von Ihrer arbeit / den 
jhre wercke folgen jhnen nach. Duͤrffen nicht Zweiffeln mit 


dem Heidniſchen Keyſer Adriano, wie er hat ſollen fisrben hat 


er mit angſt vnd rew ſeines Hertzens ſich ahngeredt. 


Animula vagula blandula, 
Hofpes comes que corporis. 

Quæ nunc abibis. in loca, 
Pallidula rigidanudula. 

Nec yt ſoles dabis iocos, 

Wo nauß wirſt nicht mehrlluſtig fein. Oder mit den Piſ⸗ 
cipulis Ariftotelis, wie er in feinem letzten Todtes kampff gelege 
haben fie jhm alß loſe troͤſter zu geſprechen. Qui ſoſcipit animas 
Phꝛiloſephorum tuam quoquè ſaſcipiat. Der / Er fey wer er wolle / 
neme deine Seele auff / wie er auch der anderen Philoſophen zu 
empfangen pfleget. Die Welt kinder wie Lutherus folches an 
zeucht / pflegen / auch einen Vnchriſtlichen reim zu fuͤeren 

Ich leb vnd weiß nicht wie lang / | 

Ich ſterbe vnd weiß nicht wann / g 

Ich fare / vnd weiß nicht wohin / 5 

Ich wundere mich das ich froͤlich bin. 

Daß heil Vita cum gemitu E fremitu fagit indi nata fub 
vmbras mit Scuffgen vnd murrẽ fleuget die Seel der Gottlosen 
zur Helle zu: Die außerwelten Gleubigen Chriſten keren ſolch 
en reim Bmb, l 

Ich leb vnd weiß wol wie lang / 

Ich Sterb vnd weiß wol wan / 55 


* 


Ich leb ſo lang alß der HE RR meines lebes 


wil / in welchem wir leben / weben / vnd ſein. Mei⸗ ele. . 
ge zeit ſtehet in feinen henden Pſalm . 


Die zal meiner monat iſt bey m Hiob 14. Vnnd Sterb 
weiß wol wan: Wenn mich mein Gott heiſſet ſterben vnnd zu 


Mir ſagt wie zu Aaron vnd Moſi / Verſamle dich zu deinem 


Volck Num. 20, 27, 

Eher werden wir nicht ſterben / vnd lenger nicht leben / 
Dann der Allmechtige gebeut zu ſterben / vnnd ſo lang er uns 
wil leben laſſen Acto. 17. 


Darumb Ich fahre weiß wol wohin / zu meinem HERRN 
Chriſto / der hat mir den weg bereitet vnd durchbrochen Miche. 
2. Joh. 34. Der mich vertroͤſtet Mein diener ſol ſein wo ich 
bin Joh. 12. 7. Daß er meine Herrligkeit ſehe. Ich wun⸗ 
der mich das ich nicht alzeit froͤlich bin. Wie mir mein HERR 
Chriſtus zu ruffet Matth. 5. Seil froͤlich vnd getroſt / es wird 
euch im Himel wol belonet werden / vnd S. Paulus Philip. 


4. Frewet euch in dem HERRN allwege / vnd abermal ſag I. Pet. 5. 


ich frewet Euch. Darumb wir in vnſerm gantzen leben / lei⸗ 
den vnnd Sterben / dem trewen Schoͤpffer vnſer Seelen be⸗ 
fehlen ſollen in gueten wercken: Vnnd mit 2 fromen 
Man alzeit bruͤnſtig beten ſollen. O Domine Iheſu. Vt imum 
Verbum tuum in Cruce, fit vleimum Verbum meum in hac luce. 
mein HERR JHE SN CHRISTE dein letzt Wort / 
laß ſein in dieſem leben auch mein letzt wort: Vater meinen 
Geiſt befehle Ich dir in deine Hende. Wenn wir alſo le⸗ 
ben oder ſterben / es kome der Allmechtige Barmhertzige 
GOT / wenn er wil ſo koͤnnen wir nicht vbel ſterben. Son⸗ 


dern ſind vom tode zum leben hindurch gedrungen Johannis Jr 
| Vnnd 


Vnnd wie ferner Shrifus der Mund vnd Grund aller War⸗ 
heit. Joh. 30. trewlichen verheiſchet. Meine Schaffe hören 


| Rom. 8. 


meine flim/ vnd niemand wird fie auß meinen Henden reiſſen / 


Keine Creatur mag vns ſcheiden von der Liebe Gottes die in 


Chriſto Iheſu it vnſerm HERR. f 

Wolan wen nu die zeit vnſers abſcheidens furhanden iſt / 
haben einen guten kampff gekemffet / Haben vnſern lauff vol⸗ 
iendet / haben glauben behalten 2. Timoth. 4. So hilff du 
fromer trewer Gott / daß wir mit dem Alten Gottfuͤrchtigen 
Simeon getroſt / den froͤlichen Schwanengeſang ſingẽ. HERR 


nu leſſeſtu deinen diener im freide faren / wie du geſagt haſt. De 


meine augen haben deinen Heiland geſehen. Da werden die 
Heiligen Engel bey vns ſein / jha Chriſtus Iheſus ſelbs / vnnd 
vnſere Seele auffallen vñ bringen aufm glaube ins ſchawen / zu 


2. Cor. 5. dem Berge Zion / der Stad des lebendige Gottes / zu dem Him⸗ 


liſchen Jeruſalem / zu der menge Vieler tauſent Engel / vnd zu 
der gemeine der Erfigebornen/ die im Himel angeſchriebẽ ſind / 


Apocalſs. ynd zu Gotte dem Richter ober alles / vnd zu den Geiſtern der 


volkomenen Gerechten / vnd zu dem Mitler des newen Teſta⸗ 
ments Iheſu. Ach mit was freuden wird ſie angenomen vnnd 
gefuͤret werden in die Himliſche wonung / vnd von vnſern Gleu⸗ 
bigen Brüdern vnd Schweſtern / die nach ons lange ein Her 
lich ſehnen vnd verlangen getragen haben / mit jauchtzen vnnd 
frolocken empfangen werden Apoc. 6. In der Aufferſtehung 
der todten werden wir auch vnſere todte / verweſene / vermoderte 
Leichnam wieder vberkomen wie vns alhie ein vorbild gezeiget 
wird Philip. 3. a 
Vom dritten Stuͤcke daß gewiß warhafftig vnd als Gott 
lebet / vnd Chriſtus Iheſus die warheit iſt / vñEr als der Sohne 
Gottes ift Fleiſch von vnſerm Fleiſch / bein von vnſern beinen / 
für uns gelitten / getreutziget geſtorben begraben vnd wider auff 
erſtanden iſt / ſitzt zu Rechten feines Himliſchen Vaters / wi 
wide 
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wider kommen zu richten die lebendigen vnd die todten / die Auff 
erſtehung der todten / vnd hierauff ein ewiges leben erfolgen 
wird / Wie rechtſchaffene Chriſtẽ in vnſerm Chriſtlichen Glau⸗ 
ben / Von gantzem Hertzen vnd munde / gleuben vnd bekennen 
Daruon Viel Spruͤche vnd zeugniß auß Gottes wort einzufuͤ⸗ 
ren weren Daruon wir die zeit hero auß dem j 9. Capitel der 
erſten Epiſtel zun Corinthern / welche der Sedes iſt / ein Grund⸗ 
feſt der vnwiederſprechliehen Aufferſiehung der Todten / in 
dreyen Sontags Epiſteln / nottuͤrfftig vnd weitleufftig gehoͤ⸗ 
ret vnd gelernet haben. Doch vmb der einfeltigen willen / 
wollen wir noch etliche diſſmal / auß dem Alten vnd newẽ 
Teſtament anzihen als Eſai. 26. Deine Todten werden les 
ben / vnd mit dem Leichnam aufferſtehen Wachet auff vnd rhuͤ⸗ 
met die jhr ligt under der Erden / den ein Taw iſt ein Taw ei⸗ 
nes gruͤnen feldes Aber das Land der Todten wirſtu ſtuͤrtzen. 
Daniel am 2. Viel ſo vnter der Erden ſchlaffen liegen / 
werden auffwachen / Etliche zum ewigen leben / etliche zu ewi⸗ 
gen ſchmach vnd Schande. Joh. 5 Spricht vnd zeuget Chri⸗ 
fins Iheſus Der HERR / Fuͤrſt / vnd Hertzog des lebens / mit 
hohen tewren Allmechtigen worten. Verwundert euch des 
nicht / den es komet die ſtunde in welcher alle die in den Gre⸗ 
bern ſind / werden ſeine ſtimme hoͤren / vnd werden erfür gehen / 
die da guts gethan haben / zur Aufferſtehung des lebens. Die 
aber vbels gethan haben / zur Aufferſtehung des Gerichts. Vnd 
zu ſtarcker verſiegelung vnd Bekrefftigung vnſers Glaubens / 
fein im alten Teſſament drey Todten / vnd im Newen Teſta⸗ 
ment 5 Aufferwecket worden. Iha Chriſtus Iheſus ſelbß wie 
ſchon beruͤret nicht allein geſtorben iſt fur vnſer Suͤnde nach der 
Schrifft vnd das er begraben ſey / Sondern das er auch auff⸗ 
erſtanden ſey am dritten tage nach der Schrifft . Cor. . 
Es werden vns auch etliche vnbewegliche vnd vnvmbſtoſſi⸗ 
ge Fundament vnd Grundfeſſe dieſes hohen vnd troͤſtlichen Ar⸗ 
H tick els / 


. 
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tickels / in dieſem vnſerm text deutlichen gezeiget vnd vorgeſter⸗ 


let Iſt der beſtendige wille vnd decret des vnwandelbaren Got⸗ 
tes von welchem auch S. Paulus Acto: 7. Prediget. Gott 
gebeut allen menſchen buſſe zu thun. Darumb das er einen tag 
geſetzt hat / auff welchen Er richten wil / den Erdkreiß des Erd⸗ 


bodens / mit Gerechtigkeit durch einen Man (nemlich Chriſiñ) 


in welchem ers beſchloſſen hat / vnd jederman furhelt den Glau⸗ 
ben. Dieſen einen beftendigen willen vnd Decxet / hat er ſchrei 
ben laſſen durch den Himliſchen Norarium den Heiligen Geiſt / 
in das alte vnd newe Teſtament der Schrifften der H. Prophe 
ten vnd Apoſteln. Welch Deeret Er auch mit Allmechtigen 
Siegeln vnd Wunderzeichen hat obfienieren vnd befrefftigen 
laſſen wie droben angezeiget. Matth. 22 komen die Saddu⸗ 
ceer zu Chriſto / welche verleugneten die Aufferſtehung der Tod⸗ 
ten / mit einer Spitzigen fragen / von folchem Artickel. Er a⸗ 
ber antwortet jhnen / Ihr jrret vnd wiſſet die Schrifft nicht / 
noch die krafft Gottes / ehr muſie Himel vnd Erde vergehen / 
den das nicht ein wort oder ein tittel darinnen ſolte erfüllet wer⸗ 
den Matth. 5. Luc. 22. Der ander Grund if die ewige 
Warheit Gottes / der nicht allem was zu ſaget / ſondern auch vol⸗ 
bringet Dfalm 33. Er helt Glauben ewiglich Pfalm 146. Ego 
am Deus & non mutor. Ich bin der HERR der nicht leugt 
Malach z. Tit. 1. Die Menſchen vnd Menſchenkinder ſage 
offters viel zu / aber es gereuet fie balde / vnd halten wen ſie fol 
ten helffen / vnd raten / wie ein loſer Bogen Pſalm 78. Gott 
gerewet ſeiner zu ſagung nicht Rom. 11. Solt er etwas ſagen 
vnd nicht thun Solt er was reden vnd nicht halten Wie auch 
mecehtig vnd Krefftig auff dieſen Grund der Maieſtet Gottes / 
dieſer tert Klerlichen vnd deutlichen weiſet. Vnd ſolt erfaren 

das ich der HER R bin / Ich rede vnd thue es auch. 
Das dritte Fundament iſt die ewige vnbegreiffliche Vn⸗ 
meſſige Golfs Krafft vnd Allmacht / Welcher geſtalt fie auch 
N Is — > s N indie 
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in dieſem lieblichen vnd troͤſtlichen Geſicht mit der Aufferweck⸗ 
ung der Todten geſehen vnd gehoͤret wird. Darumb iſt auch 
des Allmechtigen Gottes Sonderlicher Ehrentittel das er iſt 
vnnd heiſt Val fcator mortuorum: Der lebendig machet vnnd 
die Todten aufferwecket Deut, 32. 1. Sam. 2. 2. Cor. L. 
Er thut was er wil in Himel vnd auff Erden Pſalm 135. Ipfe 
dıxir & falta ſunt. Er fpricht fo geſchichts Pſalm 33. Jerem. 
32. Ich der HERR bin ein Gott alles fleiſches / fol mir was 
vnmuͤglich ſein. Duͤncket ſie ſolches vnmuͤglich ſein: Solte 
es auch vnmuͤglich fein fur meinen augen Spricht der HERR - 
Zebaoth. Zach. 8. Der Engel Gabriel thut ſein warhaff⸗ 
tiges vnd Himliſches bekentniß : Bey Gott iſt kein wort vnmuͤg⸗ 
lich Luce J. Dieſer fein beſtendiger wille vnd Decret / 
vnwandelbare warheit vnd vnmeſſige Allmechtigkeit / von der 
Aufferſtehung der todten wird an etlichen Vogein vnd andern 
Creaturen vorgeſtellet vnd gebildet. f 
Ambroſius de Reſurrectione mortuorum ſchreibet vom Vo⸗ 
gel Phoenice, daß er civa vo Jhar alt werden ſol in Morgen- 
lande Wen er müde ſchwach vnd alt iſt / fo macht er jhme von 
Koͤſtlichen Specereyen ein heußlein / gegen dit Sonne vnnd 
kreucht darein. Hierauff die brennende Stralen der Sonnen 
zůndens ahn / Vnd wird mit dem Heußlein zu Puluer vnd Aſ⸗ 
che verbrent / nach dreyen tagen kompt auß der Aſche ein Jun⸗ 
ger Phoenix, N 85 54 he ˖ 
Die Schwalben liegen des Winters vberm hauffen in Ges 
en vnd teichen geſtorben Nun aber im Lentz komen ſie wider le⸗ 
bendig herauß. Man lieſet das an etlichen oͤrtern die todte Bei⸗ 
ne mit dem Klang eines Beckens zum lebẽ aufferwecket werden. 
Im Winter ſtirbt Laub vnd Graß vnd kreuter / Aber 
nun wird alles widerlebendig / gruͤnet vnd blutet. Oun⸗ 
nia nunc Horrent nunc formoſiſbimus annus. Nun gruͤ⸗ 


het alles nun if die ſchoͤnſte vnnd lieblichſte zeit des Ihares. 
H i Das 


Das auch ein Herrlich vor bild iſt des vnuergenglichen vnbefeck⸗ 
ten vnd vnuerwelcklichen erbes j. Pet. . Vnſer Hertz wird ſich 
frewen / vnſer gebeine ſol grunen wie graß Eſa i. &§. S. As 
guſtinus meldet de Cwitare DE das ben den Caramants ſol ein 


Brun ſein der im Mittag ſo kalt iſt daß man des waſſers nicht 


trincken kan / Widerumb des nachs ſo heiß das er gar Kocht vñ 
fiede. 


ſteckten Caͤrtzen oder Windliechter hienein ſtecket / fo verleſchen 
fie. Wenn man fie aber vnangezuͤndet hinein ſtoſſet / fo wer⸗ 
den ſie brennende. ’ 

Wer waltet vñ regieret daß: Der Allmechtige Große Gott 
nach feiner groffen krafft vnd macht / fur dem Himmel vnd Er⸗ 
den / alle Meer vnd Waſſer / alle Menſchen vnd Creaturen ſind 
wie ein Steublein wie ein troͤplein waſſer Eſai. 40. 

Daß wir mit dem 104, Pſalm mit freuden wol exclami⸗ 
ren muͤgen / HERR wie find deine wercke ſo groß vnd viel / du 
haſt ſie alle weißlich geordnet Vnd die Erde iſt vol deiner guͤter 

Was thut ein Glaßmacher auß einer ſchwartzen Vnanſe⸗ 
hen lichen Aſchen v machet er einſchoͤnes durch ſichtiges glaß / 
Solt den nicht der Sohn Gottes vnſer heiland Iheſus Chri⸗ 
ſtus / der Allmechtige HERR vnſere nichtige leibe aufferweck⸗ 
en vnd verkleren / das ſie ehnlich werden feinem verkler ten lei 
be nach der wirckung da er mit kan auch alle ding im vnderthe⸗ 
nig machen Philip. 3. 

Was werden aber fur leibe aufferwecket werden? Eben 
diefe vnſere verweßliche / Schwache / vnehrliche natürliche vnd 
nichtige leibe: Wie gleichermaſſen in dieſem Herrlichen de 
ſicht dem H Propheten fur augen wird gebildet vnd vorgeſtel⸗ 
let den ein Iglicher Knoch ſich zu ſeinen vorigẽ Coͤrper vnd ge⸗ 
bein hat gefunden vnd gehalten. 

TREE Solches 


Von einem andern Brun ſchreibet er / wen man die ange⸗ 
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Solches bezeuget auch warhafftig der . Artickel vnſers 
Chriſtlichen Glaubens. Ich gleube eine Aufferſiehung des 
Fleiſches. Die Kirche zu conſtantinopel hat auch eine zeitlang 
wieder die Schwermeriſche / vnd vmbſtreichende Origeniſten / 
welche vermeinet / das nicht dieſe Itzige Leichnam / die wir an 
ons haben vnd tragen / wuͤrden aufferſtehen / nicht allein mit wor; 
ten / Sondern auch mit zeigen vnd deuten Ihr bekentnuͤß ge⸗ 
than. Denn wan fie ſolchen Artickel geſprochen / haben ſie zu 
gleich mit fingern auff die Leichnam gewieſſen / Ich gleube eine 
aufferſtehung dieſes Fleiſches. Iheſus Chriſtus hat ja nicht ein 
ander Fleiſch dẽ vnſer Fleiſch un Blut angenommen / iſt fleiſch 
worden von vnſerm Fleiſch / Bein von vnſern Beinen / doch 
ohn Suͤnden / Darynnen Er vns eine ewige Erloͤſung hat ges Eph. 57, 
funden / vnd alles zu recht gebracht was durch die Suͤnde ver⸗Ebre. 2. 
derbet / zerſtoͤret / vergifftet / vnd geiſtlich getoͤdtet war. Eph. I. 

Vnd hat Gott vnſers HERRN Iheſu Chriſti der Va⸗Ebr. g. ja. 
ter der Herrligkeit albereit in dieſem leben die gleubigen vnnd 
S da wir zuuorn tod in Suͤnden / jhn vnd mit 
Chriſto lebendig gemacht / (den auß Gnaden ſeit jhr ſelig wors Eph, 2. 
den) Vnd hat vns ſampt jhm aufferwecket vnd ſampt ihm in 
das Himliſche weſen geſatzt Bü ſagt Lutherus vber das 15. Ca⸗ 
pitel der j. Epiſtel zun Corinthern gar luſtig vñ artig Wir fein 
durch die geiſtliche Aufferſtehung ſchon mit dem rechten fuß im 
Himel / mit dem lincken fuß ſein wir noch auff Erden. Wir 
werden aber gar bald mit leib vnd Seel Chriſto Iheſu entgegen 
gezucket werden vnd ben ihm ſein allezeit. „Theß, 4. 

Derwegen wie Chriſtus Iheſus der HERR vnd guͤrſt 

des lebenß / ſein eigen angenommen weſentlichen Leib vnd nicht 

einen andern / durch feine Allmechtig keit aufferwecket / vnd ſitzet 
nu zur Rechten Gottes / vnd find Ihm vnderthan die Engel / vñ l Pers 3. 
die Gewaltigen vnd die krefften / Vnd hat jhn Gott alſo erhoͤ⸗ Philip. 2. 
het vnd ihm einen Namen gegeben / der ober alle Namen iſi. 
f H ij a Das 


Daß in dem Namen Iheſu fich beugen ſollen aller der knie / die 


im Himel vnd auff Erden vnd vnder der Erden ſind. Vnd al 

le Zungen bekennen ſollen / das Iheſus Chriſtus der HERR: 
fen zur ehre Gottes. No. 6. 8. Philip. 2. J. Pet. 3. Alſo 
werden auch dieſe vnſere verſtorbene leibe aufferwecket werden 


ein jeder nach feiner ordnung 1. Cor. 15. f 
Diarumb auch Mattheus am 27 zeuget auß druͤcklichen 
vnd Klerlichen / daß auß der Allmechtigen krafft vnd wirckung 
des todes / Begrebnis / vnd Aufferſtehung Chriſti Iheſu des 
Hertzogen des lebens / die Greber ſich auffgethan / Vnd ſtun⸗ 
den auff / viel leibe der Heiligen / die da ſchlieffen / vnd giengen 


aus den Grebern / nach ſeiner Aufferſtehung / vnd kamen in die 


Heilige Stadt vnd erſchienen vielen. Ach Luſtiger Freuden 
reicher vnd gewuͤnſcheter tage / ſind von Anfang der Welt nicht 


geweſen / als die 40 tage von der frölichen Aufferſtehung bieß 


zur Sieghafften Himelfart Chriſti. Dieſe zeit vber haben 
die H. Apoſteln vnd Juͤnger Chriſti Iheſu einen vorſchmack 


der Aufferſtehung der gerechten / vnd vnaußſprechliche Hi⸗ 
mels freude / Herrligkeit vnd Klarheit an den aufferwecketen 


Heiligen / mit groſſer Verwunderung geſehen vnd gehoͤret. 


Darumb ſie auch mit freuden alle ſchmach / ſchande / vnehre / 


Armut / Verfolgung / leſterung / leiden / Not vnd endlich den 
tod außgeſtanden Ad. 5. Rom. 8. Haben ſich getroͤſtet Ro. 


8. Dieſer zeit leiden iſt der Herrligkeit nicht werd / die an vns 


ſol offenbaret werden. Solcher ſeliger vnd Krefftiger troſt / 


wircket auch noch / in allen rechtſchaffenen Chriſten beſtendige 


Gedult / vnd ſtandhafftige Hoffnung in allerley truͤbſal 1. 
Cor. 17. Es erforderts auch die Gerechtigkeit Got, 
tes / daß eben dieſe vnſere verweßliche vnd geftorbene Leibe 


erwecket glor fairer / verkleret / verwandelt / vnd offenbar wei ⸗ 
den / fur dem Richtſtuel Chriſti / auff das ein jglicher empfahe 
nach dem er gehandelt hat / bey Leibes leben es ſey gut 15 boͤſe. 


2. Cor. : 
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2. Cor. F. Pfalm 62. Gott hat ein Wort geredt vnnd das 


hab ich etlich mahl gehoͤret / daß Gott allein mechtig iſt / Vnnd 
du He RR biſt gnedig / vnd. bezaleſt einem jglichen wie ers ver⸗ 


dienet. Nun gehets in dieſer Welt wunderlichen / wie in der 
erſten Predigt weitleufftiger angezeiget / das die gerechten Kin⸗ 
der Gottes muſſen viel leiden / werden geengſtet vnd geplaget / 
vom Teuffel / Tyrannen / vnd anderen Argen vnd boͤſen men⸗ 
ſchen / Wie viel hundert Tauſent frome C hriſten beſtendige be⸗ 
kenner / vnd Anhenger Chriſti fein vmb feiner ehr Lehre vnnd 


Gottſeligkeit willen / wie die Schlachſchaffe gemartert / gepei⸗ 
niget vnd getoͤdtet worden o Vnd haben auch ſonſten fur an⸗ Palm 44 


dern jhre beſondere leiden / Zuͤchtigung vnd Heimſuchung one 
zal / das man ſchier ehr die haer ſteine vnd beine ſol zelen / den 
ſhre bekuͤmmerniß vnd betruͤbniß Pſalm 40. Salo. Eccles. j. 
Solten ſie allein in dieſem leben auff Chriſtum hoffen ſo weren 
fie ja dit elendeſten Menſchen auff Erden j. Cor; 15. Cs iſt 
aber die rechte vberreiche herrliche belohnung in Chrifto beyge⸗ 
leget vnd geſparet / in das ewige freudẽ reiche leben: Wie C hri⸗ 
ſtus der Oberſte Creutzherr vnd He Rz der Herrligkeit der ab 
le ding in feiner hand vñ unter feinen fuͤſſen hat Pſal. 3, Math. 
II. 28. Der trewe Warhafftige Zeuge vnd vergelteralles guten 
auch biß auff ein trunck Kaltes waſſers auß rechtem trewen her⸗ 
tzen vnd munde verheiſſet Math. J. 10. Seit froͤlich vnd ges 
troſt · Es wird euch im Himel wol belonet werden vnd Wer 
verleſſet heuſer oder Bruder / oder Schweſter / oder Vater / 
oder Mutter / oder Weib / oder Kinder / oder Ecker / vmb mei⸗ 
nes Namens willen / der wirts hundert feltig nehmen / vnd 
daß ewige leben ererben. Die ihr, beharret habt ben 
mir in meinen Anfechtungen Vnnd ieh wil euch das 
Recht beſcheiden wie mirmein Vater beſchiedenhat / das ihr 
eſſen vnd trincken ſolt / vber meinem Tiſch in meinem Reich / 
vnd fügt guff Stuelen vnd sichten. die Zzweiff a d 


Solche freude vnd Herrligkeit die kein Auge geſehen vnd kein 

Ohr gehoͤret hat / vnd in keines menſchen hertz komen iſt / das 
Eſaic. g. Gott bereitet hat denen die jhn lieben. Da wird man mit der 
V cor. 2. Königin außm Reich Arabien mit verwunderung vnd danckſa⸗ 
gung froͤlich ruffen vnd ſchreyen. Es iſt Mir nicht die Helfft 

geſagt. V audluimus fie Videmus Wie wir gehoͤret haben / alſo 

Pfalm 48. ſahen wirß auch an der Stad des HERRN Zebaoth/ vnnd 
vnzehlich tauſent mahl mehr Amb, ſagt. Yberior erit recreatio 

quam fuit expeclatio. Groͤſſer vnd vberfluͤſſiger wird die ruhe 

vnd ergetzung ſein dan man fie hoffen kan. Wer ſolt den ſei⸗ 

Luce 21. ne Seel nicht mit gedult faſſen in allerley truͤbſal. Den on 
fer truͤbſal die zeitlich vnd leichte if + ſchaffet ein ewige vnd vber 

2. Cor. 4. alle maß wichtige Herrligkeit. Non ſic impij non ſic. So wirds 
Pfalm 2. mit den Goltloſen nicht gehen Sie find wol ein zeitlang erha⸗ 
Hob 21. ben / das ſie genug vnd volauff haben / es iſt kein ſchade / noch 
alm g. plage. Wie in der erſten Predigt bericht geſchehen. Aber 
73°, 744: ihr zaltag wird auch bald komen / vnd der Fewr eiffer Gottes 
wird ſie anzuͤnden. Pſalm. 2. Ihr wurm wird nicht ſterben 

vnd jhr Fewr wird nicht außleſchen Efaie 66 Nom. 2. 2. 
Theſs. J. S. Auguſtinus ſagt Wenn alle Prediger von Ahn⸗ 

fang der Welt auffſtuͤnden / fo wuͤrden ſie die geringſte Freu⸗ 

de der Himliſchen Herrligkeit / nicht fönnen erkleren. Alſo 

würden fie auch nicht die Kleineſte Pein in der Helliſchen vnauß⸗ 
leſchlichen qual / genugſam darthuen vnd außſtreichen. Nemo po- 

teſt fari, nec cernere, net meditari. Gaudia juſtorum, nec non tor- 

menta malorum. Niemand die freud der fromen Außreden ſe⸗ 

hen noch dencken kan. Auch kein Menſch die qual der boͤ⸗ 

fen die fie ohn ende leiden muͤſſen. 


Darumb wir mit der Chriſtlichen Kirchen von vnſerem 
trewen Emanuele / der ons von dem ewigen Tod vñ Hell erloͤſt / 
teglichen mit bußfertigem gleubigen Hertzen bitten ſollen / O 
Hen x Iheſu behuͤt ons fur der Helle. Vnd mit K 1 al⸗ 

ten fro⸗ 
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Arbeit mit dem Teuffel / Suͤnde vnd Welt zu ſtreitten / frey vñ 


alten fromen Pater Straffe hie / renne / Plage bie vnnd * 
ſchoͤne nur dort. s 


Wenn nu die zeit komet / das wir vnſere Ir diſche huͤtten 
ſollen ablegen Wie S. Paulus 2. Cor. 5. vnd S. Petrus. 
2. Epiſt. J. Vnſere leibe nennen / ſollen wir mit dem lies 
ben Hiob der in feinen hoͤchſten ſchmertzen / Angſt / vnd Anfech⸗ 
tungen des Todtes / ſich hertzlichen troͤſtet / vndwir mit ihme 
vnd in warem glauben gedult vnd Hoffnung ſagen Cap. 19% 
Ich weiß das mein Erlöfer lebet / vnd er wird mich hernach auß 
der Erden Aufferwecken / vnd werde darnach mit dieſer meiner 
Haut vmbgeben werden / Vnd werde in meinem Fleiſch Gott 
ſehen / Denſelben werde ich mir ſehen meine Augen werden ihn 
ſchawen vnd kein frembder. ö 

Wenn nu ein Arbeiter vnd tageloͤner nicht erſchricket / wen Hiob 7, 
er F eyrabend bekombt / das er der ſchweren laſt. Secke / Stein / 
vnd andere Hürden zu tragen / oder groͤſſer vnd verdrießlicher 
Arbeit / entlediget wird. Alſo gleubige frome Chriſten ſindt 
von Hertzen fro / das fie des vnflettigen Sackes / des elen⸗ 
den nichtigen leibes / vnd der teglichen beſchwerlichen Laſt / vnd 


loß wer den / ruffen auch mit dem lieben fromen Simeon vnnd 

den Gottſeligen Ertzvaͤtern / Propheten / vnd anderen Gottes I) 

Menſchen Luc. 2. HERR nu leſſeſtu deinen Diener im frie⸗ ll 

de faren. Spanne auß / du trewer fromer Gott Spanne auß / m 

vnd laß mich ein mahl faren / Denn ich habe muͤſſen durch duͤn⸗ IN 

ne vnd dicke / Kot vnd mot die zeither Nennen vnd lauffen / 

Vnd offters gefallen / Doch haſtu Mich in Chriſto wieder auff⸗ 

gerichtet / dir ſen ewig lob vnd danck geſagt Ich bin des lebenß 

vnd der welt ſal Sie iſt meiner auch fat / Darumb begere Ich Phil, J. 

auffgeloͤſt vnd außgeſpannet zu fein vnd ein wenig ein Augen; Hiob. 7. 

blick mich ſchlaffen zu legen Eſai 26. Ich wil ſchlaffen gantz 

mit frieden / Den du vn HERR hilffſt mir das ich 5 Pfalm 4. 
7 wohne 


wone Pſalm 4. Jeh wil ſchawen dein Antlitz in gerechtigken 


Ich wil fat werden / wenn ich erwache nach deine m Bilde‘ 


falın 7. Vnnd wen wir auch was liebes durch den Tod 
derloren haben / vnd daruon mit fehmergen geriſſen / follen 
wir uns troͤſten mit dem H. Dauid/ alß Ihme fein Soͤhnlein 
geſtorben war Ich werde zu jhm komme / vnd mein Kind nicht 
zu mir in dieſes elende leben. Waß ſolt ich mich vber die 
maß belruͤben vnd gremen ich richte nichts auß / es hilfft jme 
nichts vnd ſchadet mir. J Kamel. 12. Syrach 38. Vnd mit 
dem H. Opriano vnd Ambrofio da hre liebe Freunde geſtorben 
Pramiſimus, non amiſimus Wir haben ſie vorauß geſchicket / vñ 
nicht verloren Abijt non obit: Er iſt verreiſet oder weg gan⸗ 
gen vnd nicht gar vmbkommen. Wiederkommen macht das 
man ſcheiden nicht acht: Da werden wir nicht o. 20. 40. 50. 
joo. har Sondern in alle ewigkeit mit hoͤchſten vnerderlich⸗ 
on freuden fur dem antlitz Gottes beyſammen fein Vb. Deum ſi- 
ne fine vıdebımms , fine faſtidio amabimis [ine fatigatione laudabi.. 


ma Da wir Gott on ende werden anſthawen / ohne verdrus 
lieben / ohne muͤdigkeit loben / rhuͤmen / ehren vnd preiſen 


mit allen H. Engeln Gottes / Patriarchen / Propheten / 
Apoſteln / ſo viel hundert tauſent Merterern vnd allen gerech⸗ 


ten. Da wir vns vntereinander kennen vnd nennen werden 


in alle ewige ewigkeit Amen / Amen. 


4 


Nun ſollen wir auch vom Vierden waß weltleufftiger redẽ / 
vñ handeln wasdievernunfftdarzu / ſagt vñ daruon vrteilt / Das 
alle todten ſollẽ dargeſtelt vñ aufferwecket werde / Daß berichtet 


vns der H. Prophet ſelbs / de als er vom HERAN HERRN 


gefraget ward Meinſtu auch du Meſthe kind das dieſe Beine wi 


der lebẽdig werde Antwortet er HERR HHR das weiſtu wol 
Alß wolt er ſagen / Wen ich mich beſpreche mit meinem fleiſch 


vnd blut vnd mit meinen ver nunfft ſo iſt es nur ſelzam wunder⸗ 
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lichen vngereimt vnd lecherlichen Matt. 8. Aclo. I. Sap. 
2. Wie dan alle Artickel des Glaubens vnſer vnwider gebor⸗ 
nẽ vernunfft ein torheit find / mags nicht begreifen 1. Cor. 2. 
Wir muͤſſen ſie aber gefangen nemen vnter den Gehorſam 
Chriſti vnd des Glaubens / mit hertzlicher vñ demuͤttiger betrach 
tung Der vorgefegten drey oder vier Seulen. Dauon wir ſie 
ſolle im Geiſt ablauffen vñ abſtoſſen. Aber gnung auff dißmal. 
Waz nun vnſere Christliche Selige mitſchweſter / die Er⸗ 
bare frome vnd Gottſelige Jungfraw Agnes⸗ Welcher wir in 
dieſem elenden leben auß Chriſtlicher liebe / hertzlichem mitleiden 
gegen die betruͤbte Freundſchafft / Zum beſtendigen zeugniß / 
Des groſſen Artickels von der Aufferſtehung der todten / Wie 
dan auch zu nuͤtzlicher erjnnerung vnſers abſcheides / vñ fleißſiger 
bereitung auß dieſer vergengliehen welt / wens Gott gefelt / de 
letzten dienſt mit beleitung zu ihrem Nuhebetle in willig erzeiget / 
Diefe vnſere Selige mitſchweſter iſt vo erlicht / auffrichtigẽ Got 
ſeligen / vnd anſehenliche eltern alhier zu Koͤnigperg gebore. 
Der Vater iſt geweſen der Erbare vnd Hochgelerte Herr 
mot heus Gerſchaw ehe er zu vnß komen / iſt er der Jungen 
Fuͤrſten zu Stettin Fleiſiger vnd trewer Praceptor vnd Jath 
geweſen. Von dannen er mit gnedigem Kath vnd befoͤr⸗ 
derung / der Hochgebornen / vnd Durchleuchtigen Fuͤrſten / vnd 
Herrn In Pommernete. an Vnſerẽ Hochloͤblichen Fuͤrſten / 
vñ Herrn / Marggraff Albwechten Hochmildeſter / vnd Chriſili⸗ 
cher gedechtniß / vorſi chreiben / vnd iſt von jhrer F. D. von we⸗ 
gen ſeiner beſonder geſchickligkeit / vnd hohem verſtande / zum 
Fuͤrſtlichen Rath) Ahn vnd auffgenommen In welchem Ho⸗ 
hen Ampt er ſich Chriſilichen vnd muͤtzlichen hat brauchen laſſen / 
‚pi hat demnach die Tugentſame Jungfraw Neginam / des Er⸗ 
barn vñ Wolweiſen Goetſeligen Herrn Andre Schmitmern 
Einwoner vnd Buͤrgemeiſtern dieſer Stad Koͤnigſperg Kneip⸗ 
hoff 7 zum Ehelichen Gemahl genommen! mit welcher er 
in hoͤchſter liebe / friede / freude / vnnd einigkeit gelebet. 
3 Von 


\ 


. on diefenThriflichen vnd Gottfuͤrchtigẽ eltern / iſt dieſe unfes 


ve feligefrome vnd zuͤchtige Agnes Anno 64 geboren. Von 


Koͤnigſperg hat ſich der Herr Timotheus mit ſeiner liebẽ Hauß⸗ 
mutter vnd Kinderlein nach Stettin in Pommern widerumb 
weſentliche Wonhafftig verfüge. Da er dan von dem Durch⸗ 


leuchtigen Fuͤrſten daſelbſt fur einen Fuͤrſtlichen Rath mit be⸗ 


fonderen ehren / anſehen vnd nutzbarkeiten gebraucht worden. 
ieſe vnſere liebe Milſchweſter / iſt von jhrem lieben Vater vnd 
ter ſampt jhren lieben Bꝛuͤdern vnd Schweſtern in aller 
Gottes furcht / Zucht / Erbarkeit vnd tugend erzogen ⸗ in wel⸗ 
chen die Eltern ſelbſis gewandelt vnd mit gutem exempel vor⸗ 
gangen find’ Wie nach der lenge zu verzelen were / Wens die 
zeit leiden wolte vnd die not erforderte Sie haben ſie fleiſſig zur 
Kirchen vnd zur Schule gehalten / haben fie Pſalmen vnd ande⸗ 
se furnehme Sprüche auß der H. Schrifft laſſen außwendig ler 
nen. Auch zur Arbeit vnd Heußligkeit treulich gewehnet / vnd 
getrieben. Dieweil fie wol gewuſt / das Müͤſſiggang aller laſter 
anfang il. Nach dem ſeligen abſterben Ihres lieben Vaters 
iſt ſie mit jhrer liebe ſeligẽ Mutter anno 92. alhir nach Koͤnigſ⸗ 
perg ahn koimien / vnd nach abziehen derſelben / iſt ſie auff fleiſſig 
Anhalten der Freundſchafft bey vns geblieben. Die Ihr alle 
von wegen ihrer Gottes furcht / Zucht / Gehorſam Ehrerpittig⸗ 
keit / demut / Arbeitſamkeit / eingezogenheit / ein gut Herrlich 
zeugnuß geben. Ich fur meine Porſon muß auch ihr die kund⸗ 
ſchafft ablegen / das fie eine fleiſſtge zuhoͤrerin Gottes Wortes 
geweſen / das Hochwirdige Nachtmahl des waren deibes vñ Blu 
tes Ehriſti offters vnd viel beſucht. Sie iſt keine Außlauffen⸗ 
de Tantzſungfraw geweſen / nicht eine Faullentzerin oder Pol⸗ 
ſterſitzerin / oder welche nur fur die lange weil thuͤr vnd fenſter 
am Halſe gehabt. Sich nicht der newen Vngeheuren teuffliſch 
en muſter in kracht vud pracht / Welcher vppigkeit / leichtfertig⸗ 
keit / Vnbeſſtendigkzit / mit groſſer ergerniſſen / vnd 1 
7 10 N KINN irn‘ Dr er⸗ 
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mehrerteils Frawen volck / wen ſie nur ſolches vermuͤgen erge⸗ 
ben ſind / hoch befliſſen. Darumb hat ſie auch der fro⸗ 


me trewe Gott ſhrer Gottſeligkeit / die verheiſſung hat dieſes ! Tum. 8, 


vnd zukunfftigen lebens / Veterlichen genieſſen laſſen. Denn 
wie ſie Kranck worden / hat ſie ſich one langen verzug zum ſeh⸗ 
ligen gewuͤnſcheten Abſcheid begirlichen gefaſt gemacht / vñ heut 
acht tage nach dem ſie ihre hertzliche Beicht mit threnen gethan 
das Hochwirdige Sacrament andechtiglichen empfangen. Vñ 
Ob fie wol nach dem wunderlichen ſonderlichen Gericht Got. 
tes / taub vnd Sprachloß gelegen tag vnd nacht anderen zur War 
nung / den geſchicht das am gruͤnen holtz / waß wird am duͤrren 
geſchehen / fo hat doch der Barmherzige Gott vnd Vater / jhr 
gehoͤr vnd Sprach gnediglichen widerumb gegeben / vnd vers 
liehe. Hierauff hat ſich der Geiſt Gottes / mercklichen vnd troͤſi⸗ 
lichen mit feinen gaben / durch die Pſalmen / vnd Sprüche die 
fig bey geſunden tagen gelernet / erzeiget Ach folche arbeit Got⸗ 
les wort zu hoͤren vnd zu lernen bezalt fich zu allerzeit / ſonderlich 
en in Anfechtungen / vnd letzten todtes kampff reichlich vnd v⸗ 
berfluͤſſig· Wè ich jhr ein Spruch auß den Pſalmen vorgehaltẽ 
fo hat fie gantze Pſa. furnemlich de / G. 25. vñ 5 1. nach geſagt / 
de ſiefaſt den Halbẽ Dfalter außwendig gekoͤnt. tes die Schön 
ſien Spruͤche wider holet Alß / Alſo hat Gott die welt geliebet / 
Joh. 3. Joh. 8. Warlich warlich ich ſage euch Wer mein 


Wort wird halten Joh. 11. Ich bin die Aufferſtehung vnd 


das leben / Hezek. 18. So ſpricht der HERR So war als 
ich lebe Ich wil nicht den tod des Gottloſen / Sondern das er 
fich bekere vñ lebe. Item Leben wir ſo lebẽ wir dem HERRN 
Sterben wir ſo ſterben wir dem HERRYL Item ich begere 
abzuſcheiden vnd bey meinem HERRN Chriſto zu ſein / Und 
viel mehr Herrliche vñ troͤſtliche Sprüche verzelet fie‘ ſehnlichẽ 
vnd Kreffeiglichen. Vnd als ich jhr die Probiente Sterbe⸗ 


1 
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kunſt Simeonis vorgehatten / vnd einfeltig erkleret / HERR nun 
leſſeſtu deinen diener im friede faren / vnd darauff verzelet eine 
Hiſtoriam / von einem ſchwachen alten Krancken Manne / als er 
gehoͤret in feinem todes ſtuͤndlein / HERR nun leſſeſtu deinen 
diener fahren / hat er einfeltig vnd mit freude geantwortet / Gott 
ſey lob vnd danck das ich faren ſol den zu gehen were ich alzu 
Schwach vnd Krafftloß / Hierauff fieng fie ahn zu lecheln Ey 
ich wil vñ werde auch mit friede vnd freude zu meine HERRN 
Cbhriſto fahren / Vnd iſt auch fein ſanfft vnd ſtille gefahren mit 


ſhrer Seel zu ſeiner Herrligkeit. 


Er der Ewige Sohn Gottes wolle ihrem feibe in feiner 
groſſen zukunfft eine ſehlige gewuͤnſchete Aufferſtehung verleihe / 
das fie alzeit bey ſhm ſey mit leib vnd Seel. Vnd du HERR 


Iheſu Chriſte lehre vns bedencken / Daß wir ſterben muͤſſen / das 


wir Klug werden / Laß vns ſelig ſterben / vnd laß dir vnſer Se 
lichen befohlen ſein in deine Hende / Am Juͤngſten tage gib vñ 
verleihe vns eine froͤliche Aufferſtehung / Auff das wir dich 
ſampt dem Vater vnd Heiligen Geiſt moͤgen mit freuden ahn 
ſchawen / Vnd dich loben / rhuͤmen vnd Preiſen in alle ewig⸗ 
keit / Amen. f f 


SBrsͤumma der folgenden Predigt 
Gin Hertz mit rewe vnd leid gekrenckt 
Mit Chriſti Geiſt vñ Blut beſprẽgt 


£utherus Vol Glaubẽs / Eiebe vñ gutes vorſatzes 
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Die Dritte Predige. 
Auß dem Buch Hiob am kj. Kapitel, 


5 „ 

Wenn du dein Hercz hetteſt gerich⸗ 
tet / vnd deine haͤnde zu jhm außgebreitet / 

wen du die vntugend die in deiner hand iſt / hetteſt 
ferne von dir gethan / das in deiner huͤtten Kein 
vnrecht bliebe / So moͤchteſtu dein Andlitz auff he⸗ 
ben ohn tadel / vnd wuͤrdeſt feſt ſein / vnd dich nicht 
fürchten. Denn wuͤrdeſtu der muͤhe vergeſſen / 
vnd ſo wenig gedencken / als des Waſſers / das 
furvber gehet. Vnnd die zeit deines lebens wuͤr⸗ 
de auffgehen / wie der Mittag / vnd das finſter 
würde ein lichter morgen werden / vnd duͤrffteſt 
dich troͤſten das hoffnung da ſey vnd wuͤrdeſt mit 


ruhe ins Grab Romen vnd wuͤrdeſt dich legen / 


vnd niemand wurde dich auffſchrecken vnd viel 
würden fur dir flihen. Aber die augen der Got⸗ 
loſen werden verſchmachten / vnd werden nicht 
entrinnen moͤgen / den jhre hoffnung wird jhrer 
Seelen feilen. | 

Geliebten im Herrn Chriſto / es ſolt wol viel verwundern / 
warumb ich dieſen vnbekandten tert zur leichpredigt zu handeln 
auff dißmal furgenomen / Sintemal ſonſt Klare helle ſpruͤche / 
die dem gemeinen Man mehrer theils bekant ſein / auff das die 


einfeltigen wiſſen / was geprediget iſt / vnd die gewiſſen Kteffti⸗ 


ge / vnd noͤtige lehr / troͤſtung vermnanung vnd warnung Das 
rauß defte beffer mit ſich zu hauß tragen vnd wol brauchen moͤ⸗ 
gen. 1. Cor. 14. \ 5 z Naeh 


Nach dem aber der frome Sehlige Doctor ſich genglich 
zum Seligen abſcheid wol geſchickt gemacht / deſſen er auch alle 
augen blick / den 24. Auguſti mit hertzlichem Seufftzen vnd 

verlangen in Chriſto erwartet. vnd gefraget iſt von ſeinem liebt 
elteſten Sohn Tele Fidler Bürgern zu Elbing / wer im vnter den 
Predigern die leichpredigt (den Keiner ſolchen dienſt demChriſſ 
lichen Mann verſaget hette) ehun ſolte: Hat er meine vnwir⸗ 
dige perſon ohn zweiffel darumb weil ich fein Beichtvater ger 


weſen / auch zu Tag vnd Nacht in feiner Kranckheit jhn beſucht / 


vnd ſein richtiges bekentnis ſeines vngeferbeten Glaubens / ab 
gehoͤret / genennet / vnd weiter iſt gebeten worden / das er an⸗ 
deige / was er fur ein Text begerte zuhandeln / hat er aus dieſen 
jgt verleſenen worten einen Lateiniſchen Spruch verzehlet wie 


er im S. Hieronymi lateiniſcher dolmetſchung geleſen wird. 


Cum te conſumptum puta ru, orieris vt Zucifer 5 Das iſt wie ihn 


Lutherus der Man Gottes ins deutſche gebracht / das Finfer 


wird wie ein liechter Morgen werden. Derhalben ſeinen letzten 

willen Ich nach meinem geringe vermoͤgẽ nachzuſetzen / Durch 
Göttliche perleihung / mir fur genomen habe. Diefer Spruch 

iſt fein täglich Sombolum / Reim oder troſt geweſen. Mit die⸗ 

ſem Sprüchlein hat ſich der Selige Herr Doctor in ſeinen vi⸗ 

BER elfeltigen truͤbſaln / vnd engften/herglieh getroͤſtet / hat auch kref⸗ 
hoc: 22 tig erfahren / das Ihm der Schoͤne leuchtende Morgenſtern 
Ohriſius Iheſus mit allerley huͤfffe if auffgangẽ vnd erſchienen. 
1 Wenn ſchon die vernunfft vnd traurigkeit geſungen / Ich bin 
Palm 5 5 ein vergeht lichtlein, Es iſt alles verloren vnd gar auß. So 
iſt doch das Finſter wiederumb lichter Morgen worden / das er 

hat froͤlich fingen muͤgen. Sein zorn weret ein augenblick / 

Pfalm 30 vnd er hat luſt zum leben / den abendlang weret das weinen / aber 
des Morgens die freude. Item mit der Tugentſamen vnnd 


zuͤchtigen Jungfrawen Sara Tob. 3. Gelobet ſey dein Na⸗ 


me ein Gott vnſer Bären / Nach dem onggwifek lefg die 
Sonn 


Sonn wieder ſcheinen / vnd nach dem heulen vnd weinen vber⸗ 
ſchuͤtteſtu ons mit Frewden. Deinem Nahmen ſey ewiglich 
lob vnd Danck. Nu iſt vnſer aller liebſter Herr Bruder in 
Chriſto / aller Finſternis vnd vngewitter / leidt vnnd weinen 
enkgangen / vnnd leuchtet nach ſeiner heiligen Seel bey dem 
rechten hellen leuchtenden Morgenfern JES Y CHN NE 
wie ein heller Stern. Am Juͤngſien Tage wirdt Er vnd alle 
Gerechten leuchten / mit Leib vnd Seel wie die Sonn vnd des 
Hunmels Glantz immer vnnd ewiglich / Dan: 12. Matth 33. 
Cor. 15: Phil. 3. ö 

Ob nu wol dieſer Text den Einfeltigen was vnbekandt 
iſt / doch ſollen wir alle miteinander ſolchen lernen verſtehen 
vnd recht gebrauchen. Dann ons die guͤldene Ster bekunſt dar⸗ 
innen wird vorgehalten / welche iſt ein Kunſt aller Kuͤnſte / 
daran wir zuſtudieren haben die zeit vnſers Lebens / daruon 
auch den groſſen Heiligen nicht viel vberleufft / Palm. Fr. 2. 
Cor. 5. Moſſe DEVM, 9 bene noſſe mori, ſapient ia ſumma eit: 
Gott kennen / vnd recht ſterben lernen / iſt die rechte Weißheit: 
Was iſt den das vor eine hohe groſſe Kunſt v das warhafftige 
erkentnis Gottes / vnnd rechtſchaffene Buſſe oder Bekehrung 
zum He R RN / welche beyde ſtuͤcke / in vorgehenden vnd ans 
gehoͤrten Worten eigentlichen vnd deutlichen beſchrieben wer⸗ 
den Denn wo wir vns teglichen vnd ſtetiges darinnen wer⸗ 


den vben vnd beweiſen / ſo wird der Allmechtige vnnd Barm⸗ 


hertzige Gott / vnſer gnediger Vater ſein / Der HERR hat 
gefallen an denen die jhn fuͤrchten / die auff feine Güte hoffen / 
Vnd in der Zal der Seligen / wen / vnd wo wir nach dem vaͤ⸗ 


Efa: 35, 
Apoc- 5. 


Eſal 147. 


terlichen willen Gottes ſterben / gefunden / vnd in das Buͤnd⸗ V Sam 2 


lein der lebendigen ein geſchloſſen ſein / von welchem die Eins 
geliſche ſtumme vom Himel mit freuden prebiget vnd ruffet / 


Apoc, ig. Schreibe: Seclig find die Todten / die in dem 


Henn ſerben von nu an / Ja der Bei fpricht das fe ruhen 
as 5 de; K ö 3 vbn rer 


— 3d u — — — 


don frer Arbeit / denn ihre Werck folgen ihnen nach. Dieas um 
ber Gott micht erkennen / vnd nicht Buffe thun / vnd verachten ‚uk 
den Neichthum feiner Guͤte / Gedult vnd langmuͤtigkeit / heuf en 
fen jnen felber den Zorn auff den Tag des Zorns vnd der Of uf 
fenbarung des gerechten Gerichts Gottes / Truͤbſal vnd angſt / a 
welche werden Pein leiden / das ewige verderben von dem An⸗ an 
geſicht des HERAN vnd von feiner herlichen Macht / wenn m 


er komen wirdt / Nom. 2. 2. Th . A 


Es gleicher vnd reymet fich auch / dieſer Text / zu der ann 
Leichpredigt alſo / dieweil des Ehrlichen Begrebnis gedacht 
wirdt / welches den Busfertigen neben andern hohen wolthaten | 

von Gott dem Allmechtigen fol geguͤnnet vnd gegeben werde / Inn 
denn ein ehrlich Begrebnis iſt eine Habe Gottes / Gen y. cap, i 


Wit ſollen aber die occafıon vnd gelegenheit dieſes Terts 
mit fleis betrachten. Hiob war ein wolgeplagter / betruͤbten 
vnd geengſtigter Mann / den der böfe Geiſt greulich vnd moͤr⸗ ind 
deriſch auff jn / vnd feinem Felde / Lande / Haus / Leib vnd Ges 
le graſſiret / gerumort / gewuͤtet vnd getobet hatt. Das man der N 
andern Plagen gefchiviege: So hat er ſeine liebe / frome / ge fi 
horſame Kinder / 7 Sone vnd drey Tochter / mit gewalſamer 1), 

; niderwerffung des Hauſes zerſchlagen vnd zerſchmettert / das * 
Orige man hie ein ſtuͤcke vnd dort ein ſtuͤcke hat muͤſſen auffleſen / vnd 15 
cap. I. 2. alſo zur Erde beſtatten / o Jammer vber Jammer. Seinen 

gantzen Leib greifft vnd taſtet er grimmig an / mit peinlichen hit 

boͤſen Schweren vnd Schwuͤlſten / von den Fußſolen an bis nl 

auff feinen ſcheitel: Der Blutduͤrſtige Teuffel plaget auch 5 
ſein bekuͤmmertes Hertz mit ſeinen fewrigen vnnd brennenden 
Pfeilen vnd einge bungen / das der Barmhertzige vnd Leutſeli⸗ 
ge Gore jme verwandelt ſey zum vnbarmhertzigen vnd grau⸗ 


. de ſamen dichter vnd Feinde / Darın braucht er au Ka 
eib / 
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Weib / (da fünften ein Tugentſam Weib als eine trewe von 

Gott verordnete Gehuͤlffin / den trawrigen Man troͤſtet vnd Hrac. 28 
erfrewet / thut jm Liebes vnd kein leides ir lebenlang) die iſt / Salp· 37, 

wie S. Gregorius ſagt / wie ein leiter / auf das er deſto beſſer durch 

fie in fein: geengſtes hertz ſteigen moge. P. Auguſtinus ſagt: 

Das er fie habe laſſen leben / vr uam Adjutricem, vnnd nicht 
Confolarricem Virs, Als feine Gehuͤlffin / vnnd nicht als ein 
Troͤſterin des Mannes / Die vernewert jhme / mit jhrer 
Schlangen vnnd Drachen leſterlichen Zungen die Schmer⸗ 

zen: Das haben auch gethan ſeine eigene Fecunde: Ders 

wegen er kleg lichen ruffet vnnd ſchreiet Cap: 64 
man meinen Jammer woͤge / vnd mein leiden zu 
ſamen in eine Wage legete / ſo wuͤrde es ſchwerer 
fein denn der Sand am Meer Erbarmet euch 
2 4, 1 , cap. 
mein / Erbarmet euch mein / jr meine Freunde / 
denn die Hand GOTTES hat mich geruret. 


Es iſ als ein Mord geweſen / das fie zu hm gefaget Wo 7, 42, 


O hat er gedacht vnnd geſagt: Wenn mich doch mein 
Feind ſchendet / wolt ichs leiden / Du aber biſt mein Geſelle / Pſal. 1 
ger vnd mein verwanter : O ihr betruͤbte vnnd 
reutz Brüder vnn Schweſtern: Nemet zum Ex⸗ 
(eidens vnd der Gedult / die Propheten / die zu euch 
geredt haben / in dem Namen des HERRN / Sihe wir p 
fen ſeelig die erduldet haben. me n 6 
Die Geduldt Hiob habt ihr gehort / vnd das End 
HE Tn habt ihr geſehen / denn der 
egg iſi Barmhertzig vnd ein un" 
Erbarmer / Nob am Se, aan 
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Nach dem Zophar der Freund Hiob in dieſem xj Capit, 
fein Muͤtlein an dem betruͤbtem Hiob / mit ertichter vnd loſter⸗ 
licher beſchuldigung allerley Suͤnde / die Er dem vnſchuldigen 
Man zulegt / So vermanet er jn in den verleſenen Worten zur 
waren Buſſe vnd Bekerung / daraus jm allerley guttes erfol⸗ 

gen werde. Der ſchlecht / gerecht vnd Gottesfuͤrchtige Hiob / 
der das boͤſe gemidenn / nach dem warhafftigen Zeugniß des 
Hertzkuͤndigers Gottes / hat ſolche ermanung nicht fo hoch bes 
duͤrfft / als wir / ſonderlichen zu dieſen letzten Zeiten / denn 
alles iſt erfüller/ in allen Ständen vnd Landen / mit Abgoͤtte⸗ 
rey / Zcuberen / grewlichem vnd abſehewlichem Mißbrauch des 
Namens Gottes / mit fluchen / ſchelten / ſchweren / verachtung 
Fb Wortes / vngehorſam / vnverſuͤnlichem Haß / Neidt / 
eindſchafft / vnzucht / Ehebrecherey / Hurerey / freſſen / ſauf⸗ 
fen / mit lodichter newer ſtinckender Hoffart / mit dem ver fluch⸗ 
ten Geitz / Gelt vnd Korn wucher / Vberſatz / vorkauff / liegen 
vnd triegen / das folche vnd andere Sünde gen Himel fehreien/ 
wie der erſten Welt / der Sodomiter / vnd der Gottloͤſen Ju⸗ 
den / Gen, 6. 19. Jer. 2, Die in ſolchen vnnd andern 
Sünden verharren / vnnd erſtarren / vnd nicht Buſſe thun / 
wird der gerechte Richter zuſchmettern / Pf. 68. Denn Gott 
N iſt ein rechter Richter / vnnd ein GOTT der teglich drewett, 
Palm, 7. Wil man fich nicht bekeren / fo hat er fein Schwert geiveret / 
N vnd feinen Bogen geſpannet / vnd zielet / vnd hat drauff gelegt 
toͤdtliche Geſchoß / Seine Pfeils hat er zugerichtet zuverder⸗ 
Pfalm ben / mit Peſtilentz / Krieg / Tuͤrcken / Tattern / eꝛe. tewrer zeit 
7 vnd andern beſchwerungen / Solt ſich doch der Himel dafür 
entfeneny enſchtecken vnnd ſehr erbeben / ſpricht der Her g 
Jecrem, 2 f Nen 
Wo ſhr euch nicht beſſett / ſagt der lebendige Allmechtige 
Zuceæ i. Son Gottes / ſo werdet ihr alle alſo vmbkommen: vnd wer⸗ 
den das eich Gottes nicht befigen vnd erben / wie S. Paul 
verkuͤndiget vnd drewet / Gal. F. Eph. §. Coloß. z. 
N 8 Darumb 
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Darumb vnnd dieweil der Barmhertzige GOTT aller 
Gedult vnd Langmuth / auff vnſere beſſerung wartet / vnnd ia Jo. 
vermanet vns gang vaͤterlichen. Keret euch zu mir ſpricht der Rom. 2. 
He R Zebaoth / fo wil Ich Mich zu euch keren / ſpricht der 
Heng Zebaoth / Zach. . Ich recke meine Hende aus den 
gantzen Tag zu einem vngehorſamen Volck / das ſeinen Gedan⸗ Eſa. . 
cken nachwandelt / auff einem wege der nicht gut iſt. Ein volck 
das mich entruͤſtet / iſt immer fur meinem Angeſicht: Betew⸗ 
rets dazu mit einem hohen Eyde / gleich mit ausgeſtreckten fin⸗ 
gern / bey ſeiner Goltheit: So war als ich lebe / ſpricht der Exech 33. 
HER He Rat / Ich habe keinen gefallen am Tode des 
Gottloſen / Sondern das ſich der Gottloſe bekere von ſeinem 
Weſen vnd lebe. So bekeret euch doch nu von ewrem boͤſen 
Weſen / Warumb wolt jhr ſterben Ihr vom Hauſe Iſrael: 
ber einen Sünder der Buſſe thut / frewet ſich das gantze him⸗ 
liſche Heer / Luc: . Darumb ſo nahet euch zu Gore / ſo 
nahet er ſich zu euch / Reiniget die Hende jr Suͤnder / Jac. 4. 

So thut nu Buſſe vnd bekehret euch / das ewer Suͤnde vertil⸗ 
get werden / auff das da kome die zeit der erquickung fur dem 
Angeſicht des HERRN; 5 

Daher haben die Alten Väter die Buſſe genennet ſcalam, Fleren : 
oder clavem celi ein leiter oder Schluͤſſel des Himels. Item Lom. J. 
ein ſtarckes Schifflein oder Bret / darinnen oder darauff man 
ſchwimmen ſol aus den groſſen waſſern vnd Fluten des Zorns 
Gottes Pſal. 42, 69. Eine heilſame Artzney vnd Pflaſter wie⸗ Gy illus. 
der die toͤdtlichen wunden Matth. 9. Ein Wegeweiſer wenn 
man ſich verirret hat. Es iſt das rechte Revertimmis Die Gregorius 
Schwalben wenn ihre jungen blind ſein / wiſſen ein Kreutlein in libro 
chelydoniam davon fig ſehend werden, Die verwundten kran⸗ paflorali. 
cken Hirſchen vnd Ziegen / wie auch andere Thiere / haben glei Albinus. 
cher geſtalt jhre hei vnd wundkreutlein / dauon ſie geſund wer⸗ 
den. Alſo fol die Buſſe vnſer Antidotum vnſer Pflaſter vnnd 

a Kü Artzney 


Artzney ſein / welche wir wieder vnſer toͤdtliche Krankheit 
Schwuͤlſte / beulen vnd ſchmertzen⸗ ſollen einnemen vnd brau 
chen / vnd ſagen mit den VBußfertigen Suͤndern Oſer 6. tape 
Ef. Kombt / wir wollen wieder zum HE RN / denn er hat ons zu⸗ 
riſſen / er wird ons auch heilen. Er hat vns geſchlagen / er wird 
vns auch verbinden. wart de les 
Demnach wollen wir fürs erſte aus dieſem Text einfeltig 
beſehen / was zur rechten / taͤglichen / jmmerwexenden Buß ge⸗ 
hoͤret / Lutherus ſagt recht: Vıra hominis pi, contmua est penis: 
rentia. Chryſoſt. Quotidie peccas, quoridianam age panitentiam: 
Du ſüͤndigeſt taͤg lich / ſo thu auch teglich Buß. Auguſtin t. 
Aftidue peccantıbws, afidun est veceſſar ia pamitentia, DW taͤg⸗ 

lich ſündigen / iſt auch von noͤten tägliche Buſſe. 1 
Dreyerley werden angezeiget Zum erſten / das man das 
Hertz ſol richten zu dem Allmechtigen Gore / das iſt / feine 
Suͤnde hertzlich erkennen vnd berewen. Zum andern / zum 
HER die Hende auffheben / das iſt in warem Glauben 
durch Ehriſtum vmb verzeihung bitten. Zum dritten / fol 
auch folgen vnd getrieben werden die wegthuung der vntugent 
von den Huͤtteen / das iſt / das man die Suͤnde in ſterblichem 

Leibe nicht laſſe herſchen. ö 1 4 

Vnd zum andern / was denn fur groſſe Wolthaten auff 
die rechte Vuſſe folgen werde. a 8 


* 
Pom erſten / Von der Chriſtlichen 
a vbung der Buß oder Bekerung. 
NM wol Soph rr it ein Heuchler / ein falſcher Freund ond 
Bruder / doch ſol man dieſe Predigt für‘ Gottes Wort 
f halten vnd annemen / die weil ſie mit dem Glauben ober? 
Num. 22. einkopmt / vnd gemeß iſt / Nom. 12. Aiſo fuͤret der Gottloſe 
= Gelt vnd Bauchprophet Bileam Gottes Wort. Item Cay⸗ 
Joh. xl. phas der Blutduͤrſtige vnbarmhertzige Hoheprieſter. . 
5 f Edelgeſtein / 


Edelgeſtein / Golt vnd Silber bleiben in einer Krafft 
vnd wirde / cs fuͤre oder trage ſie ein from Menſch / oder ein 


Schalck. Es gehet einem Pitſchir nichts abe oder zu / es wer. Naglancx 


de in Golt / Silber / Bley oder Eiſen geſtochen. Ein gut 
Eſſen vnd koͤſtlicher Tranck / iſt vnd bleibet gut vnd koͤſtlich / 
es werde auffgetragen in welcherley Gefeß man wolle / allein 
das es aus einem feinen vnd reinen / luſtiger vnnd anmutiger 
zueſſen iſt / denn aus einem vnreinen. Alſo / cuuus vita contemni- 
zur, reſlat, vr & doctrnia conte mnatur, ſagt Gregorius. welches 
Lerers Leben verachtet wird / des wird auch die Lere verachtet. 
Welches gleichwol nicht geſchehen ſoll / wie Chriſtus Mat. 23. 
ſolches verbeut. Auff Mofes ſtuel figen die Schrifftgelerten 


vnd Phariſeer / alles was fie euch ſagen / das jhr halten ſolt / 


das haltet vnd thuts / aber nach jhren Wercken ſolt ſhr nicht 
thun. Aber wehe den ergerlichen Predigern / es were beſſer / 
das ein Muͤlſtein an jhren Hals gehenckt wuͤrde / vnd erſeufft 
wurden im Mehr da es am lieffeſten iſt Matth. 18. Rom, 2 
2. Cor. 6. Jacob. 3. 


Vom erſten ſtuͤck der Bulle welches 
Sophar nennet das Hertz zu Gott richten / 
das iſt hertzliche vnd ſchmertzliche 
erkentnis der Suͤnden. a 


Der Prediger Salomo am 7. Capittel prediget / Alleine 
ſchaw das / Jeh habe funden / das Gott den Menſchen hat auff⸗ 
richtig gemacht: Aber der Sathan / die krumme alte Schlan⸗ 


ge / hat vnſere erſte Eltern vnd alle ire Kinder krum gemacht / Ea. 27, 


vnd jnen die Aufrichtigkeit / Gerechtigkeit vnd Heiligkeit ge⸗ 
raubet / vnd in allen Krefften der Seelen vnnd des beibes nie⸗ 
dergeſehlaget Bud ob wol Chriſtas Jeſüs alles wieder surcch 
geiroche Epd 1 Br ſeinen Slsubigenbur Gexechugken den 

hab 2 erworben 


© 4 


t Luc: jo. 


erworben hat / ſchencket / Nom L. Jedoch fo hoͤret die krumme 
alte Schlange vnd Orache / vnd das trotzige verkerte Hertz / 


fem. I. ſampt den hinderſtelligen feindlichen Luͤſten vnnd begierden 


Phil. 4. 


nicht auff / dazu auch die vnſchlachtige Welt hilfft / vns zuveigen 
vnd anzuhalten / zu alle n Suͤnden / als Abgoͤtterey / Vnglau⸗ 
ben / Mißtrawen / Segenereyen / fluchen / ſchelten / Tragheit 
vnd faulheit zu hertzlicher Danckſagung / Gebet / Gottes wort 
zuhoͤren / zubetrachten / vnd darnach zu gleuben vnnd zu leben / 
Kinder vnd Geſinde Chriſtlich zu ziehen / Item zum vngehor⸗ 
ſam / widerſpenſtigkeit / Haß vnd abgunſt / Zorn vnd widerwil⸗ 
len gegen dem Neheſten / zur vnzucht / ſauffen vnd freſſen / 
Hoffart / newen Muſtern / vngerechtigkeit / liegen vnnd teiegen. 
Das min dem Neheſten nicht das thut / was man ſich ſelber 
wolt gethan haben / vnd nicht leſt was man ſich wolt gelaſſen 
haben / Matth. 7. vnd was dergleichen mehr if. Wenn ian 
jhnen gehorchet vnd folget / fo wird das Hertz wider gekruͤm⸗ 
met / vnd von Gott abgewendet / vnd ſcheiden demnach vnſer 
vntugent uns vud den gnedigen Barmherzigen Got Eſa: 
50. 59. Man iſt abgewendet vnd entfrembdet / aus vnd von 
dem Leben / das aus Gott iſt / Eph. J. vnd ſollen als die krum⸗ 
men vnſchlachtigen / ſchedlichen boͤſen Beume in das helliſche 
Fewr geworffen werden / Pfalm 125. Die aber abweichen 
auff jhre krumme wege / wird der HERR wegtreiben mit den 


Lacæ ij. vbelthetern. Item Matth. 3. 7. 12. Luc: 3. Aber der Bar 


ter aller Gnaden vnd Bar mhertzigkeit / der ſuchet uns mit dem 


han. 23. Beſen des Geſetzes / vnd ſchleget mit dem Hamer ſeines worts / 


auff das krumme Hertz / darzu braucht er auch den Stecken oder 
Autte des Creutzes. Er ruffet vns zu: Alle Thal ſollen erhoͤ⸗ 
het werden / vnd alle Berge vnd Huͤgel ſollen ernidriget wer⸗ 
den / Was vngleich / fol eben / vnd was hoͤckricht iſt / ſol ſchlecht 
werden. Eſa. 40. Jerem. z. erkleret er ſolches: Kere. wie⸗ 
der du abtruͤnntge Iſrael / ſpricht der Herr / ſa wil ich mein 
Antlitz nicht gegen euch verſtellen / denn ich bin ee 
e dw 
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vnd wil nieht ewiglich zuͤrnen / allein erkenne deine Miſſethat / 
das du wieder den HERAN deinen Gott geſuͤndiget haſt ete. 
Vnd habt meiner ſiim nicht gehorchet / ſpricht der HERR. 
Darumb wir auch mit rew vñ ſchmertzẽ vnſer Hertz ſollẽ zu ſhm 
richten. Mit Dauide / Manaſſe / Maria / Magdalena / Petro / 
Paulo / den verlornen Sohn ete/ ſagen. Ach ja HERR ich Pfalm 32. 
habe gefündiger meine Miſſethat iſt immer fur Mir / allein dir . 
hab ich geſůndiget / meiner Sünde find mehr den meines hares 
auff dem Haupt / mehr den des Sandes am Meer: Ich habe . 
geſůndiget in Himel vnd bin nicht werd das ich dein Sohn ge⸗ Im ie 
nennet werde. Meine fünde find durch deine ſchwere ſiraffe Lare . 
auffgeweckt: von wegen meiner doͤſen Suͤndlichen luͤſten / vnd en: 2. 
verderbung / der Seel vnd des leibes vnd das nichts guts in 
mir wohnet / du hetteſt mich nach deinem gerechten Gericht fur om. 7. 
deinen heiligen augen lengeſt verwerffen vnd verſtoſſen muͤgen. 
Wenn ich keine andere Suͤnde auff vnd an mir hette Aber du . zoh, 3. 
Haft mich in der H. Tauffe zu deinem Kinde angenomen / in Gal. 3. 
den Bund vnd Buch des lebens geſchrieben / durch dein wort . pet. z. 
H. Auſolution, vnd teures Nachtmal / des waren leibes vñ Bluts ace 10. 
deines Sohnes verſiegelt: Ich habe aber Mich nach meiner 
zuſagung / vnd deiner goͤtlichen vermanung nicht gehorſamlich 
en verhalten. Ich bin trewlos vnd vndanck bar worden / habe 
deine heilige Gebot verachtet / vnd verſchmehet / offt mehr dem 
verfluchten Teuffel der ſchentlichen welt / vnd meinen boͤſen luͤ⸗ 
ſten gehorſam wie geſagt geleiſtet / vnd alſo tauſent / ha vnzeh⸗ 
lich tauſent mahl / deinen zorn / grim / zeitliche vnd ewige ſtraf⸗ 
fe verdienet: Ach mein Gott vnd HERR wer kan mercken a 
wie offt erfeilet / verzeihe mir die verborgenen feile. Ich habe Pfalm 19, 
Keine ruge / darumb das ich deinen zorn erweckt habe / vnd gar 
vbel fur dir gethan / damit das ich ſolche grewel vnd ſo viel er⸗ u 
gernis angerichtet habe. W 

| un wir 


= 


Dias wir alſo vnſere herzen zu dem allmechtigen / alwiß⸗ 105 

fenden / vnd gerechten Gott richten follen mit rew vnd bekentnis A 

vnſer angebornen / vnd gerhanen Sünden wiſſentlichen vnd vn⸗ ae 
wiſſentliehen / find wir ſchuldig aus Gottes ernfien vermanun gut 

vrſuchen · gen vnd hohen vrſachen Jer. 3. Aclo. 8. Auff daß wir denn 10 
Suͤnden feind werden / wie einer Schlange. Die weil ſie vn⸗ f 
außſprechliche Marter vnd pein an richtet vnd greulich peini⸗ (mem 


25 
Sprach r get Wo man fie nicht gerade zu brekent wie im. 38. 27. 88 in? 
Pſalmen zu fehen. Vnd Hiſtia Klaget / ich dachte möchte Ich kind 
biß mörgen leben . Aber er zubrach mir alle meine gebeine / wie datt 
ein Lewe / den du macheſt es mit mir aus / den Tag vor abend. fach 
Ich winſelt wie ein Kranich vnd Schwalbe vnd girret wie ein wm 
Taube / meine augen wolten mir brechen He dt R ich leide Not / ug 
Ala. v8. lindere mirs. Eaia 38. Ambroſ: Nullus maiꝑr dolor, quum is qui lt 
mucrone peccati vulnerat conſcientiam, ne; vllum grauius ect ons, An 
quam peccatorum ſartina. Kein groͤſſer Schmertz iſt / als die / Im 
welcher mit dem ſchwert der Sünden das gewiſſen verwundet / win 
vnd iſt kein ſehwerer laſt / den die Buͤrde der Günden. 9 
. Daß wir auch lernen was die verdampten fur ſchmertzen / Em 
angſi vnd pein / von wegen des ewigen nagenden vnſierblichen kn 
wurmes der Suͤnden in dem ewigen vnaußleſchliehen helliſthen Im 


fewer haben vnd tragen werden. Da wird fein ewig weinen N 
vnd heiten Eſa. 66: Mar. 9. 2 Tbeſ. J. b f g 
Darumb wir in dieſem Kurtzen leben vnſere Sünde e 
berewen beweinẽ vnd beſeufftzẽ ſolle wie jenner alt Vater ſagt / Eng 
wie Lutherus ſolch erempet auch verzelet / als er mit einer fur 
witzigen frage beladen ward von zweien geſellen in einer zwiſtigẽ 
frage vnd er derſelben nach deneket / Ach ſagt er Laſt mich zu Mm 
frieden / Jeh habe mit meinen Sünden gnugſam zuthun. Au. 
gust. Ve perilis periturit quos magis facit inflars ſcientia quum flere f 
Te O wehe den vergenglichen gelerten die ſich mehr Ein 
uuf blaſen mit jrer kunſt den das ſie weinen vber ihre Sünde, 
Wo Sol⸗ 1° 
s W 
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Wo Solches nicht geſchihet / ſo iſts im ewigen leben alles ver 
geblichen. Gedenck an den zorn der am ende komen wird ⸗ vñ 
an die Rache wen du dauon muſt Sprach 3s. 


Daß wir auch ein wenig ſchmecken / was Iheſus Chriſtus 5 
fur groſſe vnmeſſige Angſt / peinlichen erlitten und außgeſtan⸗ 
den / der nicht allein die Sünde der gantzen Welt / auff ſich ges _, 
laden vnd getragen / ſondern auch die Schmertzen / vnd Straf Lale 5. 


fe aller Suͤnder warhafftig innerlichen / infeiner betruͤbten Se Tom I. 


le / vnd euſerlichen am Leibe / als aller Gottsleſterer / Meine 
digen / treuloſen Vater vnd Mutter moͤrder / Ehebrecher Neu⸗ 
ber / Lůgener / vnd dergleichem empfunden vnd gefütet hat. Das 
von etlichen lehren nicht vngereumpt auff jhn gedeutet wird / 
der Spruch in Klagliedern Jeremier am 1. Capitel,. Euch 
fage ich allen / die jhr für ober gehet Schawet doch / vnd ſehet⸗ 
ob jrgend ein ſchmertzen ſey / wiemein Schmertzen der mieh trof 
fen hat. Den der HERR hatmich vol jammers gemacht 
am Tage feines grimmigen zorns. a 


30 


Vnd wir jm deſto hertzlicher vnd brůnſtiger dancken / das Zlale 45. 


Er vmb aller vnſer Sünde wille / folche engſiliche muͤhe vnd ar⸗ 
beit jhm gemacht hat / vnd vnſere trege / Kalte vnd vnmuntere 
bergen täglichen er mahnen vnd erwecken mit dem 103. Pſalm. 
Lobe den Hen Rod meine Seele / vnd was in mir iſt ſeinen hei⸗ 
ligen Nahmen. Lobe den HERAN meine Seele / vnd ver⸗ 
gis nicht was er dir gutes gethan hat. Der dir alle deine Suͤn 
de vergibt / vnd heilet alle deine gebrechen. 

Vnd u ihm als die abgenageten hirſchen taͤglichen wir zũ 
Friſchen waſſer vnd bewerten Koͤſtlichen heilbrunnen lauffen / 


vmb gnade · Ob wir nu wol von wegen ſolcher / vnd anderer 


vrſachen / vnſere Hertzen ſollen mit richtiger bekentnis vnſeren 2 


Sünden‘ zu Gott richten den wer feine Suͤnde verleugnet / 
der iſt unter der zal der vnſeeligen / vber welche der frome / 
trewe GOTT klagt Jeremi. 3. Keiner iſt / dem feine 
Boßheit leid were / vnnd fpreche / waß mache Jeh doch / Sie 

L 3 lauffen 


7. 


‚Pfalm 43. 
Eſaiæ J2. 


vnd mit freuden ſchoͤpffen mit der Hand des Glaubens gnade ER 


2 2 


Apı 21. 


kaufen alle hren lauff wie ein grimmige Benaft mit treit Ein 
ſtorch vnter de Himel weiß feine zeit / ein Dor teltaube / Kranch / 
Schwalbe mercken ihre zeit / wen ſie wieder komen ſollen. Aber 
mein volck wil das recht des HERAN nicht wiſſen. Vnnd 
der feine Miſſechat verleugnet / dem wird nicht gelingen / wer fie 
aber bekennet vnd leſt / der wird Barmhertzigkeit erlangen. In 
Sprüchen Salom. 28 Er iſt ein Luͤgner. 1. Joh. 1. vnd 
aller luͤgner theil wird ſein in dem pful der mit fewer vnd 
Schweffel brennet / welches iſt der ander Tod. O Iheſu 
Ehriſte behuͤte vns fur der Helle / vnd las vnſer Hertzen nicht 
verſtocken. Eſa.: 6 4. Bb wir nun gleich / wie geſaget 
vnſere Suͤnde ſollen hertzlich erkennen vnd bekennen So fön- 
nen wir vns doch Gottes gnade Barmherzigkeit / vergebung 
der Suͤnden Gerechtigkeit / vnd ewiges Leben mit vn er New 
vnd ſchmertzen nicht erwerben / vnd vnſere zerſtoſſene / zerſchla⸗ 
gene vnd zerknirſchte Hertzen nicht heilen noch verbinden Luc. 
10. Wir muͤſſen mit dem 88. Pſalm ſagen vnd Klagen mei⸗ 
ne Seele iſt vol Jaſſiers vnd mein leben iſt nahe bey der helle. 

Ich bin geacht gleich denen / die zur Helle fah⸗ 
ren. Ich bin ein Man der Reine huͤlffe hat. 

Das vermag vnd Kan auch nieht das ganze himliſche he⸗ 
er vnd andere Creature. Ach es Koſtet zu viel Pſalm 49. Waß 
nu vns allen Creaturen vnmuͤglich war / das that Gott / vnd fan 


te ſeinen Sohn in der geſtalt des Suͤndlichen Fleiſches / vnd 


verdampt die Sünde im Fleiſch / durch Suͤnde / (daß iſt durch 
daß Opffer fur die Suͤnde) auff das die Gerechtigkeit vom Ger 
ſetz erfordert / in vns erfüllee würde / die wir nicht nach dem 
Fleiſch wandeln / ſondern nach dem Geiſt Rom. §. Er hat 
vns erworben Gottes gnade / Barmhertzigkeit / vergebung der 
Sünden/ Gerechtigkeit / vnd das ewige Leben / vnd hat alles zu 
recht gebracht / was durch Adam vnd vns verloren iſt Nom. S+ 
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Es iſt ja war / was der H. Apoſtel Paulus an Chriſti Rad 
prtheilet u he zum Rom am z. Cap. Es iſt hie Kein 
vnterſcheid / fie find alzumahl Sünder / vnd mangeln des Ahu⸗ 
mes den fie fur Gott haben ſollen. Aber wiederumb bleibt aush 
in Ewigkeit war / feſt beſtendig und vnuerruͤcklich / was er fol⸗ 
gendes mechtig vnd vnwiederſprechlich lehret vnd troͤſtet. Sie 
werden aber ohn ver dienſt gerecht / aus feiner Gnade / durch 
die Erloͤſung / fo durch Chriſto Iheſu geſchehen iſt. Welchen 
Gott hat furgeſtellet zu einem Gnadenſtuel / durch den Glau⸗ 
ben in ſeinem Blut / damit er die Gerechtigkeit / die fur jhm 
gilt darbiete / in dem er Suͤnde vergibt. 

Diele feine Gnad / Erloͤſung vergebung der Suͤnden vnd 
Gerechtigkeit / beut vnd reicht Er ons dar in feinem H. Euan⸗ 


gelio mit holdſeligen ausgeſtreckten hende Eſa. 65. Matt. jj. ö | 4 
vnd ſpricht: Kompt her zu Mir alle die jhr muͤheſeelig vnd ber II h | 
laden ſeit / ich wil euch erquicken. Der wegen wir auch / vnſere — audet | | 
hende mit gleubigem hertzen follen außſirecken vnd aus breiten. Glaube 1 

Denn das Gebet ohne Glauben iſt Suͤnde Nom. 14. Es iſt 1 N 


vnmuͤglich Gott gefallen ohne Glauben Ebr. 1 1. wer da zweif 117 
felt der iſt gleich wie des Meers woge die vom winde getrieben a 
vnd gewebt wird. Solcher Menſch dencke nicht / das er et⸗ Jacob. I. 0 
was von dem HERRN empfahen werde. Ein zweifeler iſt vn⸗ 
beſtendig in ſeinen wegen. Vnd ſollen alſo / Zum andern mit I 
hertzlichen Glauben vnd vertrawen auff die Gnade VBarmher⸗ ö ME 


bigkeit vnd warheit des Allmechtigen Gottes in dem Namen 1 


Iheſu Chriſti / das iſt / in gewiſſer beſtendiger zuuerſicht feine | 9 
iewren vnd wunderlichen Furbit / zur rechten feines Vaters / MM 
feiner volkomenen bezahlung / ſeiner Bruͤderlichen vnd gnedigẽ b 0 j 


ermanung vnd ſtarcken zuſagungen / das vnſer glaubiges Gebet ME 
ſol jha vñ erhoͤret ſein / durch welchen wir auch einen zugang ha⸗ 17 
ben freudigkeit in aller zuuerſicht / durch den Glauben an ihn / 1 
wie S. Paulus zum Rom F. vnd Eph. 3. bezeuget. Des glei⸗ 14 
L 5 chen Ebr ? | 1 

0 


Then Ehr. 5. Cap. die weil wir den einen groſſen hohen prie⸗ 
ſter haben Iheſum den Sohn Gottes / der gen Himel gefahren 
if. So laſt vns halten an dem bekentnis / den wir haben nicht 
einen Hohenprieſter / der nicht Kuͤnte mitleiden haben mit vrſer 
Schwacheit / ſondern der vorſucht iſt allenthalben / gleich wie 
wir / doch on Suͤnde. Darumb laſt vns hinzu tretten mit freu⸗ 
digkeit zu dem Gnadenſtuel / auff das wir Barmhertzigkeit em⸗ 
pfahen / vnd gnade finden / auff die zeit wen vns huͤlffe not ſein 

Bfalm 51, wird. Vnd im Geiſt beten wie der liebe Dauid: Gott ſey 
mir gnedig nach deiner guͤte / tilge meine Suͤnde nach deiner 


groſſen Barmherzigkeit. Waſche mich wol von meiner Miſ⸗ 


ſethat / vnd reinige mich von meiner Suͤnde. Item mit dem 
armen Zoͤlner: Gott ſey mir Sünder gnedig / durch Iheſum 


Chriſtum deine Sohn / vnd erzeige mir auch ſonſten deine guͤte / 


trew / vnd Barmhertzigkeit / an Leib vnd Seel nach deinem Ve⸗ 
terlichen willen / zu dieſem vnd Kunfftigen leben / zu meiner Se⸗ 
ligkeit / der du weiſt wol wens vnd was am beſten iſt / vñ brauchſt 
an vns Keine arge liſt / das wollen wir dir vertrawen⸗ Kom, 8. 
Mahn Vnd du mein allerliebeſter HERR vnd Heiland Ahefy 
Chriſt Ich Kome auch zu dir / auff deine liebliche vnd trew ers 
forderung: Kompt her zu mir alle. Ich Kome Her Iheſu 
Chriſte / mit beladenem vnd beſchwertem hertzen / Bitte fur mich 
bey deinem Vater / das Er mit gnedig vnd Barmhertzig ſey 
Applicier vnd ſchencke mir die vberſchwenckliche Krafft vnd 
wirckung deiner aller heiligſten bezahlung / vnd gnugthuung / 
als die vergebung der Suͤnden / Gerechtigkeit / Seeligkeit / den 
Heiligẽ Geiſt / den rechten troͤſter Fuͤhrer vnd leiter / das ich nach 
deinem work vnd willen gleuben vnd leben moͤge Vnd du 
heiliger Geiſt / du hoͤchtes vnd groͤſtes Gutt ſencke vnd ſchencke 
dich in mein Hertz richte in mir an / demut / Friede / Freude / 
Gedult / Sanffmuͤtigkeit / Nuͤchterkeit Meſſig keit / vnd derglee⸗ 
chen Tugent. O Gott Vater / Gott Sohn / Gott Heiliger 
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Geiſt erbarme dich meiner. Weichet von mir alle vbeltheter⸗ 


den der HERR hoͤret mein weinen Der HERR hoͤret mein 


flehen/ mein Gebet nimmet der HE Rad an. Es muͤſſen alle 
meine feinde zu ſchanden werden / fehr erſchrecken / ſich zu ruͤck 
Kehren / vnd zu ſchanden werden ploͤtzlichen. Pſalm G. 

Komen wir alſo fo wiler vns nicht verſtoſſen / wir ha⸗ 
ben gefündiget wie wir wollen / wie er verheiſchet treulichen Jo. 
6. wer zu mir Komet / den werde ich nicht hinaußſtoſſen. 
Di.aſſen verſichert er uns auch durch den Heiligen Geiſt / 
der in vnſern hertzen yuffet vñ ſchreyet Abba lieber Vater Nom. 
8. Gal. 4. j 

Item verſiegelt uns folches durch den heilſamen brauch 

ver Hochwirdigen Sacramenten. Welche Siegel ſein der 
Gnaden Gottes vnd Chriſti Iheſu geſchencktet Gerechtigkeit 
Nom: am 4. j 

So ſollẽ wir nu alſo alle Tage on vntertas vmb vergebung 
vnſer Suͤnden vnd vmb alles Gutes vnſere hende auff heben vñ 
beten zu dem allmechtigen Barmhertzigen Gott / wie der 3 2 
Pſalm / auch Chriſtus Luc. 18. vñ Paulus q. Theſs: 5. treulich 
en ermahnen. 


Die hende aber außbreiten im Gebet iſt ein alter brauch / zuedrel 


darumb auch der liebe Dauid im 4. Pſalm betet alfor HERNEAg der he 
sch ruffe zu dir / eile zu mir / vernim meine Stimme / wen ich de betectem 


dich anruffe. ERS N \ 
Mein Gebet muͤſſe fur dir tugen / wie ein Reichopffer / mer 
ne hende auffheben / wie ein Abendopffer. 
Alſo leſen wir von ſeinem Sohn Salomon im j. Buch der 
Koͤnige am 8. Cap: wie er offentlichen fur der gantzen gemeine 
feine hende in ſeinem Geiſtreiehen gebet / auff gehaben hat. 
Alco vermanet auch S. Paulus in der / zu Tim? 2. So 
wil ich nu das die Menner beten / an allen Orten vnd auffheben 
heilige hende on zorn vnd zwe jueſ / Deſſelbigen e abe 
ie g 


D 


Weiber etc, 


Wie aber die gefangene ihre hende auffheben vnd aus breit 

ten / gegen die vberwinder vnd andere gebietende vnd meehtige 

Herren in jhren Nöten gefehrligkeit / vnd Truͤbſaln / vnd vmb 

gnade vnd gaben bitten: Alſo von wegen vnſer Sünden / fein 

ph. 2. wir in den henden des Zorns Gottes / in banden des leidigen 

J. Tim, 2. Teuffels / todes / vnd der Helle. Aber wir ſollen vnſere hende 

5 auß breiten / wie gedacht / vnd bey dem Allmechtigen Barmher⸗ 

tigen Gott vmb Gnade vnd gaben bitten. Durch vnſern ge⸗ 

Vrſach zu waltigen Reichs fuͤrſten vnd vberwindern aller vnſerer feinde / 

E20 welche Iheſum Chriſtum. Pſalm. 24. Luc. j. Col. 2. Vnd ſollen 

. ſol. auch jhme der ons erloͤſet / auß der hand vnſer feinde / dienen on 

3 un furcht vnſer lebenlang / in heiligkeit vnd gerechtigkeit die jhm ges 

ten Glan fellig iſt, Luc / j. 2. Corinth. amy. Darumb iſt Chriſtus fur 

den. alle geſtorben / auff das die ſo da leben hinfort / nicht ihnen ſelbſſi 
leben / ſondern der fur fie geſtorben vnd aufferſtanden iſt. 


8 Chriſto Iheſu ſollen wir zu gefallen vnd willen leben / nach 
ſeinen Geboten Joh. 15. Ihr ſeit meine freunde / ſojhr thut 
was ich euch gebiete. Nicht dem Teuffel / der welt vnd vnſern 

böfen luͤſten vnd anreitzungen follen wir gehorſam leiſten. Rom. 

6. die geben boͤſe beſolung nemlich den ewigen Tod vnd des hel 

liſche fewer. Matth: 7. 27. Rom. C. Den es iſt erſchienen 

die heilſame gnade Gottes allen Menſchen / vnd zuͤchtiget vns 

das wir ſollen verleugnen das vngoͤtliche weſen / vnd die weltlich 

en lüften / vnd zuchtig / gerecht / vnd Gottſehlig leben in Diefer 

welt / vnd warten auff dieſelbige hoffnung vnd erſcheinung der 
Herrligkeit des groſſen Gottes vnd vnſers Heilandes Iheſu 

Chriſtt / der ſich ſelbſt fur uns gegeben hat / auff das er vns erloͤ⸗ 

rum 2. ſete von aller vngerechtigkeit / vnd reiniget jhm ſelbſt ein volck 
dum eigenthum / das vleiſſig were zu guten wercken. Darzu 

ſind wir auch erſchaffen / wie abermals S. Paulus ermanet 
zum Epheſ. 2. Auß gnaden ſeit jhr ſelig wor den durch denn 
Glauben / vñ daſſelbe nicht auß euch / Gottes gabe iſt es in 
aus den 
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aus den Wercken / auff das ſich nicht jemandt rühme / Denn 
wir find fein Werck geſchaffen in Chriſto Jeſu / zu guten 
Wercken / zu welchen Goc vns zuvor bereitet hat / das wir 
darinnen wandeln ſollen. a f 
Darzu find wir auch getaufft in den Todt Chriſti / vnnd 
find mit jhm begraben / durch die Tauffe in den Todt / auff 
das gleich wie Chrifus iſt aufferwecket von den Todten / durch 
die Herrligkeit des Vaters / alſo ſollen wir auch in einem ne⸗ 
wen Leben wandeln / Rom 6. i g | 
Wiäir werden gleicher geſtalt durch das Wort Gottes be 
ruffen / zu einem newen Wandel / reinen vnd gerechten Leben / 
. Theſſ. 4. ee ee 
Der vrſachen halben werden wir auch abſoluiret vnd los 
geſprochen von vnſern Suͤnden / das wir nicht mehr mutwil⸗ 
lig ſuͤndigen ſollen vnd wollen / Joh. §. 
Desgleichen werden wir geſpeiſet vnd getrencket mit dem 
H. Teſtament des waren Leibes vnd Blutes vnſers HERRN 
Jeſu Chriſti / vnd jhm als dem lebendigen Weinſtock eingelei⸗ 
bet vnd gepfropffet / das wir hingehen vnnd viel Fruͤchte tra⸗ 
gen ſollen / Sind auch in Chriiſto Je ehe der Welt Grundt 
geleget / erwelet / das wir ſollen fein heilig vnſtrefflich für jhm 


in der Liebe / Joh. y. Ach wir muͤſſen alle Tage ſagen / vnd Eph. 1 
8. 


vnd mit Frewden mit aller danckbarkeit mit dem Königlichen 
Propheten Dauid ruͤhmen vnd loben / im jj 6. Pſalm / Wie 
fol ich dem HERRN u de alle ſeine Wolthat die er an 


mir thut / ic. derer mehr find denn des Sands am Meer in Pfal: 30. 


Geiſt vnnd Leiblichen Guͤttern / O Re / ich bin dein 
Knecht / Ich bin dein Knech e. 
Summa/ wir find Schuldener nicht dem Fleiſch / das 
wir nach dem F leiſch leben / denn wo ihr nach dem Fleiſch le⸗ 
het / Be en 1 9 bien ohe benen 
arumb auch Sophar uns zu den Früchten oder werd 
Fan 1 WMW die Bu 


Sal N! 008 


9 


7. 


9. 


* 
der Buſſe / Act. 26. oder zum newen Gehorſam vermanet / 


om. G. da er vns heiſſet abthun von vnſern Henden die uns 
Alatt. 3. tugent / Vnd das in vnſern Hütten das vnrecht nicht bleibe. 


Vom driten / weñ du die ontugent / etc. 


Die Frage wird geſiellet im F. Pſalm / Wer wird auff 
des HERRN N Berg gehen / vnnd wer wird ſtehen auff ſeiner 
heiligen Stetter Der vnſchuldige Hende hat / vnd reines Her⸗ 
tzens iſt / dadurch wird verſtanden / wie auch durch die Abthu⸗ 
ung der Vntugent von vnſern Huͤtten / das boͤſe laſſen / vnnd 
guts thun. Wie es erkleret wird Pſal 34. Cſa. J. 1 Pet. 4. 


Vnd ſolches nach den Zehen Gebotten moͤcht erkleret werden. 


Durch die Huͤtte ſihet er auff vnſern Leib / wie auch S. Paul. 
2. Cor. 5. vnd Pet. 2 Epif. 1. das wir die Suͤnde darinnen 
nicht ſollen herſchen laſſen / Rom. 6. Sondern toͤdten / ereutzi⸗ 
gen / Rom 8. Gal. 5. Die vrſachen aber / warumb er vnſern 
Leib eine ‚Hütte nennet / koͤnnen wir auch nicht weitleufftig era 

zelen / doch wollen wir etwas dauon beruͤren. 
Wie die Huͤtten leicht vnd bald abgebrochen werden; Al⸗ 
Pfal« 93, ſo können voir auch bald / vnd vnverſehelichen binweg geriſſen 
9%: werden / zum Tode / denn es find mehr den 300 Kranckhei⸗ 
ten / die an vnſern Hätten reiſſen vnd beiſſen: O wie viel ſein 
ſelzamer vnd wunderbarlicher Felle / zu aller zeit / vnd an allen 
orten: dadurch wir können vberfallen / vnd dem Tode vber⸗ 
antwortet werden. Es iſt kein Creatur ſo ſchlecht vnd gering / 
wenn der HEN vnd Schoͤpffer jn gebeut / fie koͤnnen vnd vers 
muͤgen vns zureiſſen vnd zubrechen / wie einen Webers faden / 
Eſa. 38. Es find auch die Winde ein theil zur rache geſchaffen / 
vnd durch jhr flürmen thun fie ſchaden / vnd wenn die flraffe 
kommen ſol / fo toben ſie / vnd richten den Zorn aus / des der 
fie geſchaffen hat / Fewer / Hagel / Hunger / Todt / ſolches 
alles iſt zur rache geſchaffen / Die wilden Thiere / Scorpion / 
Schlang en 


Schlangen / vnd Schwerde find auch zur rache geſchaffen / 
zu verderben die Gottloſen / mit freuden thun fie ſeinen befehl / 
vnd find bereit wo er jhr bedarff auff Erden / vnnd wenn das 
ſtuͤndlein koͤmpt / laſſen ſie nicht abe. 
Wie ploͤtzlichen verderbet vnd verſchwemmet die Sändt: Genef. x. 
flut alle Menſchen in der erſiẽ Welt / ausgenommen Noah mit 


den ſeinen ſelb acht. 


Wie geſchwind vnd vnverſehlichen verheeret vnd keret 
vmb / das Fewer vom Himel die fuͤnff Koͤnigliche Staͤdte / 
Sodoma / Gomorrah / Adama / ze. damit Gott ein Exem⸗ 
pel geſetzt den Gottloſen / die hernach komen wuͤrden / 2 Pet. 3 

In der Vnzucht vnd Buͤberey wird Simri vnd Chasbi 
durch vnd dureh geſtochen / Num. 25. 

Wie giengs dem verfluchten Kornwucherer Luc: 12. 
Er wolte aller erſt / dieweil er einen reichen vollen vorraht 
hatte / mit freſſen / ſauffen / ſpielen / prangen vnd pralen / der 
Welt recht brauchen / Aber Goc ſprach zu jhm: Du Narr / 
dieſe Nacht wird man deine Seele von dir nemen / vnnd wes 5 
wirds ſein / das du bereitet haſt: Alſo gehet es / wer jhm Lob. 74. 
Schetze ſamlet / vnnd iſt nicht reich in Gorx. Ach lieber Pfal. 39. 
Gott / was iſt doch vnſer Leben / wie ein Schemen / wie ein 144 


Gen, 19» 


Schatten / wie ein Dampff / wie eine Handbreit / wie ein Ziofes Jo. 


Schaum auffm Waſſer / wie der Kürbis Jon / der in einer long 4- 
Nacht wuchs / vnd die ander wider verdarb. 

Du leſſeſt ſie dahin fahren / wie einen ſtrom / 
vnd find wie ein ſchlaff / Gleich wie ein Gras pal. go 
das doch bald welck wird. 

Das da frue blůhet vnd bald welck wird / vnd 
des Abendts abgehawen wird / Ach wie gar pfl. S3. 
Bee find doch alle Menſchen / die da fo ſicher 

en. 5 


M 1 Die da 


Pſal, 75 


Lucæ 27. 


Die da ruffen / ſchreien vnd fingen mit hrem bsſen Gottloſen 
Leben / das Schlemmer Liedlein / mit den vnbusfertigen welt⸗ 
kindern: Es hat keine Noth / weder von auffgang noch von 
niedergang / vnd im 28 Cap. Eſaiæ: Wir haben mit dem 
Todt einen Bund / vnd mit der Hellen einen verſtand gemacht / 
Wenn eine Flut daher gehet / wird fie uns nicht treffen: Son⸗ 
derlichen verkuͤndiget Iheſus Chriſtus / das die Leute vor feiner 
letzten Zukunfft in aller Sicherheit / in freſſen / ſauffen / geitzen / 
Hoffaft / vnbarmhertzigkeit / ſich weltzen werden / wie fur der 
Suͤndfſut / vnd vertilgung Sodomee vnd Gomorrher / geſche⸗ 
hen ya 28. Luc. 18. 2. vnd S. Paulus J. Theſ. 5. 
b i ſagen: Es iſt Fried / es hat keine Fahr / fo wird 
fie das verderben vberfallen / gleich wie der Schmertz ein 


Sie werden ſ 


Schwanger Weib / vnd werden nicht entflihen, 


Groͤſſere Sicherheit / Roheit / Frechheit / Vnbusfertig⸗ 
keit / iſt kaum geweſen / denn zu vnſer Zeit. Derwegen iſt ein 
gros Vngluͤck / oder ja die groſſe Zukunfft Chriſti fur der 
Thuͤr / da einem jedlichen wird bezahlet werden / nach feinen 


Wercken / Pſal. G2. Nom. 2. 2 Cor, 5. 


Darunib warnet der trewe Heiland alle Menſchen / der 


nicht wil das jemand verloren werde / ſondern ſich zur Buſſe 
kere / 2. Pet, 3. Matt,. 24. Wachet / jhr wiſſet nicht / wenn 
der HERR koͤmbt / durch den natürlichen Todt / oder feine 
groſſe Erſcheinung. Wie der Baum felt / alſo bleibet er lie⸗ 
gen: Alſo wie der Todt oder Zukunfft Chrifti den Merſchen 
antrifft / alſo wird er gerichtet werden / im Prediger Salom . 

Aber huͤtet euch / das ewer Hertzen nicht beſchweret wer⸗ 
denn mit freſſen vnd ſauffen / vnd mit Sorgen der Narunge / 
vnd kome dieſer Tag ſchnell vber euch / Denn wie ein Fall 
ſtrick wird er kommen / vber alle die auff Erden wohnen / So 
ſeid nu wacker allezeit / vnd betet / das jr wirdig werden moͤget / 


zu entflihen dieſem 
des Menſchen So 


allen / das geſchehen ſol / vnnd zuſtehen fur 
n. Darumb wir alle Tage / alle ſtunde 
fur die 
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fur die letzte ſollen Balteny Die das thun / ſterben am beſien / 


Wie auch der Heide uuſon u ſagt: Darzu auch Syrach der cup. 18. 


Man Gottes ons vermahnet / Spare deine Buſſe nicht / biß 
das du kranck werdeſt / ſondern beſſere dich weil du noch fündis 
gen kanſt / vnd harre nicht mit beflerung deines Lebens / bis in 
den Todt ꝛe. Denn es kan fur Abends wol anders werden / 
weder es am Morgen war / vnd ſolches alles geſchicht bald fur 
Gott. Derwegen auch der heilige Geiſt alle Menſchen ers 
mahnet / Pfal. 95. Heute / fo jhr feine Stimme hoͤret / fo vers 
ſtocket ewre Hertzen nicht / vnd wir auch täglichen beten ſollen / 
mit Dauid vnd Moſe / Pſal 39. vnd 90. O Heng / lere 
Vns bedencken das wir ſterben muͤſſen / auff das wir klug 
werden. 

Ob wir wol mit furcht vnd zittern ſollen ſchaffen / das wir 
ſeelig werden / Phil. 2.) Pet. 2. vnd ſollen abthun die vntu⸗ 
gent von vnſern Henden / vnd abſchaffen das vnrecht von vn⸗ 
fern Hͤͤtten / fo iſi doch vnſer thun vnd Werck / die vorherge⸗ 
hende / mit lauffende oder nachfolgende / kein vrſach⸗ halb oder 
ganz / ja im geringfien nicht / das wir Gottes Gnade vnnd 
Barmherzigkeit / Vergebung der Suͤnden / Gerechtigkeit vnd 
Ewiges Leben / bekomen / erlangen vnd behalten. Chriſtus 

Iheſüs hats gllein rein vnd volkömlichen erworben. 
Er rufft ons allenſampt zu Eſa. 43. Ja mir haſtu arbeit 
gemacht in deinen Suͤnden / vnnd haſt mir Mühe gemacht in 
deinen Miſſethaten. Ich / Ich tilge deine vbertretung / vmb 
meinen willen / vnd gedencke deiner Suͤnden nicht. Item Cz. 
Fraget die Chriſtliche Kirche Chriſtum Iheſum / Der da ges 
waltig predigt / wer er ſen / Ich bins / der Gerechtigkeit leret / 
vnd ein Meiſter bin zuhelffen. Warumb iſt dein Gewand ſo 
rotfarb / vnd dein Kleid wie eines Keltertretters / Antwortet 
Chriſtus: Ich trette die Kelter allein / vnd if niemandt vnter 
den Voͤlckern mit mir. Ja freilich hat er in feinem engſiigli⸗ 
chen bittern Leiden vnd Sterben / die Kelter des Zorns Gottes / 
M ij die g 


Cal. 3. 


die Laſt der Suͤnden / der Tyranney vnd gewalt des Teuffels / 
des Todes / vnd der Hellen alleine getrotten. Darumb iſt er 
auch allein vns gemacht von Gott zur Weißheit / zur Gerech⸗ 


tigkeit / zur Heiligung vnd zur Erloͤſung / auff das / wie geſchrie 


ben ſtehet: Wer ſich ruͤhmet der ruͤhme ſich des HERAN 
1. Cor. J. Wer auch was wolte mit feinen Wercken von Got⸗ 
tes Gnade / Barmhertzigkeit / Gerechtigkeit vnnd Seeligkeit 
verdienen / vnd erwerben durch andere / oder durch ſich ſelbſt / 
auſſer vnſerm Herrn Ehriſto / durch welches Namen wir allein 
Heil vnd vergebung der Sünden haben / Act. 4. o. Dieſen 
drewet der Allmechtige Son Gottes im 16 Pſalm. Aber jene 
die einem andern nacheilen / werden gros Hertzleit haben. Der 
Zorn Gottes bleibet vber jhnen / Joh. 3. Sind vnter dem 
Fluch / Gal. 3. Er macht Gott zum Luͤgener / der in feinem 
Teſtament beſchloſſen hat / vns allein aus Gnaden vmb Chris 
ſti Iheſu volkomenen Erloͤſung vnd verdjenſts willen / den wir 
allein mit dem Glauben muͤſſen ergreiffen vnnd faſſen / wil 
gerecht vnd ſelig machen / zun Gal. 2. 3. Eph. 1. 2. 1. Joh. 4 
vnd viel andere ſtarcke vnwiderſprechliche Zeugniſſe der heiligẽ 
Schrifft / im alten vnd newen Teſtament / einſtimmig bekreff⸗ 
tiget / Fuͤr ſolcher ſchrecklicher Suͤnde / behuͤte vns du fromer 
trewer Barmhertziger GOTT. Aber nichts deſto weniger ſol⸗ 
len wir die vntugent vnd das vnrecht meiden / aus den vrſa⸗ 
chen / die ſchon zum theil erzelet fein? vnnd auch die folgende 
ons treiben vnd anhalten ſollen. 

Der Allmechtige Gore fordert ſolches von vns ernſt⸗ 
lichen / bey verluſt ſeiner Gnade vnd Barmhertzigkeit Mala. 
chiæ am 1. Ein Son fol feinen Vater ehren / vnd ein Knecht 
feinen ZERAN. Vin ich nu Vater / wo iſt meine Ehre d 
Vin ich HERR / wo fuͤrcht man mich / ſpricht der HEN 
Zebaoth. Matth. am F. vermanet Chriſtus Ihe ſus. Laſſet 


rer Liecht leuchten fur den Leuten / das fie ewer gute 5 
N i ſeken . 
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ſehen / vnd ewren Vater im Himel preiſen: Das wir auch 
gewiſſe anzeigung haben / das wir Chriſtum Iheſum vnſern 
Heiland warhafftig angehören: Alſo vermahnet wiederumb 
vnſer trewer Heiland / HER vnd König: Ein newes Ge⸗ 


bot gebe ich euch / das jhr euch untereinander liebet / wie ich Zoh. 13. 


euch geliebet habe auff das auch jhr einander lieb habet / darbey 
wird jederman erkennen / das jr meine Juͤnger ſeit / ſo jr liebe 
untereinander habt. Vnd S. Johan. in der J. Epiſtel am 3- 
Wir wiſſen / das wir aus dem Tode in das Leben komen ſind / 
denn wir lieben die Bruͤder / wer den Bruder nicht liebet / der 
bleibet im Tode. Wer feinen Bruder haſſet / der iſt ein Todt 
ſchlaͤger / vnd ein Todtſchleger hat nicht das ewige Leben bey 
ibm bleibend. ee 
Ob wir wol mit guten Wercken die Seeligkeit nicht vers 
dienen / Jedoch boͤſe Werck verurſachen vnd bringen Gottes 
Zorn / allerle) Straffe / vnd endlichen das ewige helliſche fewr / 
wie im dritten Buch Moſis am 26. im fuͤnfften Buch am 22. 
Nom. J. J. Cor. F. 6: Gal. J. Eph. §. Coloſ. 3. vnd find 
wol hundert drewung mehr / die ſolches bezeugen / einkeuen vnd 
bleuen. Wo man ſich nicht wider zum HEN bekeret in 
dieſer Welt / dieweil man zeit hat Gal. 6. Ob wol auch vnſe⸗ 
re gute Wercke noch Stuͤckwerck / vnd vnvolkomen ſein / vnnd 
taͤglich mäflen beten / mit Hiob. 9 Cap. Ach Henn / pp du 
mit mir rechten wolteſt / ſo würde ich auff tauſent nicht eins 2 
worten: Item / Mit dem H. Dauid Pfal. 9. Ach ans 
wiſſen / wie offt wir feilen / verze he mir die verborgene a 1 
Item / Pſal. 143» So du wilt HCR Suͤnde MR ws 
wer wird fur dir beſtehen. Vnd im 1 4 3 Pſalm / va 50 2 
ins Gericht mit deinem Knecht / denn fuͤr dir i kein Lebend, 
glei iffen wir in Demut bekennen / 
ger gerecht / Desgleichen muͤſſen wir in e een 
was ons Chriſtus leret / Lue: 7. Wenn ſhr alles ga den 5 
was euch befohlen iſt / ſo ſprecht: Wir ſein vnnuͤtze Knech 


wir haben gethan / was wir zuthun fehuldig waren. Diher 


Plal. 32. 
Eſa. G. 
Matt. 22. 


Galat. . 


Diherfagt auch S. Auguſtimis r ve hominum vitæ, quan- 


ws laudabiliter aclæ, fi remora mifericordia jwdicetur, O wehe 
aller Menſchen Leben / obs auch ſchon loͤblich gefuͤret iſt / ſo es 
ohn Barmherzigkeit gerichtet würde, Jedoch leſt jhme der 
Barmhertzige Gott vnſer gute Werck gefallen / vmb Iheſu 
Ehriſti willen / der vnſer ſchwachheit vnnd mengel mit feiner 
Vnſchuld vnd Gerechtigkeit zudecket. Wie ein leiblicher Bar 
ter mit ſeinen ſchwachen gebrechlichen Kindern gedult hae / 
vnd ſich erbarmet / alfo erbarmet ſich auch der HERR vber die 
ſo jhn fuͤrchten / Pſal⸗ 103. So iſt nu nichts verdamliches an 
denen / die in Chriſto Iheſu ſind / die nicht nach dem Fleiſch 


wandeln / ſondern nach dem Geiſt / vnd wil auch die gute werck 


in Chriſto belohnen / wie weitleufftig in den angezeigten Capit⸗ 
teln Leuit. 26. Deut. 28. verheiſchen vnd zugeſaget wird. 
Efa 3. prediget von den Gerechten / das ſie es gut haben. 
Wehe aber den Gottloſen / denn fie ſind boßhafftig / vnnd es 
wird jhnen vergolten werden / wie fie es verdienen. Malach. 3 
Aber die Gottfuͤrchtigen troͤſten ſich untereinander alſo: Der 

E et merckts vnd hoͤrets / vnd iſt fuͤr jhm ein denckzedel ge 


hrieben fuͤr die ſo den He NN q fuͤrchten / vnd an feinen: Na⸗ 
men gedencken / Sie ſollen / ſpricht der HErr Zebaoth des Ta⸗ 


ges / den ich machen wil mein Eigenthumb ſein / vnnd ich wil 
ihr ſchonen / wie ein Man feines Sons ſchonet / vnd ſolt dage⸗ 
gen widerumb ſehen / was fur ein vnterſcheit ſey / zwiſchen den 
Gerechten vnd Gottloſen / vnd zwiſchen denen der Gott dienet / 
vnd dem der ihm nicht dienet. S. Paulus in der 1 zu Tim. 
am 4. Die Gottſeeligkeit iſt zu allen dingen mig/ vnd hat die 
verheiſchung die ſes vnd des zukuͤnfftigen Lebens. S. Augu⸗ 
ſtinus / Deus coronut ſua dont in nobis GOTT belohnet vnnd 
kroͤnet ſeine Gaben in vns / wie im folgenden / vnd andern ſtuͤck / 
herlich vnd weitleufftig ſolcher etlicher Wolthaten / welche den 
Bußfertigen ſollen widerfaren vnd gegeben werden / reichli⸗ 
chen Sophar anzeiget. 

> Du: möchten! 
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Dun mochteſt ſpricht er dein antlitz auffbeben vnd 
wirſt feſte ſein vnd doch nicht fůrchten etc. 


Das Ander Stuͤcke. 


Von den Hohen groſſen wolthaten / der 
warhafftigen beſtendigen Buſſe oder Bekerung / 
zu dem Allmechtigen / Barmhertzigen Gott / auff fer 
ne vielfaltige / trewe / vnd Vaͤterliche / taͤg⸗ 
liche vermanung / in dieſem kurtzen 
nichtigen vñ flichtigẽ lebẽ. 


Die erſte wolthat iſt ein gut gewiſſen vnd fried mit Gott 


daruon S. Paulus Rom. 5. nun werden find gerecht worden 


durch den Glauben ſo haben wir friede mit Gott durch vnſern 
HERRN Iheſum : Salo. 15. Es iſt ein teglich wolleben. 
Syrach jz. Wol dem der nicht boͤſe gewiſſen hat. Vnd die 
Chriſtliche Kirche finger auch recht Ein gut gewiſſen allein iſt 
beſſer den Edelſtein. Deſſen frewet ſich der liebe Hiob wie er 
zur vnſchuld geleſtert / geſchmehet vnd belogen wird 27. Cap. 
Mein gewiſſen beiſt mich nicht meines gangens lebens halben / 
Alſo auch S. Paulus Aclo. 23. in der 2. Cor: am 1. Pr 
fer hum iſt der nemlich / das zeugnis vnſers gewiſſens. Zun. 
Ebr: am jz. Vnſer troſt iſt der / das wir ein gut gewiſſen has 
ben / vnd fleifigen vns guten wandel zu führen bey allen. Vñ 
Naztanzensss ſagt auch fein. Nihil magis exhilarat quam ſpes læ- 
ta & bona conſclentia. Nichts erfrewet mehr den ein froͤliche 
hoffnung vnd gut gewiſſen. Beruh. O Vira pura vbı conſcientiæ 


ſecura. Oe ein reines feines lebẽ wo ein ſicher gewiſſen iſt Da 


her auch die Heiden geſagt: conſcia mens recti ſamæ mendacia 


rıder Wer ein gut gewiſſen hat / der veracht vnd perlacht die 
N liegen 


Lauth. 


chr. G. 


liege. Vnd hie murus abeneus efto Nil confeire,fibi & nulla pal. 
leſcere culpa. Wen man ſich der Suͤnden nicht bewuſt iſt / vnd 
dauon nicht erblaſſen mus fo iſts wie ein ſtelerne Maur. Ein 
folcher darff die Leute frey vnd froͤlich anſehen. Dargegen 
wer ein Boͤſe gewiſſen hat / der iſt versagt/ das macht ſein eigen 


boßheit / die jhn vberzeuget vnd verdampt Sap. /. der ſchlecht 


den Kopff vnier ſich / wie Cain / der weis nicht wo er bleiben ſol / 
vnd dergleichen Vbeltheter. Am 15. Cap. Hiobs : der Gottlo⸗ 
fe bebet fein lebenlang / was er hoͤret⸗ das erſchrecket jhn / vnd 
wens gleich friede iſt / fuͤrchtet er ſich fur einem rauſchenden blat 
26. Cap. des dritten Buchs Moſis. Cfaie am 57; die Gott⸗ 
loſen find wie ein vngeſtim Meer / das nicht ſtille ſein Kan / vnd 
feine wellen Kot vnd anflat auß werffen. 8 

Ob wol itzt die Gottsleſterer / verrechter Gotts worts vnd 
Sacrament / vngehorſame Kinder / geſinde / vnterthan / die heſ⸗ 
ſigen neudiſche / vnzuͤchtige / hoffertige / Seuffer / Luͤgner / ver⸗ 
leumbder des Neheſten / vnd vnſere verfluchte Kornwucher / die 
mit willige tewrung machen / zu vnterdruͤckung der armen leute 
daz boͤſe gewiſſen eine zeitlang nicht fuͤlen fo wird doch balde die 
zeit komen / das jhuen ſolch hoffrecht wird drinnen gemacht wer 
den / das Ihnen geſicht vnd gehoͤr wird verſchwinden vñ Krum 
daher gehen Pſalm z. Der wurm wird nicht ſterben / vnd das 
fewer micht ausleſchen. Eſeiæ 66. 

Wer nun boͤß gewiſſen hat / der ſolz fällen ſtzt in der an⸗ 
geneme zeit / am Tage des heils / durch das Blut Iheſu Chriſti / 
das macht vns rein von aller Suͤnde. Joh. j: Man ſchreibt von 
dem Cedern hartz / das es die boͤſe wärme ſol toͤdten. Aber dee 
nagenden wuͤrm des Herzens oder boͤſen gewiſſens / mag Kein 
Saſft / Kein Krafft Rein artzney keine weltliche freude Rillen- 
das Blut Ih ſu Chriſti / der ſich ſelbſt ohn wandel durch de Hei⸗ 
ligen Gert Gott geopfert hat / vermag vnſer gewiſſen zu reim⸗ 
gen vn den Todten wercken. Ebre 9. Nach der reinigung 
ſo len wir der trewen Ermanung S. Pauli gehorſa te 
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1. Epiſtel zu Tim. T. Die heupſuſſia des Gebots iſt / Liebe von 
reinem hertzẽ / vnd von gute gewiſſen / vñ vom vngeferbetẽ G lau 
ben. Vbe ein gute Nitterſchafft / vñ habe den Glaubẽ vnd gut 
gewiſſen S. Petrus warnet auch ternlichen in der 2. Epiſtel. 2 
Tap. den ſo ſie entflohen ſind / dem vnflat der welt / durch die er 
kentnis des HERAN vñ Heilandes Iheſu Chriſti / werde aber 
wie derumb in dieſelbigẽ geflochten / vñ vberwunden iſt mit jhnẽ 
das letzte erger worden / den das erſte / den es were ihnen beſſer / 
das fie den weg der Gerechtigeeit nicht erkennet hetten / den das 
fiejbnen erkennen / vnd ſich Kehren vom heiligen Gebot / das jh⸗ 
nen gegeben iſt. Es iſt jhnen wiederfahrẽ das ware Sprichwort 


der hund friſſet wieder / was er geſpeiet hat. Vnd die Saw wel⸗ 


get ſich nach der Schwemme wieder im Kot. 

Die ander wolthat. Den wůͤrdeſtu der muͤ⸗ 
he vergeſſen / vnd ſo wenig gedenckẽ / als des waſ⸗ 
ſers das furuͤber gehet. r e. 

Der allmechtige Barmhertzige Gott / wil die Bußfertigen 
leiten vñ fuͤhren / vnd ſie tragen wie ein Adeler deut J. Wie ein 


Vater vnd Mutter die kinder. Er wil ſie ſegenen am leib vnd Eſais 66, 


Seel / zu dieſem vñ Kuͤnfftigen leben. Cph. 1. Vnd ob ſie ſchon 


"glichtigung verdienen / ſo wil er fie mie maſſe ſtraffen⸗ vnd nicht 


im zorn Jer. zo. das fie mit dem Lieben Dauid / froͤlich mit ver 
geſſenheit aller muͤhe ſingen im 68. pfalm. Gelobet ſey Gott 
teglich / der ons ein laſt auffleget / vnd huͤlfft vns wieder. Vnd 
mit P ulo j. Cor. jo. O ein trewer Gott der ons nicht leffee 
verſuchen ober vermögen ſondern machet / das die verſuchung 
ein Ende gewinne / das wirs Koͤñen vertragen. Vn wie daß ver 
floſſene waſſer das furüber gerauſchet uns nicht bekuͤmmert / ſon 
dern man ſihet wol ſeine luſt daran. Alſo ſein die Bußfertigen 
guts mutz in truͤbſal. Die weil wir wiſſen / das Truͤbſal gednlt 


bringet. Gedult aber bringet Erſahrũg / Erfahrüg aber bringet 
ö N ij hoffnung 


I» 


2 


Malac.2 
Ao. 12, 
Cant. 2. 


get Hoffnung / Hoffnung aber leſſet nicht zuſchanden werden. 
Sonderlichen aber im ewigen ſeeligen leben. Wird man aber 
mühe vnd arbeit vergeſſen / alle threnen werden abgewiſcht wer⸗ 
den / ewige freude wird aber ihren haupt ſein / freud vnd wonne 
werden ſie ergreiffen vnd Schmertz vñ ſeufftzen wird weg muͤſ⸗ 
ſen / wir im Propheten Eſaie am 30. 65. vnd im Apocal. 7. 
verheiſchen wird. f a 

Die dritte wolthat: vnd die zeit deines Lebens wuͤrde auf⸗ 
gehen wie der Mittag vnd das finfter würde ein lichter Morgen 
werden. Das iſt das Ymbolum geweſen vnſers lieben alten 
Bruders / Cum te conſumprum putarig, orieris vt Lucifer. 

Die alten vnd newenlehrer legens wol auff viererley weiſe 
aus vnd weil es dem Glauben Ehnlich iſt / ſo hat man Lehr / troſt 
vnd vermanung daraus zu nemen. 

Daß die Busfertigen wachſen / zu nemen / vnd voͤlliger 
werden in Erkentnis Gottes vnd in allerley Tugenden. Wie 
auch der Prophet Dauid ſagt: De virtute in vurtutem Pſalm 
84. Von einer Tügent zur andern. Vnd salomon darmit 
ſtimmet / Cap. 4. der Gerechten pfad glentzet wie ein licht / das 
da fortgehet / vnd leuchtet biß auff den vollen Tag. Wen die 
Sonne auffgehet wird ſie nimer Klarer / bis auff den Mittag: 
vnd S. Paulus in der 2. Cor. 3z. Nuſpiegelt ſich in vns 
allen / des HERRN Klarheit / mit auffgedecktem angeſicht / vñ 
wir werden verkleret / in daßſelbige bilde / von einer Klarheit zu 
der andern / als vom Geiſt des He oro ꝛ. Die vnbußfertigen 
aber werde vertunckelt vnd verfinſtert / vnd fallen von einer ſuͤn⸗ 
de vnd vngerechtigkeit zur andern Rom: 6. biß ſie gar in das 
ewige verdamnis geſtürtzt werden. Luc. 36. Ehriſtus der auff 

gang aus der hoͤhe / die Sonn der Gerechtigkeit / vnter welches 
ffuͤgeln wir heil haben / der leuchtende helle Morgenſtern / wil 
den Bußfertigen immer wie der auff gehen / ob er ſich ſchon ei⸗ 

ne Kleine zelt ver hirget / vnd wil ſie ſamlen mit grosse een 
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hertzigkeit. Eſa. 54. in dem r. Pſalm e er treulich 


Er ruffe mich ahn / ſo wil ich jhn erhoͤren / Ich bin bey jhm in 
der Not / Jch wil ihn heraus reiſſen / vnd zu ehren machen / vnd 
wil jhm zeugen mein Heil. Vnd ſonberlichen / den verlaſſene 
vnd betruͤbten witwen vnd weiſen / die da Klagen / Vater vnd 
Mutter haben mich verlaſſen. Aber der troſt wird jhnen in 
das hertz gegeben. Aber der HERR nimpt mich auff, Er⸗ 


fahren auch die huͤlffe Krefftiglichen Pſalm. 27. Ob ſchon 


die Bußfertigen mit ſhrer rechten ſachen werden vnterdruckt / ſo 
wird doch der Gerechte Gott fie herfurbringẽ, wie das Liechti / 


vnd das recht wie ein Mittag Pſalm. 37. Sie troͤſten ſich mit Habacucz 


dem volck Gottes wen es gehet anders den es recht iſt Mie h. 
Ich wil des HERRN Zorn Tragen / den ich habe wieder jhn 
geſuͤndiget / bis er meine ſache außfuͤre vnd mir rechtſchaffe. 
Er wird mich ans Liecht bringen / das Ich meine Luſt an ſeiner 
gnadeſehe. Den Fecht mus doch recht bleiben / vnd dem wer⸗ 
den alle frome hertzen zufallen Pſalm 94. Denn Gerechten 
mus das Liecht immer wieder auffgehen vnd freude den fromen 
Bergen Pſalm 97. Furnemlichen im Kuͤnfftigen ewigen ſeli⸗ 
gen Leben / werden die Busfertigen leuchten / vnd ſcheinen wie 
der helle Morgenſterne / wie die Sonn vnd der glantz des Fir⸗ 
maments / wie oben angezeiget. Daniel 12. Math. 13. Et 
liche verfichens auch von der vnſierbligkeit der Seelen / vnd auff 
erſtehung der Todten. Ob ſchon die vernunfft ſagt / ond ſchleuſt 
Sap. 3. Es iſi alles aus / vnd verloſchen / ſo wird doch der 
Bußfertigen Seel / durch die heiligen Engel Gottes geleitet / vñ 
gefuͤret in das Paradies / vnd wird helle ſcheinen vnd daher fa⸗ 


ren wie ein flamme Sap. 3. Am Juüͤngſten Tage wird Ihe⸗ 


ſus Chrifius wiederkomen / den Leichnam der eine zettlang in 
Finſternis gelegen aufferwecken / vnd wer den leuchten / in guß⸗ 
ſprechlicher Klarheit / wie Chriſti Leichnam auff dem Berge 


Thabor Vater des troͤſteu wir ons mit S. Paulo Phil. J 90 


litt N ij ſer wan⸗ 


4. | 
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vnſer wandel if im Himel / von daſien wir auch warten des Hei⸗ 
landes Iheſu Chriſſi des HER NN / welcher vnſern nichtigen 


Leib verklern wird / das er ehnlich werde feinem verklerten Lei 


be nach der wirckunge / da er mit kan auch alle ding ihm vnter⸗ 
thenig machen. ** 

Die vierde wolthat. Du wirſt dich troͤſten das hoffnung 
da iſt / das man mit dem 25. Pfalm kan ſagen in allen truͤbſaln / 


Nach dir HERR verlanget mich. Mein Gott 


Ich hoffe auff dich / laß mich nicht zu ſchanden wer 

den / das ſich meine feinde nicht frewen vber mich. 

Den Reiner wird zu ſchanden der dein harret. 
Syrach der Man Gottes troͤſtet gewaltig alle die auff de 


allmechtigen Barmhertzigen Gott hoffen am 2. Cap. Sehet an 


die exempel der Alten vnd mercket ſie / wer iſt jemals zuſchanden 
worden / der auff ihm gehoffet hat. S. Paulus Eph. 6, vnd 
in der 1. Epiſtel zun Theß. am §. nennet die lebendige hoffnũg 
ein ſtarcken helm des heils / oder Sturmhaube / welche wir als 
die Geistliche Kriegßleute in allerley anfechtung Truͤbſa⸗ 
len vnd Noten / ſie fein auch fo groß als ſie wolle Pſalm 62. auff 
ſetzen vnd gebrauchen ſollen vnd mit aller freudigkeit / mit S. 
Paulo trotzen vñ ſprechen zun Rom. 8. Jeh halte es dafur / das 
dieſer zeit leiden nicht werd ſey / der herrligkeit die an vns fol of⸗ 
fenbar werden. Vnd in der 2. Epiſtel Cor. 4. Vnſer truͤbſal 


Die zeitlich vnd leichte iſt / ſchaffet eine ewige vnd woher allemaß 


wichtige Herrligkeit / die wir nicht ſehen auff das Sichtbare ſon⸗ 
dern auff das vnſichtbar. Von Stephans iſt ein feiner Vers 


gemacht Ibar ouant animi © She ſua damna levabat. Ex gieng 


freudig vnd Mutig daher vñ durch hoffnung macht er fein jam⸗ 
mer leicht. Alſo haben ſich auch verhalten viel hundert tauſent 
Mertyrer vnd Creutzbruͤder / ihrer grauſamen verfolgung 
Marter Not vnd Tod / das fie guts Muts find geueſen / vn nach 
Viel fromen Chriſten dargeſſalt froͤlich in hoffnung vnd ges 
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dultig in Truͤbſal erzeigen. Nom. /ꝛ. vnd ſich gerähmet der hof⸗ 
nung der zukuͤnfftigen herrligkeit / die Gott geben fol / ſich auch 
geruͤhmet / der Truͤbſal / die weil wir wiſſen / das Truͤbſal ge 
dult bringet / Gedult aber bringet erfaheung. Erfahrung brin⸗ 
get hoffnung / Hoffnung aber Left nicht zu ſchande werden Rom. 
5. Vñ ob ſchon der Allmechtiger Barmhertzige Gott / ein klein , 
augenblick aus vielen vrſachen ſeine huͤlffe vnd Troſt verbirge / Ile 5c. 
Harre des HERRN / ſey getroſt vnd vnuer zagt vnd harre des 
HERAN. Vermahnet der heilige Geiſt im 27. Pſalm Item. 
im 37. hoffe auff den herrn vnd Thue guts. Bleibe im lande / 
vnd neere dich redlich. f 

Vnd im Propheten Habacue am 2. Ob ſchon die verheiſ⸗ 
chung (der huͤlffe Gottes) verzeucht / ſs harre jhr fie wird gewiß⸗ 
lich Kommen vnd nicht verzihen. 

Die finffte wolthat. Du ſolt mit ruhe zn grabe Komen den 
Sie ſollen habe / ein ehrlich begrebnis / wie der Allmechtige Gott 
dem H. Abraham Ge. . ver heuſchet vñ die des Glaubẽs Abra 
he ſein Rom 4. Es iſt auch vnter dem volck Gottes fur vnd 
fur der loͤbliche Brauch geweſen / das man die Todten ehrlich / 
vnd herlich begraben hat / wie viel Exempel moͤchten angezogen 
werden auß der heiligen Schrifft. Darumb auch Syrach vers 
manet am 38. Cap. Mein Kind / wen einer ſtirbet / ſo beweine 
vnd beklage in bitterlich / als ſeh dir gros leid geſchehen / vnd 
ver huͤlle feinen leib gebörlicher weiſe / vnd beſtate jhn Ehrlieh 
zum Gtabe / Den durch Ehrliche begrebniſſe / beweiſen die liebe 
Kinder vñ andere jhre liebe an jhrẽ todtẽ eltern / Ehe gemahlen / 
Kindern / Bruͤdern / Sch weſtern vnd dergleichen freunden. Etz 
wird auch die traurigkeit ein wenig geſtillet vnd gemeſſige :/ wie 
Augustinus fügt. Solare ſant Virorum, Cie fü troͤſtung der 
lebendigen. Wie Syrach erinnert am Cap. Beweiſe auch 
an den Todten deine wolthat. Auch darumb we den die Leich⸗ 2. 
nam der heiligen Eherlich begraben / diewen, ſie wonung ſein ge 
weſen des heiligen Geistes 1. Cor 3 Daß auch ein ſichtdar zeug z. 
nis ſe das die lodte am Junge Toge gepis aufferſtehe Joh §. 

fpricht in 


gricht vnd verheifcher der Allmechtige Lebendige Sohn / Got⸗ 


tes / Verwundert auch nicht / es Kompt die Stunde 


in welcher alle die in Graͤbern ſind werden ſeine ſtimme hoͤren / 
vnd werden herfuͤr gehen / die da gutes gethan haben / zur auff⸗ 
erſtehung des Lebens / die da vbels gethan haben / zur aufferſie⸗ 
hung des Gerichts. Vnd ob ſchon die heiligen Kinder Got⸗ 
tes / von den Gottloſen Tyranniſchen weltkindern ertoͤdtet / ers 
henckt / ertrenckt / verbrent / vnd jhre Aſche in die waſſer geſchut 
tet / oder ſonſten jhre Leichnam vnehrlichen dahin geworffen / o⸗ 
der den wilden thieren zufreſſen gegeben wuͤrden. So iſt doch 
jhr Blut fur Gott tewer geachtet Palm, 73. Der Tod feiner hei 
ligen iſt werd gehalten / fur dem HERFN. Pfalm 116. Vnd 
je mehr fie ſehmach / ſchand / vnehre / außgeſtanden vnd empfan⸗ 
gen / je gröffer wird die Ehre vnd herrligkeit fein am Juͤngſten 
Tage Math. 5. Dargegen ob ſchon die Gottloſen ehrlich 
begraden werden / vnd ſonſten allerley weltlich ehr / herrligkeit 
vnd alles guts haben / Ihe ſchwerer vnd greulicher wird die 
Straffe ſein / die zum theil in dieſem leben fich anfehet / vnd in 
alle ewigkeit wird dauren vnd weren / Potentes potenter tormenta 
Patientur , die gewaltigen werden gewaltiglich geſtrafft werden. 
ne 6. vnd am 5. Cap. Als den wird der gesechtefichen mit 
groſſer freudigkeit / wieder die fo in geengſtiget haben / vnd fo ſei 
ne e: beit verworffen haben / Wen dieſelbigen den ſolches ſehen / 
werden ſie grauſam erſchrecken / fur ſoicher Seeligkeit / vnd kla⸗ 
gen: was hilfft vns nu der pracht / was bringet uns der Reich⸗ 
thum ſampt dem hochmut. Es iſt alles dahin gefahren / wie ein 
ſchatte / wie ein Geſchrey / wie ein Schiff / wie ein Pfeil. 

Wie den auch Sophar ihnen zeitliche vnd ewige firaffe ver 
kündiget / das der Gottloſen augen werden verſchmachten / wie 
im 5. Buch Moſis am 23. mit vielen worten das ernſte Gericht 
Gottes ober fie wird erkleret. Die grauſamen Tyrannen Jo⸗ 
ram Antiochius / Sylla Herodes / der vnbarmhertzige Biſchoff 
Hateone der Polnifche Leut Schinder vi Fürfi Popilus / der 
Küche reuberiſche Keyſer Comadus / vñ andere Sind bey 1585 
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gem Leibe verweſet / verfaulet / von Wuͤrmen / von Leuſen 
von Meuſen / jemmerlichen gefreſſen vnnd verzehret worden / 
Gleiche Suͤnde bringet gleiche Straffe / Jer. 2. Zach. 14, 
Das wird die Plage ſein / Ihr flleiſch wird verweſen / alſo 
das fie noch auff jhren Fuͤſſen ſiehen / vnd jhre Augen in den 
Loͤchern verweſen / vnd jhre Zunge im Maul verweſen. Sie 
werden nicht ein troͤpfflein Waſſers haben in ewigkeit / wie der 
reiche Man vmb ein troͤpfflein Waſſers ſchreyet vnnd bittet 
jemmerlichen vnd kleglirhen / aber vmb ſonſt vnd vergeblichen. 
Sie werden grewliche / abſchewliehe / ſtinck ende / heßliche / e 16 
greßliche Coͤrper haben / die da brennen vnd nimmermehr ver⸗ 8 
brennen / Eſa. 66. Mar: 9. 2. Theſ. J. Sie werden wollen 
entrinnen / vnd entlauffen / aber vnmuͤglichen wird es jnen ſein. 
Da werden ſie anfahen zuſagen / zu den Bergen / Ihr Berge | 
fallet ober vns / vnd zu den Huͤgeln / decket vns. Vnd in der e > 4. il 


Offenbarung Johannis am 7. Cap. Verberaet ons fur dem I 
Angeficht des / der auff dem Stuel ſitzt / vnd fur dem Zorn des N 
Lambs / denn es iſt kommen der grofle Tag feines Zorns / vnd N 
wer kan beſtehen. 5 | | 1 ö 
Da wird jhnen jhr Hoffnung feilen / in der Hellen muͤſ⸗ {N 


fen fie bleiben / der Todt wird fie nagen vnd plagen / Pſal. 49 17 
Da werden fie wuͤnſchen / wie die Alten das Gleichnis geben: il 
Ach Ach / wehe immer wehe / Wenn ein Berg were / als der 07 
Erdboden gros / vnnd alle hundert Jahr ein Voͤgelein ein 6 
Sandkoͤrnlein wegtruͤge / Wenn denn alſo der Sandberg ein 
mal weg getragen were / vnd ihre marter vnd pein / ſchmach 1 
vnd ſchande mochte auffhoͤren / ſo hetten fie noch hoffnung / . 
Aber alle Hoffnung wird ihnen fehlen vnd verloren fein / O 1 
ewige / rwige Marter Angſt vnd Plage / wie lang biſtu e 

Dar umb ſeit ihr ſichere vnd vnbusfertige ermanct vmb 
Gottes willen / durch ſeine groſſe Barmherzigkeit / durch die 
Geburt / Lelden vnd ſterben Iheſu Chriſti / durch 


201 


Bam 


0 


feine freuntſeligkeit / Leutſcligkeit / durch ſein geſtrenges Ge 
br. 12. richt / durch ewer Seelen Seligkeit / das jhr euch nicht verſeu⸗ 
mee an Gottes Gnade vnd ewigem Leben. Bekeret euch ihr 
Suͤnder / die weil jhr zeit habt / zu dem Allmechtigen / Barm⸗ 
hertzigen Gott / von ewrem böfen Weſen / Warumb wolt ihr 
doch ſterben / ſagt vnd klagt der frome Gos / Hezek. 33. 
So werdet jhr ein gut Gewiſſen haben / Gott wil ewer Vater 
Eſa. 49. ſein / er wil euch lieber haben / denn ein Vater oder Mutter 
feinen Son oder Tochter hat / Mal. 3. Das Liecht fol euch 
auffgehen im F inſternis / vnd Freude in ewren Hertzen: Die 
Seelige Hoffnung wird euch troͤſten in allen Truͤbſaln. Ihr 
ſollet im HERAN ſterben / ein Simeons ſterbſtuͤndlein haben / 
oder ſeid ir wirdig vmb der Ehr / Lehr / vnd Namens Chriſti wil⸗ 
len zu leiden vnd ewer Kleider zuwaſchen vnd helle zuma⸗ 
chen / im Blut des Lambs. Y ſeelig ſeid ihr / fo werdet jhr 
fur dem Stuel Gottes ſein vnd Ihn dienen Tag vnd Nacht 
ö in ſeinem Tempel Vnd der auff dem Stuel ſitzt / wird vber 
Apot: 7. euch wonen. Euch wird nicht mehr hungern noch duͤrſten / 
Es wird auff euch nicht fallen die Sonne / oder jrgent eine 
Hitze / das Lamb Gottes mitten im Stuel wird euch weiden 
vnd leiten / zu dem lebendigen Waſſerbrunnen / Gott wird ab⸗ 
waſchen / alle Threnen von ewern Augen. 

O du Allmechtiger / Barmhertziger trewer Gott vnd Va⸗ 
ter vnſers HERAN Iheſu Chriſti / der du uns zuruffeſt vnnd 
vermaneſt / mit freuntlichen Worten: Keret euch zu mir / So 

wil ich mich zu euch keren / Malach J. O HERR / wir arme 

elende / vntuͤchtige vnd nichtige Kinder / ruffen vnd ſchrei⸗ 

en zu dir / wollen auch nicht auffhoͤren zu beten in dem Namen 

deines lieben Sons vnſers HERRN Jheſu Chriſti mit deinen 
Auserwelten auff dieſer Welt. Bekere mich du ſo werde ich 

bekeret / denn du HERR biſt mein Gott da ich bekeret ward / 
thet ich Buſſe / Jere. 31, Amen / Hochgelobet du heilige 
Dreyfal⸗ 
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Dreyfaltigkeit / Gott Vater / Gott Son / vnd Gott heiliger 
Geiſt / in alle Ewigkeit / Amen. f 


Was nun vnſern fromen / krewen / Gotiſeligen / Ehrn⸗ 
veſten / Achtbarn Hochgelarten Herrn / ſeligen Doctor an⸗ 
trlfft / iſt Er euch mehrer theils allen bekant geweſen / beſſer als 
mir ſelbſt / vnd derwegen nicht ndtig were / viel von feiner Per⸗ 
ſon vnd Chriſtlichem Stande vnd Weſen zuſagen. Aber den⸗ 
noch muͤſſen wir etwas nach gewonheit / andern zum guten Ex⸗ 
empel / one heucheley kuͤrtzlich / von jhme meldung thun. 


Er iſt von fuͤrnemen Gottsfuͤrchtigen Eltern zu Dantzig 
geboren / Anno Chriſti j 5 25. vnd iſt der Vater von einem 
alten Adelichen Geſchlecht aus Schweitzerlande herkomen / vnd 
haben jhn ſeine Eltern zu aller Gottes furcht / zucht Tugent 
vnd Schule gehalten vnd gethan / vnd die weil er ſtill / fleiſſig 
vnd gehorſam ſich erzeiget vnd gehalten / fo haben fie Ihn hieher 
nach Koͤnigsberg / als die newe hohe Schul erbawet / geſchicket / 
vnd hat in kurtzer zeit alſo proficiret vnd zugenomen in feine 
ſiadis/ das er mit etlichen in der erſten Promotion, zum Bacca- 
laurio iſt creiret vnd gemacht worden. Demnach hat er auch 
andere Vniuerſitet Deutſches Landes / Italien / Franckreich / 
auch Rom beſucht / vnd entlichen zu Bononja zum Doctor. der 
Artzney mit groſſem Ruhm vnd Ehren gemacht: dann er ein 
trefflicher Gelerter Man in den Sprachen / guten Kuͤnſten / 
vnd Artzney gewe en / hierauff er zu ons widerumb komen / vnd 
im Fürftichen Hoff 28. Jahr / zum theil Aledicus geweſen / zum 
theil auch eine zeitlang neben zween vom Adel zum Inſeclore, 
vnſers lieben Landes Fuͤrſten vnd Gnedigſten HErrn / Herrn 
Albrecht Fridrichen / Hertzogen in Preuſſen / in ſeiner Fuͤrſt⸗ 
lichen Jugent / verordnet / welche hohe Empter er trewlich / 
redlich / vnd auffrichtig gefuͤhret vnd verwaltet. 

5 O ij Als er 


As er aber des Hofflebens ſat vnd müde / vnd ſolches eri 

lediget worden / hat er ſich in den Staͤdien Königsberg / wit 
auch zu Dantzig / Elbing / dahin er beruffen/ fish Chriflichen 
vnd nüͤgzlichen in der Artzney gebrauchen laſſen/ bis er zu letzt 
wiederumb zu vns kommen / vnnd fein Leben ſeliglichen bes 
ſchloſſen hat: Anno 62. hat er ſich mit der Tugentſamen 
Jungfrawen Gertrudis/ des Erbarn vnd Achebarn Herrn 
Taſparn Hermgarten Ehelichen Tochter / in den heiligen 
Eheſtand eingelaſſen vnd begeben / vnd mit ſhr / 29 Jahr in 
Lieb / Freud vnd einig keit gelebet / 12. Kinder / 6. Sone 
vnd 6. Tochter / durch den Segen Gottes gezeuget / vnnd if 
ſchier fur ein wunder zuhalten / das ſie noch all im Leben ſind / 
das warlich was felgames vnd vngewoͤnliches iſt: Vnnd wie 
Anno Chriſii 9). ſein trewe Gehälffin geſtorben / hat er ſich J. 
Jahr allein / in dem betruͤbeten Witwenſtand / wie einverlaflen 
Tur telteublein / zůchtig vnd einſam verhalten, ö 


Was fein Chriſtenthumb betrifft / iſt er furwar ein rech⸗ 
er ausbuͤndiger / fromer Chriſt vnd kein Heuchler geweſen / 
hat Gott von hertzen gefuͤrchtet / teglichen in warer ſecliger 
Buſſe gelebet. Dem Allmechtigen trewen GOTT ſtarck 
verkrawet / das er feiner vielfeltigen gewiſſen Zuſagungen nach 
werde jhn vnd die ſeinen reichlichen verſorgen vud erhalten. 
Als Ich jhn in feiner Kranckheit trewlichen ermanet / das er 
neben vns / den groſſen HER N des Lebens vnd Todes / 
Kranck heit vnd Geſundheit / fleiſſig vmb friſtung feines Lebens / 
wolt bitten / zu Ehren ſeines heiligen Namens / vns vnd vielen 
Leuten zum beſten / ſonderlichen feinen pnverforgten Kindern / 
zu Troſt / Freude / vnd forderung / veterlichen erhalten. O ſagt 
er mit frölichem Hertzen vnd Munde Ich habe fie einem be⸗ 
fohlen / der heiſt Pater Orphanorum, der wird fie wol / wo ſie 
in ſeinem Gehorſum wandeln / reichlichen verſehen / ynnd bat 
> ohne allen 
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ahn allen zweiffel der Allmechtige Gott vnd Vater der Wit⸗ 
wen vnd Waiſen / das charum pignus, das liebe Pfand / ex 
chara manu, aus der lieben Hand / in feine Veterliche Hand / 
vnd furſorge / an vnd auffgenommen / das ſie mit der That er⸗ 
faren werden / das das Geſchlecht der Frommen wird geſegnet 
ſein / Pſal. J 2. hat hertzlich vnableſſig gebetet zu Haus / vnd Pfal. 75 
in der Kirchen / das wir fagen muͤſſen / mit Warheit / das er = eu 
iſt einer geweſen / der ſich zur Maur gemacht / wider den Zorn e > ® 
vnd Straffen Gottes. Es nimet aber der gerechte GOTT . 
eine Seul vnd Maur nach der andern weg / wie denn in kurtzer 
Zeit viel ſolcher fur dem Vngluͤck fein hinweg geraffet (vnter Efa. ge. 
welchen auch der Erbare wolweiſe Herr Mattheus Reimer / 
Einwoner vnd Buͤrgermeiſter dieſer Stadt / ein rechter Zfraelie 
in dem kein falſch iſt geweſen / ein warhafftiger Eiuerer ober dem 
Wort der Warheit vnd Gerechtigkeit ein groſſer vnd beſonder 
gutthetiger Freundt des heiligen u. ner der Son Gottes 
bezale es jhm in ewigkeit / iſt geweſen) auff das er raum habe 
ſeinen gerechten Zorn vnd Plage auszulaſſen. Der getrewe Pal. & 
Gott erbarme ſich vnſer / vnd ſtraffe vns nicht in feinem Zorn / 38 = 
vnd zuͤchtige vns nicht in ſeinem Grim. Re 
Er hat Gottes Ehr vnd Lehr / ſtandhafftig / auff dieſer 
Ehebrecheriſchen Welt / wieder die halsſtarrigen leſterlichen 
Oſiandriſten / wider die Chriſiſchenderiſchen Caluiniſten / vnd 
Widerleuffer / ꝛc. bekennet / von welchen er iſt auch wol gepla⸗ 
get worden / nach dem J 6. Dfalm, Aber dennoch ob er ſchon 
hat viel muͤſſen leiden / ſo hat jhme doch der fromme Gott her⸗ 
aus geholffen / nach feinem Smbolo: cum te confumpcum Pn. 
raueris, &t. 8 8 
Er iſt ein vleiſſiger liebhaber Gottes Worts geweſen / hat 
die Predigten mit Freuden beſucht / Alle Sontage die Euan⸗ 
gelifche vnd Epiſtel (wo er nicht durch Ehehafft Geſcheffte 
verhindert) darzu auch die Wochen Predigt / beſucht / Ach ſel⸗ 


tam find ſolche Zuͤhoͤrer / unter Tauſent kum einer / das mag ich 
O ij wol ſa⸗ 


Rom, 12, 


| 601 ſagen. Er hat ſelbſt die liebe Bibel fleiſſig / vnnd ſonderli⸗ 


en die kleine Bibel das güldene Pfalterchen geleſen / vnd hat 
die fuͤrnembſte Hauptſpruͤche auswendig gelernet vnd verzeich⸗ 
net / vnd alſo textualb vnd beleſen worden / in der Bibel / das 
ers darmit vielen Paſtoribus zuvorn gethan hat. Er iſt ein trewer 
Pfarrfreund geweſen / fie hertzlich geliebet geehret vnd gefoͤr⸗ 
dert / Es iſt ſhm eine beſondere Freude geweſen / wenn er mit 
ihnen hat können famillariter freundlichen converfiren vnnd 
vmbgehen: Fat offers das HD. Nachtmal des HERAN 
Chriſti / wie auch zween Tage fur feinem Ehriſilichen Abſcheid 
mit groſſer hitziger begier de empfangen. In ſeiner Haus⸗ 
haltung hat er eine feine Kinder zucht gehalten / feine Kinder 
vnd Geſinde zum beten / dancken / Zucht / Arbeit vnd dergleichen 
Tugenden / trewlichen gezogen. Wiewol viel frome / Gott⸗ 
ſeeliche / demuͤlige Eltern jet offters muͤſſen ſchmertzlichen kla⸗ 
gen vnd ſeufftzen / das in vnd mit der newen verfluchten Hof⸗ 
fart vnd Pracht / viel frome / vnſehuldige / gehorſame Kinder 


perfüͤhret werden. Es wil niemandt der ſchlimmeſte vnd ver⸗ 


achtefte fein, Aber da ſolt man fich der Welt nicht gleich ſtel⸗ 


len / Rom. 12. denn alles was in der Welt iſt / nemlich / des 


fleiſches Luſt / vnd der Augen Luſt / vnd hoffertiges Leben iſt 
nicht vom Vater / ſondern von der Welt / vnd die Welt ver⸗ 
gehet mit jrer Luſt / wer aber den Willen Gottes thut / der blei⸗ 
bet in Ewigkeit / J. Joh. 2. Er iſt ein ſanfftmuͤtiger / friedlie⸗ 
bender man geweſen / der mit jederman fo viel an ſm geweſen / 
fried gehalten. Er it ein nuͤchtern vnd meſſiger Man geweſen / 
darumber auch neheſt Gott / mit der edlen Tugent/ viclerley 
Kranekheit verhütet vnd das Leben gefriſtet / da ſonſten viel 
ſich Arm / Kranck / Todt vnd in die Helle freſſen vnd ſauffen / 
Er hat einen zuͤchtigen Mund gehabt / aller vnſauberkeit vnnd 


vnreinigkeit feind geweſen / In ſeiner Vecation vnd Beruff iſt 


er fleiſſig geweſen / feine Patienten vnd Krancken Sr be⸗ 
ucht. 
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ſucht. Alle Artzney in Gottes Namen vnd im vertraten ſei⸗ 
ner Vaͤterlichen Huͤlffe vnnd Segen / auch mit dem lieben 
Gebet angefangen vnd fortgeſetzt. Desgleichen auch die 
Krancken dazu Chriſtlichen vermahnet / jhnen aus Gottes 
Wort troͤſtlichen zugeſprochen / derwegen er denn auch fuͤr 
andern Ertzten / Gluͤck vnd Segen gehabt. Armen Leuten 
vmbſonſt / ohne Gelt / wie Ich jhm ſelbſt Zeugnis geben mus / 
veterlichen gedienet / vnd den duͤrfftigen / vber vermuͤgen 
Chriſtliche Almoſen mitgetheilet. Er hat eine warhafftige Zun- 
ge gehabet vnd was der ſchoͤnen Tugenden mehr ſind / dar⸗ 
innen er mitten vnter dem vnſchlachtigen verkerten Geſchlecht 
als ein Liecht geleuchtet hat. 


Weil er denn Gort vnd fein Wort gern gehoͤret vnd 
geehret / fo hat ihn der frome Gott wider gehoͤret vnd geeh⸗ 
ret / nach feiner befiendigen Zuſagung r Sam. 2. Wer 
mich ehret / den wil ich auch ehren / wer aber 
mich verachtet / ſol wider verachtet werden / 
hat jhm ein hohes feines ruiges Alter / gnediglichen / das er 
in die ſiebentzig Jahr iſt alt worden / vnnd ihm ein herrlich 
erkentnis feines Worts verliehen / In ſeinem Creuß Ehrißr 
liche Gedult / Troſt vnd Hoffnung / denn Goc kein gut 
Werck vnbelohnet leſt / ſonderlichen in ſeiner Kranckheit / 
die kaum vierzehen Tag gewehret / gegeben. 


Ach lieber Gott / wie hat er ſich mit den allerſch sn 
ſten vnnd krefftigſten Sprüchen aus Gottes Wort / mechtig 
wiſſen zu troͤſten / Als das wir aus der groſſen menge nur 

ttliche anzeigen: 


Phil, 2. 


Ahl p. J. 


Alſo hat Gott die Welt gelichee Joh: 5. Jem, Met 


ir Schaffe hören meine Stimme / vnd ich gebe ihnen das ctvi⸗ 
ee 15 niemand wird ſie aus meiner Hand reiſſen Joh. 
jo, vnd 1 Tim 1. Denn es ſe gewiolteh war / vnd ein tewres 
werdes Wort / das Chriſtus Iheſus kommen iſt in die Welt / 
die Sünder ſelig zumachen / vnd in folgenden 4. Cap. Der 
HERK wird mich erloͤſen von allem Vbel / vnd aushelffen zu 
feinem himliſchen Reich / welchem ſey Ehre von ewigkeit zu E⸗ 
wigkei / Amen / Er hat ditſen Syruch offt widerholett. 

Jun Philip. 3. Vnſer Wandel iſt im Himel! von dan⸗ 
wir auch warten des Hellandes Jeſu Chriſti / welcher vnſern 
nichtigen Leib verkleren wird / das er ehnlich werde ſeinem ver⸗ 
klertem Leibe / nach der Wirckung / da er mit kan auch alle ding 
Ihm vnterthenig machen. Hertzlich verlangen hat er getra⸗ 


gen aus dieſer boͤſen Welt zu wandern / hat offter mit Paulo ſe⸗ 


hnlichen geruffen: Ich begere abzuſchelden vnd bey Chriſto 
zu ſein. Ach mein HERR: Iheſü Chr iſte du ble ibeſt lang / 


Kom doch / kom doch. Als ſein lieber Son Felix von Elbing 


aus Kindlicher Liebe vnd trew / in ſeiner Kranckheit jn beſucht. 


Ach mein lieber Son / hat er geſagt / ich wil nu deſtolieber vnd 


freudiger ſterben / nach dem ich dein Angeſicht noch ein mal 


geſehen habe / Als auch der H. Jacob zu ſeinem Son Joſeph 


ſagte Gen. 46. Wie er Zeichen des Todes an ſeinem Leibe 
geſehen / hat er ſeinen Soͤnen geruffen / Sehet liebe Soͤne froͤ⸗ 
liche Zeitung / Mein HERR Chriſtus wird bald kommen / 
Darauff hat er allen ſeinen gegenwertigen Kindern die rechte 
Hand nach jhrem Alter gegeben / vnnd ſie Vaͤterlichen mit 
Hertzbrechenden Worten / wie der Patriarch Jacob aueh gethan 
Gen. 49. geſegnet / Sie zur Furcht Gottes / vnd gehorſam ge⸗ 
gen feinem Wort / zu Bruͤderlicher vnd Sehweſterlicher Liebe / 
Trew vnd einigkeit vermanet / vnd fie wiederumb dem Vater 


aller Wayſen / mit ſtarckem Glauben zu letzt befohlen. Hat 
geſungen 


n 
Mech. 
nn 
nn 
Ali 
ade 
I) 
ai, 
km 
Dur) 
in 
N 
e 
Ar 


htm 


f Et 
im; 
eff 
ch 
Any 
Ik fl 


Mn, 


- all 


Ah 


{befuk 
leben 
bein 
M 
en 
Suu ft 
Ferm 
Di rl 
ich 
ch. 
joa 
her {il 
am Date 
en. G. 
grun 


hat geſungen auch andere vermanet zu ſingen das Schöne ſterb⸗ 
liedlein: Wen Mein ſtuͤndlein furhanden iſt / vnd ich fol fahre 


mein ſtraſſen / So leit du mich HERR Iheſu Chriſt / mit huͤlff 


mich nicht verlaſſe / Mein Seel an meinem letzten end / befeht 
ich dir in deine hend / du wirft mir fie bewart᷑ / vnd wie er kompt 
zu den worten / Ein ewig leben iſt gewis / da Elias noch lebt vnd 
iſt / dahin ſollen wir alle Komen / hat er geſagt / Ich werde auch 
dahin Komen. Item den 3. vnd 71. Pfalm. HERR auff dich 
trawe ich / laß mich nimer zuſchanden werden / Errette mich 
durch deine Gerechtigkeit / Hilff mir aus / Verwirff mich nicht 
in meinem alter / Verlas mich nicht wen ich Schwach werde. 
Vnd das unc dimutis: HERR Nu leſſeſtu deinen diener ꝛc. 
mit Klarer verſiendlicher Sprache hinauß geſungen. Vnd wie 
er wenig drauff geruͤchtet vnd geſchlummert / vñ wieder erwacht 
hat er mit weinenden augen geſeuffzet / Ach ach lebe ich noch hie 
auff Erden / iſt mein HERR Chriſtus noch nicht komen. Ach 
ſagt er zu ſeinem Sohn / mein lieber Sohn wirſtu mir nicht bal⸗ 
de die froͤliche zeitung bringen / das meine augen gebrochen / vnd 
dieſelbige zudruͤcken wirſt. Vnd zu aller letzt mit gebrochenen 
augen vnd doch deutlicher vernemlicher zungen geſage Lateiniſch 
Iefu fli Dauid miferere mei. Iheſu du Shon Dauid erbarm dich 
mein. HERR meinen Geiſt befehl ich dir in deine hende / vñ 

iſt alſo mit guter vnuerruͤckter vernunfft / ohn alle beſondere 

ſchmertzen / aus dieſem jammer vnd zehrenthal / da er des lebens 

fat iſt geweſen / mit freuden vnd mit fingen (das wir von jhm 
ſagen muͤgen mit verwunderung / was S. Bernhardus von feis 
nem Bruder Gerardo ſchreibet. Ecce jam homo monendo can- 
rat, & cantando moritur. Schawe doch was wunders geſchihet 
an den fromen das fie ſterben / vnd fingen / vnd im fingen ſterbẽ 
in die ewigen freuden Saal iſt abgefordert. N 


Der trewe Emanuel Chriſtus Iheſus / den er geliebet / 


gelobet / gepreiſet / vnd befand hat / auff dieſer welt / verleihe 
p jhm eine 


hm eine froͤliche aufferfiehung feines Leibes/ vnd wolle die ar⸗ 
me verlaſſene Kinder gnediglichen verſehen vnd verſorgen / ſie 
troͤſten / vnd Krefftige gedult geben. 

Vnd du HERR Iheſu Chriſte verleihe uns auch eine ges 
wuͤnſchte ſelige heimfart / aus dieſer welt / wens dir gefelt / wie 
du vnſerm Chriſtlichen Mitbruder gegeben haſt / auff das win 

dich loben vnd preiſen in dieſer Welt / vnd hernach in 
alle ewigkeit / vmb deines heiligen groſſen Namens 
willen Amen / Amen / du hochgelobete 
dreyfaltigkeit / Gott Vater Gott 
Sohn / Gott Heiliger Geiſt 
A MEN. 


fc 


Damit das leczte blat nicht gar ledig we⸗ 
re / ſo habe ich die Frageſtůcke D. Martini Luther / 
welche mit dreyen von wegen der vnuerſtendigen vnnd 
rohen Menſchen / auch der verkerten vnd verherten 
Caluiniſten erkleret ſein / laſſen drauff drucke. 


Die erſte Frage. 
Die weil du dich fur einen groſſen Suͤnder 
erkenneſt. 
Woher weiſtu? Antwort. 
Auß dem Geſetz Gottes / oder auß den heili⸗ 
bei Zehen Geboten / die habe ich leider nicht ges 


alten. f N 
Die andere. 


Fur wem erkenneſtu dich dan für einen Suͤn⸗ 
Antwort 


der ! 
Fur dem Allmechtigen Gott vnd euch ſeinem 


diener. i 
Die dritte ä 
Wer iſt dan Gott; Antwort. 
Gott iſt Gott Vater / Gott Sohn / vnd Gott 


eiliger Geiſt. 
al Die Vierde. 


Sind den drey Goͤtter: Antwort. 

Nein es ſind nicht drey Goͤtter / Sonder ein 
einiger Gott vnd doch drey vnterſchidene Perſon / 
Gott Vater / Gott Sohn / vnd der heilige Geiſt / 
in einem Goͤttlichen vnzertrenten weſen. 8 
P ij Die 


11 


Die Fuͤnffte. 
weil du das Geſetz Gottes oder die Zehen 
Gebot nicht haſt gehalten. f 
Was haſtu verdienet? Antwort. 
Gottes Zorn / das helliſche feuer / zeitliche vnd 


| Straffe. 
5 ER 5 Die Sechſte. 


Wie wilſtu Solchem allem entrinnen vñ ent 
lauffen? Antwort. 

Wen ich buſſe thue vnd mich zum HErrn 
dekere vnd in der bekerung verharre. 

Die Siebende. 

Was gehoͤret den zur buſſe? Antwort. 

Zum erſten Ernſtliche hertzliche Rew vnd er 
kentnis der Sünde. Fer 

Zum andern der warhafftige Glaube an Chri 
ſtum Iheſum der in die welt kommen iſt die Sůn 
der ſelig zu machen. 

Darauff ſollẽ auch folger die fruͤchte der Rech 
ten buſſe ein newes Chriſtliches leben. 

le Achte. 

Wer iſt Chriſtus Iheſus? Antwort. 

Er iſt warhafftiger Gott vom Vater in ewig 
keit auch warhafftiger Menſch von ber Jungfra⸗ 
wen Maria / geboren. 

Die Neunde. 
Wormit hat dich Iheſus Chriſtus ſelig ge⸗ 
macht? Antwort. 
licht 


W h 


Nicht mit gelde oder Silber Sondern mit 
feinem vnſchu ldigen bittern leiden vnd ſterben vñ 
mit ſeinem heiligen theuren roſen farben blut 

Die Jehende. 5 
Woruon hat er dich Selig gemacht. Antw. 


Von allen meinen Suͤnden. Vom Todt 


Teuffel vnd Helle 515 
Die Eilffte. 
Was wiltu den im hochwirdigen Sacra⸗ 
ment empfahen eſſen vnd trincken. Antwort. 
Ich empfahe eſſe vnd trincke / den Warhaffti⸗ 
gen leib vnd blut / meines Getrewen HERRN / 
vnd Heilandes Iheſu Chriſti. 
Die Swoͤlffte. 
Was fur ein Leib vnd Blut? Antwort. 
Eben den Leib den mein lieber HErr Chri⸗ 
ſtus fur mich gegeben vnd eben das Blut das Er 
fur mich vergoſſen hat am Stam des heiligen 
Creutzes. 
Die dreitzehende. | 
Woher weiſtu? Antwort. 
Aus dem Allmechtigẽ Wort / des Allmechtigẽ 


HErrn Iheſu Chriſti der mit feinem Allmechtigẽ 


munde alſo ſaget vnd Zeuget / Nemet hin vnd eſſet 
das iſt mein Leib der fur euch gegeben wird. Ne⸗ 
met hin vñ trincket das iſt mein Blut das fur euch 
vergoſſen wird zu vergebung der Suͤnden. 

P ij Die vier⸗ 


— nn 


Die vier zehende. 
warumb wiltu dan zum hochwirdigen Sa⸗ 
erament gehen / was zwinget vnd treibet dich. 
Ich gehe zum Tiſch des HERRN auff den 
ernſten befehl Ibefu Chriſti meines getrewen 
Allmechtigen HERR / Zu vergebung meiner 
Sundẽ zu ſterckung meines Glaubes / Zu troſt mei 
ner Seelen / Zu Bruͤnſtiger danckſagung fur das 
leiden vnd Sterben meines HERRN Iheſu 
Chriſti vnd anderer wolthaten / zu Chriſtlicher 
Gedult / in allerley not vnd leiden / zu erweck 
ung der Hoffnung der ewigẽ Herrlig⸗ 
keit / vnd Seligkeit / auch zu beſſe⸗ 
rung meines böfen Suͤndli⸗ 
chen lebens / Amen, 
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Gedruckt zu Koͤnigspergk in ei . 
ſen bey Georg Gebe 5 if 
Jar) so 6. 


